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Die Expedition des Geſelligen beſorgt 


Umſchan. 


Kriegsminiſter v. Goßler wird noch im Laufe dieſer 
Woche in Berlin erwartet, um die Vorſtellung der 
Offiziere und Beamten des Kriegsminiſteriums entgegen⸗ 
ze von denen ſich General v. Bronſart in dieſen 

agen verabſchieden wird. In der Frage der Militärſtraf⸗ 
Prozeßordnung ſoll ſich Herr v. Goßler in Uebereinſtimmung 
mit dem Reichskanzler befinden. Wie bekannt geworden 
iſt, gehört der neue Kriegsminiſter zu den fleißigſten Mit⸗ 
arbeitern am „Militairwochenblatt“, in dem er in vielen 
anonymen Aufſätzen ſeine Anſichten niedergelegt haben 
oll. In einem ſolchen Artikel aus dem Jahre 1894 ſoll 
ich u. a. die Stelle befinden: „Vielleicht findet dereinſt 
auch der einfache Gedanke Eingang, daß zwei Staaten 
eine unkündbare Vereinigung ſchließen können, daß ſie 
während eines beſtimmten Zeitraums keinen Krieg mit 
einander führen.“ Das iſt ein Gedanke, der ſicher der 
re Kaiſer Wilhelms U. ganz entſprechen 
würde. 
Auf dem Kriegertage des Bezirkes Hegau, welcher 
am letzten Sonntage in gusingen (Baden) mit der Ein⸗ 
weihung des dortigen Kriegerdenkmals verbunden war, 
hielt der Großherzog von Baden eine Anſprache, in 
welcher er u. a. ſagte, die Kriegervereine vergegen⸗ 
wärtigten die beſte Schule, die man ſich denken könne, 
die Schule der Hingebung, des Gehorſams und der 
Treue, alles Eigenſchaften, ohne die im Lande nichts von 
Erfolg beſtehen könne. „Trachten Sie darnach, Meine 
Freunde, daß die Kriegervereine auf dieſem Stande beharren 
und daß ſie ein Beiſpiel geben für die Sugend, ja über- 
aupt in der Gemeinde für Alle und für alles das, was 
ugend heißt. — Tugend ebenſo wie Furchtloſigkeit 
egenüber allen Gewalten. Insbeſondere im Innern heißt 
Fürchtloſtgkeit keine Menſchenfurcht, aber Gottesfurcht. 
Mit dieſer Gottesfurcht werden Sie voranſchreiten und 
den Sieg erlangen, den Sieg über das Böſe, den Sieg über 
die Unordnung, den Sieg zum Wohl des Ganzen, der 
Familie, der Gemeinde, des Staates und des Reiches.“ 

Die Furchtloſigkeit, welche in des Großherzogs Rede 
ſo warm befürwortet wird, hat nur manchmal unango⸗ 
nehme Folgen, wenn ſie ſich zu einem freien Worte her⸗ 
vorwagt. Theodor Lorentzen, ein Arbeiter der 
kaiſerlichen Werft in Kiel, hat kürzlich eine Flugſchrift 
veröffentlicht unter dem Titel „Die Sozialdemokratie 
in Theorie und Praxis“, als deren Verfaſſer er auch 
gilt, und in welcher vom Arbeiterſtandpunkt den ſozial⸗ 
demokratiſchen Führern und Agitatoren ein Spiegel vorge— 
halten und gezeigt wird, wie wenig das Treiben der Sozial⸗ 
demokraten mit dem wirklichen Arbeiterwohl zu thun 
hat. Ein großer Theil der induſtriellen Arbeiterſchaft ſei 
durch Brandreden der Führer ſo fanatiſirt, daß er in den 
Führern trotz der in der Sozialdemokratie ausgegebenen 
Parole von der Zurückweiſung jeglichen Perſonenkultus 
Heilige ſieht, deren Worte einer Kritik zu unterwerfen 
ſchon ein Verbrechen iſt. Lorenzen's Darſtellung, in der 
dieſen Heiligen die Maske der Arbeiterfreundlichkeit vom 
Geſicht geriſſen wird, war für einen Theil der Kieler 
Werftarbeiterſchaft zu viel. Er rottete ſich zuſammen und 
verſuchte auf die verſchiedenſte Art den Verfaſſer der Bro⸗ 
ſchüre an Leib und Leben zu ſchädigen. Mit Eisſtücken 
und Steinen wurde er beworfen, es wurde der Verſuch ge⸗ 
macht, ihn von der Dampferanlegebrücke ins Waſſer zu 
werfen u. a. m. Kurz, es wurden gegen dieſen Arbeiter, 
der den Muth gefunden hatte, gegen die ſozialdemokratiſchen 
Führer aufzutreten, eine ganze Anzahl von Racheakten ver⸗ 
ſucht. Die ſozialdemokratiſche Parteipreſſe thut nun 
war ſo, als mißbillige ſie jenes Vorgehen, fügt aber ſchlau 

inzu, ſie „verſtehe“ die Handlungsweiſe gegen den Ver⸗ 
bal der Broſchüre. Wie ſtimmt das mit der Freiheit 
er Meinungsäußerung überein, welche die Sozialdemokratie 
f gerne und ſo oft predigt und für ſich und ihre Partei⸗ 
ührer ſtets in Anſpruch nimmt? Wenn jemand das Wagniß 
vollführt, gegen die ſozialde mokratiſchen Führer anzu⸗ 
kämpfen, dann ſchlägt ihn der Haufe todt und die Führer 
»verſtehen“ ein ſolches Vorgehen. Jene Vorkommniſſe haben 
den Direktor der kaiſerlichen Werft in Kiel, Kapitän z. S. 
Diederichſen, veranlaßt, einen Tagesbefehl bekannt zu 
geben, worin er die Arbeiter darauf aufmerkſam macht, 
daß er nicht geſonnen ſei, das Austragen polit iſcher 
Zwiſtigkeiten auf der Werft zu dulden. Ferner warnt 
der Direktor ſodann vor Wiederholungen dieſer Aus⸗ 
ſchreitungen. Zuwiderhandelnde hätten ſich die Folgen 
ihrer Handlungaiweije 5 zuzuſchreiben. 

Während in Preußen das politiſche Intereſſe von dem 
Wechſel im Kriegsminiſterium in Anſpruch genommen 
wird, iſt es eine ebenfalls in erſter Linie militäriſche 
Augelegenheit, die in Rußland im Vordergrunde des Volks⸗ 
intereſſes febt Das etwa unſerm Unterrichtsminifterium 
entſprechende Miniſterium der Volksaufklärung hat einen 
neuen Plan für Ableiſtung der allgemeinen Wehrpflicht 
ausgearbeitet, der bereits an die anderen Miniſterien ver⸗ 
ſandt iſt und in den nächſten Tagen an den Reichsrath ge⸗ 
langen wird. Der Plan giebt zwar zu, „daß die Volks⸗ 
bildung bei uns (in Rußland) gegenwärtig auf einer höheren 
Stufe ſteht als vor etwa 20 Jahren; allein es darf nicht 
außer Acht gelaſſen werden, daß ſich die Zahl der Beſucher 


höherer, mittlerer und niederer Lehranſtalten nicht in einem 
erhältniß vermehrt, die dem jährlichen Bevölkerungs⸗ 
zuwachs entſpricht.“ 
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Durch eine Reihe von Vergünſtigungen für ſolche Dienſt⸗ 
pflichtige, welche einen gewiſſen Grad von Kenntniſſen nach⸗ 
weiſen können, ſoll die Verbreitung von Bildung im Volke 
gefördert werden. So ſoll, während die allgemeine Dienſt⸗ 
zeit filr Perſonen ohne egliche Bildung 18 Jahre betrage, 
von denen fünf Jahre bei der Fahne, 13 Jahre in der 
Reſerve verbracht werden müſſen, für Perſonen, die durch 
das Loos in den Dienſt geſtellt werden und das Zeugniß 
einer Volksſchule beſitzen, die Dienſtzeit auf vier Jahre 
im aktiven Dienſt und 14 Jahre in der Reſerve verkürzt 
werden; für Perſonen, die durch das Loos in den Dienſt 
geſtellt worden find und den Kurſus einer höheren oder 
mittleren Lehranſtalt abſolvirt haben, auf drei Jahre im 
aktiven Dienſt und 14 Jahre in der Reſerve; für Lehrer 
höherer oder mittlerer Lehranſtalten auf ein Jahr im 
aktiven Dienſt und 17 Jahre in der Reſerve; für Frei⸗ 
willige, die den Kurſus einer höheren oder mittleren Lehr⸗ 
anſtalt, desgleichen für Perſonen, die ſechs Klaſſen eines 
Gymnaſiums, einer Realſchule, oder einer gleichgeordneten 
Anſtalt beſucht, oder die eine entſprechende Prüfung bes 
ſtanden haben, auf ein Jahr im aktiven Dienſt und zwölf 
Jahre in der Reſerve u. ſ. w. Man ſieht, das große Zaren⸗ 
reich bemüht ſich, weſteuropäiſche Einrichtungen einzuführen. 

Nach dem amtlichen Programm trifft das Zarenpaar 
auf der Beſuchsreiſe, die es an den europäiſchen Höfen ab⸗ 
ſtatten wird, zuerſt in Wien und zwar am 27. Auguſt 
ein. Für einen begeiſterten Empfang, wenigſtens ſeitens 
der Ungarn, hat der Zar bereits geſorgt. Er hat dem 
ungariſchen Nationalmuſeum den Säbel des Fürſten 
Georg Rakoczy aus dem kaiſerlich ruſſiſchen Hofmuſeum, 
welcher 4 zur Zeit in der Millenniums⸗Ausſtellung zu 
Bu dapeſt befindet, geſchenkt. Der ruſſiſche Botſchafter in 
Wien, Graf Kapniſt, verſtändigte hiervon den Miniſter des 
Aeußeren, Grafen Goluchowski, durch eine Zuſchrift, in der 
es heißt, ſein kaiſerlicher Herr habe ihn mit der Ueber⸗ 
mittelung der Schenkung betraut, durch welche der Zar be⸗ 
kunden wolle, wie hoch er die Herzlichkeit ſchätze, 
welche das Verhältniß zwiſchen dem ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
reich und der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie 
charakteriſtre. Die ungariſchen Blätter erblicken in jenem 
Geſchenk ein Zeichen der Friedensliebe und ein hocherfreu⸗ 
liches Vorſpiel für den bevorſtehenden Zarenbeſuch. 

In Frankreich ſieht man dem Beſuch des Zaren mit 
nicht geringer Spannung entgegen und die etwas komö⸗ 
diantenhaft veranlagten Franzoſen grübeln nach recht kräftigen 
Effekten, mit denen ſie den Zaren verblüffen und ſich ſelbſt 
anderen Völkern gegenüber ein möglichſt kräftiges Anſehen 
geben wollen. Die franzöſiſche Preſſe iſt mit dem Plan 
beſchäftigt, dem Zaren einen Ehrenſäbel zu verehren, natür⸗ 
lich mit dem Hintergedanken, der Zar ſolle ihn nur mit 
und für Frankreich ziehen. Sanguiniſche Frauen wollen 
der Zaritza eine koſtbare Wiege für den erſten Großfürſten, 
der ihr beſcheert ſein wird, verehren, und der Pariſer 
„Gaulois“ ſchlägt vor, den Zaren einzuladen, den erſten 
Spatenſtich für die Weltausſtellungsbauten zu thun. 
In allen jenen Vorſchlägen ein Anklammern an die Gunſt 
des Zaren und ein Buhlen um Rußlands Freundſchaft! 
Auch bei einem in Remiremont am Sonntage veranſtalteten 
Feſtmahle trank Miniſterpräſfſdent Mé line auf die Politik 
der Verſöhnung, die er in ganz Frankreich zur Anwendung 
bringen werde, denn das geeinigte Frankreich ſei unbeſieg⸗ 
bar. „So werden wir,“ fuhr er fort, „Frankreich unſerem 
erlauchten Gaſte zeigen, deſſen Beſuch den Bund der 
beiden mächtigen Völker beſiegeln wird.“ 


Der Verbandstag des Zentral: Verbandes 
deutſcher Bäder - Innungen 
fand am Montag in Breslau ſtatt. Als Vertreter des 
Handelsminiſters waren die Geheimen Ober-Regierungsräthe 
Dr. Sieffert und Dr. Wilhelmi erſchienen. Geh. Ober⸗ 
Regierungsrath Dr. Sieffert gab die Verſicherung, daß der 
Handelsminiſter das größte Intereſſe an den Verhandlungen 
nehme und ihnen beſten Erfolg wünſche. Nach dreiſtündiger 
Berathung wurde eine, ſchon kurz telegraphiſch mitgetheilte 
Erklärung gegen den Maximalarbeitstag im Bäder» 
gewerbe angenommen, in der es u. a. heißt: 

„Die Abgeordneten des Zentralverbandes deutſcher Bäcker⸗ 
Innungen „Germania“ erklären ſich einmüthig und aus vollſter 
Ueberzeugung mit allen von dem geſchäftsführenden Vorſtande 
des Verbandes und deſſen Mitarbeitern gegen den Maximal- 
arbeitstag im Bäcker⸗Gewerbe gethanen Schritten 
einverſtanden und wiſſen ſich nicht nur mit ihren Auftrag⸗ 

ebern, ſondern auch mit den dem Verbande nicht angehörenden 
ſelbftſtändi en Bäckermeiſtern Deutſchlands und denjenigen 
Bädergefellen, welche den Maximalarbeitstag nicht allein 
nach ſeinen ſozlalpolitiſchen, ſondern vielmehr nach feinen wirth⸗ 
ſchaftlichen Folgen beurtheilen, in der Auffaſſung einig, daß bei 
der Eigenart des Bäckereigewerbes die Innehaltung der Be- 
ſtimmungen der Verordnung des Bundes rathes vom 4. März d. J. 
in der Praxis unmöglich iſt. Es hat ſich erwieſen, 
daß die Verordnung des Bundesrathes nur in denjenigen Betrieben 
vollkommen durchführbar iſt, in welchen in zwei Schichten ge⸗ 
arbeitet werden kann; daß die Verordnung zu unzähligen 
unerquicklichen Streitigkeiten zwiſchen Meiſter 
und Geſellen Veranlaſſung giebt, und dies noch weit mehr thun 
wird, wenn erſt die Behörden energiſcher über die Befolgung 
der einzelnen Beſtimmungen der Verordnung wachen werden; 
daß durch die Verordnung die Autorität der Meiſter, ihr 
Einfluß auf die Leiſtungen der Geſellen und hiermit die Mög⸗ 
lichkeit nutzbringender Fortführung ihrer Betriebe vernichtet und 
in Folge davon Tauſende von Geſellen der Arbeitsgelegenheit 
beraubt werden; daß endlich die Verordnung bei ſtrenger Durch⸗ 
führung am wenigſten diejenigen wenigen Betriebe trifft, welche 
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die Veranlaſſung zum Erlaß derſelben gegeben haben, weil dieſe 
Schichtwechſel einrichten können; daß ſie dagegen die Klein⸗ 
betriebe, weil dieſe durch die Verordnung außer Stand 
geſetzt werden, alle Anforderungen ihrer Kundſchaft zu befriedigen, 
konkurrenzunfähig macht und dadurch demguin entgegenführt.“ 


Berlin, den 18. Auguſt. 

— Der Kaiſer traf, wie uns telegraphiſch aus Pots⸗ 
dam gemeldet wird, vom Neuen Palais kommend, heute 
(Dienſtag) früh 8¼/ Uhr mittels Wagens im Luſtgarten 
bei Potsdam ein. Das 1. Garderegiment z. F. hatte dort 
aus Aulaß des Jahrestages der Schlacht bei Gravelotte 
Aufſtellung genommen. Nach einem zweimaligen Parade⸗ 
marſch formirte ſich das Regiment im offenen Viereck, 
worauf der Kaiſer eine kurze Anſprache hielt und dann 
nach dem Regimentskaſino ritt. 

— Finanzminiſter Dr. Miquel hat ſich in Harz» 
burg, wo er Nie Sommerurlaub verbrachte, eine nicht 
unbedenkliche Erkältung zugezogen, ſo daß er den geplanten 
Beſuch ſeiner Tochter und feines Schwiegerſohns in Zeſſel 
bei Oels aufgeben und ſich am Sonnabend nach kurzem Aufenthalte 
in Berlin zur Kur nach Wiesbaden begeben mußte. 
deutſche Botſchafter in Wien, Graf 
Eulenburg, welcher erſt ſeit acht Tagen vom Urlaub in 
Iſchl zurückgekehrt iſt, wurde telegraphiſch nach Berlin berufen. 
Vermuthlich handelt es ſich um Beſprechungen in den Ans 
gelegenheiten der Balkan⸗-Halbinſel. 

— Dex angeblich beabſichtigte Rücktritt des Majors 
v. Wißmann von ſeinem Poſten als Gouverneur von Deutſch⸗ 
Oſtafrika wird in gut unterrichteten Kreiſen auf die Ver⸗ 
ſchiedenheit der Anſchauungen Wißmanns über Länder 
veräußerung mit der Anſchauung von Perſönlichkeiten, die in 
verſchiedenen Gruppen und Kolonialgeſellſchaften von großem 
Einfluß ſind, zurückgeführt. Es handelt ſich dabei vornehmlich um 
die Petersgruppe, die Kilimandſcharo⸗Straußenzuchtgeſellſchaft, 
die Jean - Geſellſchaft, die Tanga - Geſellſchaft und 
beſonders die Deutſch⸗ O ſt afrikaniſche Geſellſchaft; 
dieſe iſt ſchon ſeit langem Gegnerin des Herrn v. Wißmann. 
Ebenſo wird der Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg als 
Gegner der Wißmannſchen Grundſätze in der Länderfrage genannt. 
Wißmann hat die geſammten Ländereien des deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Schutzgehletes für Kronland erklärt, d. h. jeder Beſitzer von 
Ländereien hat nur das Recht, 100 Jahre die von ihm erworbenen 
Ländereien zu bewirthſchaften, worauf dann der Grund und 
Boden wieder an die Regierung zurückfällt. Die genannten 
Geſellſchaften ſind mit dieſem Verfahren nicht einverſtanden. 
Ganz ſicher iſt der Rücktritt Wißmanns, der einen unerſetzlichen 
Verluſt für unſere Kolonien bedeuten würde, glücklicherweiſe 
noch nicht. Wißmann ſelbſt ſchreibt nämlich in einem Artikel 
des „Kolonialblatts“ über Verkehrsweſen in Oſtafrika, er werde, 
wenn er nach Oſt afrika zurückkehre, eingehender, 
als es bisher geſchehen iſt, Verſuche anſtellen mit Büffelkarren, 
mit Ochſenwagen, mit Sumatraponies und Maulthiergeſpannen. 
Die Hoffnung, daß der Patriotismus des muthigen Vorkämpfers 
der deutſchen Intereſſen im ſchwarzen Erdtheil über die ihm in 
den Weg gelegten Widerwärtigkeiten den Sieg davontragen wird, 
iſt alſo noch nicht ausgeſchloſſen. 

Die gegen den Gouverneur von Kamerun, Herrn 
v. Puttkamer, erhobenen Anſchuldigungen werden vorausſichtlich 
vor Gericht zur Erörterung kommen. Das Auswärtige Amt 
will Klage gegen das „Berl. Tagebl.“ erheben, das jene An⸗ 
ſchuldigungen zuerſt veröffentlicht hat. Gouverneur v. Puttkamer 
ſelbſt will in der Angelegenheit keinen Schritt thun. Seine 
Rücktehr nach Kamerun iſt für Ende Auguſt feſtgeſetzt. 

— Der Unterrichtsminiſter beabſichtigt für den 
kommenden Winter wiederum die Einrichtung eines beſonderen 
Lehrkurſus in Berlin, um ſtrebſamen jungen Lehrern 
Gelegenheit zur Fortbildung und Anregung für weitergehende 
geiſtige Beſchäftigung zu bieten. Zu den Lehrgegenſtänden dieſes 
Kurſus ſoll Pädagogik, Geſundheitslehre, vaterländiſche und 
Kulturgeſchichte gehören, und es wird bei der letzteren augtel 
auf Verwerthung der reichen Sammlungen in den Muſeen Rück⸗ 
ſicht genommen werden. Da nur für wenige Lehrer aus jeder 
Provinz aus Miniſterialfonds Beihülfen gewährt werden können, 
es aber erwünſcht iſt, daß eine größere Anzahl von Lehrern theil⸗ 
nimmt, ſind die Regierungen mit Weiſung verſehen, die 
ſtädtiſchen Behörden aufzufordern, Lehrer ausfindig zu 
machen, die auf eigene Koften theilnehmen, oder Mittel aus 
ſtädtiſchen Fonds zur Gewährung von Beihülfen an geeignete 
Lehrer zur Verfügung zu ſtellen. 

— Das Eiſerne Kreuz in der Handelsflagge, zu deſſen 
Führung der Kaiſer diejenigen Kapitäne von Oanzefsſchiſſen 
berechtigt hat, die Reſerve-Offiziere der Marine find, wollen die 
großen Schifffahrts⸗Geſellſchaften nicht führen. Die 
Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft hat ſich mit dem Norddeutſchen Lloyd in Bremen 
dahin geeinigt, von der Erlaubniß zunächſt keinen Gebrauch 
zu machen. Als Hauptgrund wird angeführt, daß gerade die 
vier Kapitäne der Schnelldampfer der Hamburg⸗Amerikaniſchen 
Geſellſchaſt nicht Reſerveoffiziere ſind, alſo die bevorzugte Flagge 
nicht führen dürften. In den betheiligten Seemannskreiſen hat 
dieſe Nachricht große Befriedigung hervorgerufen. 

— Der Verband deutſcher Kriegsveteranen 
a am Montag in Hannover feine Hauptverſammlung ab. 

er Vorſitzende eröffnete die Verhandlungen mit einem Hoch auf 
den Kaiſer, die Bundesfürſten und freien Städte und erſtattete 
den Geſchäftsbericht. Der Verband bezwecke, ſo führte er aus, 
den unbemittelten und nothleidenden Veteranen zu helfen. Es 
ſei ein großer Erfolg des Verbandes, daß 15000 unbemittelten 
Veteranen aus dem Reichsinvaliden fonds eine jährliche 
Penſion von je 120 Mark bewilligt ſei. Der Reichsinvalidenfonds 
habe genügende Mittel, um hilfsbedürftige Veteranen auskömmlich 
zu unterſtützen, und dürfe unter keinen Umſtänden für andere 
Zwecke in Anſpruch genommen werden. Von dem urſprünglichen 
Kapital des Fonds von 562 Millionen Mark ſeien jetzt, in 
25 Jahren, erſt 119 Millionen verausgabt. Wenn in abermals 
25 Jahren wider Erwarten — denn die Zahl der Veteranen 
werde durch den Tod mehr und mehr gelichtet — weitere 119 
Millionen wirklich verausgabt werden ſollten, ſo würde dann 


— Der 


immer noch reichlich die Hälfte des urſprünglichen Kapitals vor⸗ 
handen ſein. Die Veteranen würden aber in 25 Jahren mit 
verſchwindenden Ausnahmen zur „großen Armee“ abgegangen 
fein. Urſprünglich ſei aber beſtimmt geweſen, daß das Kapftal 
des Fonds mit dem Tode des letzten Veteranen aufgebraucht ſein 
ſollte. Der Vorſtand ſtelle nun den Antrag, den Kaiſer und 
den Reichstag um Erlangung weiterer Beihilfen aus dem 
Invalidenfonds für hilfsbedürftige Veteranen oder 
deren Wittwen zu bitten, welche noch keinerlei Penſionen und 
Beihilfen bisher erhalten haben. Dieſer Antrag wurde ein⸗ 
ſtimmig an genommen, ebenſo ein weiterer Antrag des Vor⸗ 
ſtandes, für Erlangung von Freiſtellen in Bädern für 
hilfsbedürftige und kranke Veteranen thätig zu ſein und ihnen 
auch möglichſt freie Reiſe dorthin zu erwirken. — Nachmittags 
fand ein glänzender Feſtzug zum Kriegerdenkmal ſtatt. Abends 
wurde ein Kommers abgehalten. 

— Die neu ausgegebene Offiziers⸗Bekleidungsvor⸗ 
ſchrift enthält folgende für Geſchäftskreiſe beachtenswerthe 
Eingangsbeſtimmung: „Geſchäftsinhaber, welche den Offizieren 
troß ergangener Warnung unvorſchriftsmäßige Sachen 
liefern, ſind dem Kriegsminiſterium namhaft zu machen, damit 
deren weitere Heranziehung den Offizieren verboten wird.“ 

— Der Zentralverband deutſcher Kaufleute hält 
am 23. Auguſt in Halle ſeine Generalverſammlung 
ab. Auf der Tagesordnung ſteht u. A. ein Antrag, beim Reichs⸗ 
kanzler um Einſetzung von Kommiſſionen zur Unterſuchung des 
angeblichen Nutzens der Konſumvereine und der durch dieſe 
Vereine entſtehenden ſtaatswirthſchaftlichen Schäden vorſtellig 
zu werden, ferner Anträge auf Abänderung der Vorſchläge der 
Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik, auf Verbot der Beamten⸗ und 
Offizier⸗Konſumvereine und -Waarenhäuſer, auf Beſteuerung der 
Verſandgeſchäfte und Bazare, auf Erlaß von Ausführungs- 
Beſtimmungen, um die Umgehung des Verbots des Detailreiſens zu 
hindern, und auf weiteren Ausbau des kaufmänniſchen Fortbildungs⸗ 
ſchulweſens. 

— In Fulda beginnt am Mittwoch die Konferenz der 
dentſchen Biſchöfe. Die Erzbiſchöfe von Köln und von 
Poſen⸗Gneſen, der Fürſtbiſchof von Breslau, der Armeebiſchof 
von Berlin, die Biſchöfe von Ermland, Mainz, Limburg, Trier, 
Münſter, Paderborn und Culm ſind am Montag dazu in Fulda 
eingetroffen. Der Erzbiſchof von Freiburg und die Biſchöfe von 
Osnabrück und Hildesheim nehmen an der Konferenz 
nicht theil. 8 

Kreta. In der Provinz Malevizi in der Nähe 
von Herakleion fand am Freitag ein heftiger Kampf 
zwiſchen 800 Aufſtändiſchen und bewaffneten Moha⸗ 
medanern, die von türkiſchen Truppen unterſtützt 
wurden, ſtatt. Die Chriſten trieben die Türken zurück und 
erbeuteten vier Kanonen, Waffen und Munition. 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 18. Auguſt. 


— Das Staatsminiſterium hat bel den Chefs 
ſämmtlicher Reſſorts angeregt, den ihnen unterſtehenden 
Verwaltungsorganen zur Pflicht zu machen, ſoweit dies 
ohne Schädigung fiskaliſcher oder allgemeiner Intereſſen und 
ohne grundſätzliche Ausſchließung des legitimen Handels 
ausführbar erſcheint: 

die Bedürfniſſe der Verwaltungen an landwirthſchaft⸗ 
lichen Erzeugniſſen thunlichſt direkt von den Produzenten zu 
erwerben; 

zu dieſem Zwecke insbeſondere auch direkte Beziehungen zu 
bereits beſtehenden Verkaufsgenoſſenſchaften anzuknüpfen, auch 
möglichſt — um den Anforderungen der Verwaltungsorgane beſſer 
als zur Zeit genügen zu können — auf den Zuſammenſchluß der 
Produzenten zu Verkaufsgenoſſenſchaften an geeigneten Orten 
hinzuwirken und die Bildung ſolcher Genoſſeuſchaften durch Be⸗ 
rückſichtigung bei der Vergebung von Lieferungen zu fördern; 

ſofern eine öffentliche Submiſſion für die Lieferung der in 
Frage ſtehenden landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe ſtattfindet, 
Zwiſchenhändler nur dann zu berückſichtigen, wenn ſie ſich von 
vornherein am Submiſſionsverfahren betheiligt und günſtigere 
Gebote für die ausgeſchriebene Lieferung abgegeben haben, als 
die übrigen Bewerber. 

Die Befugniſſe der Verwaltungsorgane, das Verdingungs⸗ 
verfahren unter Umſtänden aufzuheben und eine andere Be⸗ 
darfsdeckung eintreten zu laſſen, jollen hierdurch nicht berührt 
werden. In einem Runderlaß des Miniſters der öffentlichen 
Arbeiten werden die Behörden der allgemeinen Bauver⸗ 
waltung erſucht, bei der Beſchaffung von landwirthſchaft⸗ 
lichen Erzeugniſſen die oben bezeichneten Geſichtspunkte zu 
beachten. 

+ — Am 16. Juni fand bekanntlich in Graudenz im 
Stadtverordneten⸗Sitzungsſaale unter dem Vorſitz des Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler eine Berathung über kom⸗ 
munale Angelegenheiten ſtatt, wobei auch die Ufer⸗ 


bahn Angelegenheit eingehend erörtert wurde. Als 


geeignetſten Auſchluß an die Eiſenbahn befürwortete damals 
Herr v. Goßler unter lebhafter Zuſtimmung der Verſamm⸗ 
lung die Durchführung der Bahn über das Schulz'ſche 
Grundſtück. In der genannten Konferenz übernahm es 
nun der Graudenzer Magiſtrat, Terrainpläue anfertigen zu 
laſſen und Herrn v. Goßler zu überſenden, mit dem Antrage, 
ſich vom Miniſterium zu weiteren Vorarbeiten ermächtigen 
zu laſſen. Bei der Faſſung des damaligen Beſchluſſes iſt 
es aber geblieben, denn bis heute ſind, wie wir von zu⸗ 
tändiger Stelle erfahren, bei dem Herrn Oberpräſidenten 
in dieſer Angelegenheit noch keine weiteren Schritte gethan, 
was um ſo bedauerlicher iſt, als in dieſer von wirthſchaft⸗ 
lichem Standpunkt ſehr einſchneidenden Frage von allen 
Seiten das größte Entgegenkommen herrſchte. In Thorn 
hat man inzwiſchen ſchon eine Erweiterung der Uferbahn⸗ 
Anlage beſchloſſen. Warum ſtockt die Sache hier? 

— Die Thätigkeit der aus ruſſiſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Ingenieuren beſtehenden Kommiſſion in 
Sachen der Weichſelregulirung iſt im öſterreichiſchen 
Grenzgebiet bereits beendet. Die ruſſiſchen Vertreter 
bleiben jedoch noch eine Zeit zuſammen, um einen aus⸗ 
führlichen Bericht für ihre Regierung aufzuſetzen. 

— Das ruſſiſche Verkehrsminiſterium hat 
150 000 Rubel zur Anſchaffung von Dampfbaggern und 
Maſchinen zur Regulierung des Weichſel⸗ und Bug⸗ 
bettes angewieſen. Eine Geſellſchaft Belgiſcher Unternehmer 

at ſich nun bereit erklärt, die Bagger und Maſchinen für 

eichſel und Bug völlig koſtenfrei zu liefern, wenn die 
Geſellſchaft eine Maſchinen⸗ und Schiffsbauwerkſtätte in Warſchau 
errichten und alle ihre maſchinellen Einrichtungen u. ſ. w. 
ollfrei nach Rußland befördern kann. Die Geſellſchaft will ſich 
— verpflichten, in ihrem geplanten Etabliſſement in Warſchau 
nur Arbeiter ruſſiſcher Nationalität (keine Polen) zu 
beſchäftigen und alle Materialien für dieſes Etabliſſement aus⸗ 
ſchließlich aus Rußland zu beziehen. 

*— Nach dem vorliegenden Entwurf des Winter⸗ 
fahrplans der Eiſenbahn⸗ Direktion Königsberg treten 
vom 1. Oktober ab folgende wichtigere Aenderungen ein: Auf 
der Strecke Elbing⸗Oſterode werden zwei gemiſchte Züge 
— 630 und 629 — zwiſchen Elbing und Miswalde neu einge⸗ 
richtet. Der Zug 630, Abfahrt Miswalde 2.56, Ankunft Elbing 
4.14 Nachmittags, hat Anſchluß in Miswalde an Zug 707 aus 


Marienburg und in Elbing an den Schnellzug 11 nach Königs⸗ 
berg. Zug 629, Abfahrt Elbing 1.25, Ankunft Miswalde 2.43 
Nachmittags hat in Elbing Auſchluß an Zug 9 aus Dirſchau, in 
Miswalde an Zug 707 nach Allenſtein und 714 nach Chriſtburg. 
Auf der Strecke Marienburg⸗Allenſtein wird Zug 707, 
den Anträgen des Magiſtrats und der Kaufmannſchaft in Elbing 
entſprechend, 80 Minuten früher von Marienburg abgelaſſen; 
Abfahrt Marienburg 12.45 Mittags, in Chriſtburg 2.09, in 
Miswalde 2.32 Nachmittags. Hierdurch wird das gegenwärtig 
beſtehende lange Warten vom Zuge 9 in Marienburg beſeitigt 
und zugleich durch Anſchluß des neuen Zuges 630 in Miswalde 
eine bequeme Verbindung von Chriſtburg nach Elbing hergeſtellt. 
Ferner werden zwiſchen Miswalde und Chriſtburg 
zweinene gemiſchte Züge — 712 und 714 — einge⸗ 
richtet; Zug 712, Abfahrt Miswalde 8.02, in Chriſtburg 8.25 
Morgens, hat in Miswalde Anſchluß an Zug 623 aus Elbing; 
Zug 714, aus Miswalde 248, in Chriſtburg 3.11 Nachmittags, 
hat in Miswalde Auſchluß an den neuen Zug 629 aus Elbing. 
Auf der Strecke Eydtkuhnen⸗Dirſchau wird der Per 
ſonenzug 10 aus Eydtkuhnen 72 Minuten früher (7.15 Morgens), 
abgelaſſen. 

— Die Vertreterverſammlung des Weſtpreu⸗ 
ßiſchen Provinzial⸗Lehrervereins findet am Donnerſtag, 
den 1. Oktober, uicht Montag, den 5. Oktober, wie urſprünglich 
geplant war, in Dir ſchau ſtatt. 

— Der Weſtpreußiſche Provinzialverein 
zur Pflege im Felde verwundeter oder erkrankter 
Krieger wird im September in Dirſchau eine größere 
Uebung der Sanitätskolonnen durch Ver⸗ und Entladungen 
ſowie Beförderung von Verwundeten und Kranken auf der 
Weichſel und der Eiſenbahn veranſtalten. 


— Wegen der Feſtſtellung der Marktpreiſe in den 
Städten des Regierungsbezirks Bromberg, die bisher zu 
vielen Klagen namentlich der Landwirthe Veranlaſſung gab, 
hat der Herr Regierungspräſident an die Polizeiverwaltungen 
des Regierungsbezirks eine Verfügung erlaſſen, worin auf den 
Miniſterial⸗Erlaß vom 27. September 1893 hingewieſen wird. 
Nach 5 4 deſſelben ſollen in der Regel ſchon deshalb beſondere 
Marktkommiſſionen gebildet werden, weil es häufig in den 
Gemeindevorjtänden an der vorgeſchriebenen Vertretung der 
Produzenten fehlt. Ausnahmsweiſe kann in kleineren Orten 
hiervon Abſtand genommen werden, jedoch nur auf beſonderen 
Beſchluß des Gemeindevorſtandes, welcher dann ſelbſt die Ob⸗ 
liegenheiten der Marktkommiſſion zu übernehmen hat. Es iſt 
unzuläſſig, dieſe einem einzelnen Magiſtrats⸗ 
mitgliede, etwa dem Bürgermeiſter, zu übertragen. 
Bei der Auswahl der Mitglieder zu den beſonderen Markt⸗ 
kommiſſionen iſt mit größter Sorgfalt vorzugehen. Unbedingt 
erforderlich iſt, daß auch Perſonen aus den Kreiſen der Produ⸗ 
zenten hinzugezogen werden. Bei Ernennung neuer Mitglieder 
iſt die Handelskammer zu Bromberg um Benennung geeigneter 
Perſonen zu erſuchen. Bei Auswahl der mit der Ermittelung 
und Aufzeichnung der Preiſe betrauten Marktmeiſter bezw. Be⸗ 
amten iſt die größte Sorgfalt anzuwenden, und es iſt den Ver⸗ 
waltungen ausdrücklich zur Pflicht gemacht, die Richtigkeit ihrer 
Aufzeichnungen von Zeit zu Zeit genau zu prüfen, um eine 
richtige Preisnotirung und vor allen Dingen eine größere Gleich⸗ 
mäßigkeit der Aufzeichnungen für den ganzen Regierungsbezirk 
zu erzielen. ; 

— Der Amtsrichter Dr. Roſenberg zu Tremeſſen ift 
als Landrichter an das Landgericht in Thorn und der Land⸗ 
gerichtsrath Krantz zu Bartenſtein an das Landgericht in Danzig 
verſetzt worden. 

— Die am Lehrer⸗Seminar zu Karalene nen zu beſetzende 
ordentliche Lehrerſtelle iſt vom 1. Oktober ab dem bisherigen 
Hilfslehrer am Seminar zu Waldau, Prediger a. D. Röber, 
unter Beförderung des Herrn R. zum ordentlichen Seminar- 
lehrer, verliehen worden. 

— Der zum Molkerei⸗Inſtruktor der Landwirthſchafts⸗ 
kammer für Weſtpreußen ernannte Herr heißt nicht Amem, 
ſondern Amend. 

2. Danzig, 18. Auguſt. Bei der Anweſenheit des Prinzen 
Albrecht wird am 30. d. Mts., wenn der Prinz aus dem Hotel 
du Nord von dem Diner, das er dort giebt, nach dem Ober⸗ 
präſidium zurückkehrt, von der Stadt der Lange Markt 
und die Langgaſſe feſtlich beleuchtet werden. 

Die hieſige Fleiſcherinnung hat in ihrer General- 
verſammlung geſtern beſchloſſen, daß ſämmtliche Innungsmit⸗ 
glieder ihr Vieh, mit Ausnahme der Kälber und Hammel, bei 
der Viehmarktbank verſichern müſſen. Ein großer 
Theil der Mitglieder iſt mit dieſem Beſchluſſe unzufrieden. 

A Danzig, 18. Auguſt. Der Magiſtrat wird der heute 
Nachmittag ſtattfindenden Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung u. A. wegen Bewilligung einer größeren Geldſumme zum 
Empfange des Prinzen Albrecht eine Vorlage machen. 

Am 1. Oktober ſoll der neue Zentral⸗Perſonen⸗ 
Bahnhof mit proviſoriſchem Empfangsgebäude eröffnet werden, 
wozu man den Beſuch des Eiſenbahnminiſters erwartet. Der 
Magiſtrat hat beſchloſſen, dieſes wichtige Ereigniß durch ein 
ſeitens der Stadtverwaltung zu veranſtaltendes Feſtmahl im 
Artushofe zu feiern. 

Bei dem vom Baltiſchen Tonurenklub auf der 
Strecke Marienwerder⸗Graudenz⸗Leſſen⸗Freyſtadt⸗Marienwerder 
abgehaltenen Vorgaberennen über 100 Kilometer gingen 
die Herren Frömming und Ziehm als Sieger hervor. 
Der Klub beabſichtigt auch bei dem Gaumannſchaftsrennen am 
6. September über dieſelbe Strecke zu ſtarten. 

Geſtern Abend ereignete ſich auf der elektriſchen 
Straßenbahn der erſte Unfall. Der aus Königsberg 
hier zum Beſuch weilende Schieferdecker Borchert wurde von 
einem Motorwagen auf der Strecke Ohra⸗Danzig überfahren und 
ſo ſchwer verletzt, daß er bewußtlos mit dem Motorwagen nach 
dem Heumarkt und von dort mittelſt Thorwagen nach dem Stadt⸗ 
lazareth geſchafft werden mußte. 

Der geſtern Abend von dem Bahnhof Hohethor nach Stolp 
abgehende Perſonenzug mußte dicht vor Luſin plötzlich 
halten, da der Zug einen Mann überfahren hatte, 
der ſich auf die Schienen gelegt hatte. Dem Unglücklichen 
waren der Kopf und beide Beine vom Körper getrennt. Der 
Kleidung nach zu urtheilen, iſt der Getödtete ein Landarbeiter 
geweſen. Ob er ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht auf die Schienen 
gelegt hat, oder ob er ſich dieſe in der Trunkenheit zum Schlaf⸗ 
platz gewählt hat, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

Der Raubmörder Peska hat die Mittheilung von der 
Verwerfung der eingelegten Reviſion mit derſelben Gleich⸗ 
giltigkeit hingenommen, wie ſeinerzeit das Todesurtheil. 

Thorn, 17. Auguſt. In der heutigen Sitzung des 
Gemeindekirchenraths und der Gemeindevertretung der evangel. 
St. Georgenge meinde würde beſchloſſen, das Konſiſtorium 
zu erſuchen, ſofort die Ausſchreibung und Wiederbeſetzung der 
ſeit 3 Jahren erledigten Pfarrſtelle mit einem vorläufigen 
Mindeſteinkommen von 3000 Mk. bei freier Wohnung zu ver⸗ 
anlaſſen. — Der Prediger Pfefferkorn, früher in Mocker, iſt 
nicht, wie gemeldet, vom Disziplinargericht freigeſprochen, 
jondern zu 90 Me. Geldſtrafe n worden. Die 
Rechte des geiſtlichen Standes ſind ihm belaſſen. 


© Thorn, 17. Auguſt. Vor längerer Zeit hatte das 
Konſiſtorium angeregt, die hier beſtehenden drei 
evangeliſchen Kirchen⸗ Gemeinden, nämlich die 
Altſtädtiſche, die Neuſtädtiſche und die St. Georgen⸗Gemeinde, 
zu einem Parochial⸗ Verbande zu vereinigen. Nach⸗ 
dem dieſe Angelegenheit in den Körperſchaften der drei Gemeinden 
vorberathen worden war, hat das Konſiſtorium jetzt einen 
Vertreter hergeſendet. Der Gemeindekirchenrath und die 
Gemeindevertretung der St. Georgenge meinde ſtimmten 
eute dem Vorſchlage des Konſiſtoriums auf Bildung des Parochial⸗ 
erbandes zu. 


N Löbau, 17. Auguſt. In der letzten Stadtverovdeten⸗ 
ſitzung wurde Herr tier Döhlert als Magiſtratsmitglied 
auf ſechs Jahre wiedergewählt. — Von den 28 Bewerbern um 
die hieſige zweite Pfarrſtelle hielt geſtern Herr Kandidat Paul 
Jahn ſeine Gaſtpredigt. 

Geſtern beging der hieſige Kriegerverein die Vor⸗ 
feier des Sedantages. In ſchwungvoller Rede brachte 
der Vorſitzende, Herr Oberlehrer Langenickel, das Hoch auf 
den Kaiſer auf. Das Feſt, welchem als Gäſte auch Offiziere 
aus Dt. Eylau und Mitglieder des Neumarker Kriegervereins 
beiwohnten, verlief in ſchönſter Weiſe. 

Lautenburg, 17. Auguſt. Auf Anregung aus Turnerkreiſen 
fand geſtern eine Generalverſammlung unſeres ſeit längerer Zeit 
nur noch dem Namen nach beſtehenden Männer⸗ Turnvereins 
ſtatt. Ein Antrag auf Neubelebung des Vereins gelangte ein⸗ 
ſtimmig zur Annahme, nachdem ſich 25 Turner bereit erklärt 
hatten, regelmäßig an den Uebungen theilzunehmen. — Der 
Selbſtmör der, über den kürzlich berichtet iſt, war, wie inzwiſchen 
feſtgeſtellt iſt, ein Beſitzer aus dem Kreiſe Rypin in Polen, von 
wo er direkt nach Lautenburg gereiſt zu ſein ſcheint, um ſich das 
Leben zu nehmen. 

Roſenberg, 17. Auguft. Der Kaufmann Roſteck hat 
ſein Geſchäft für 24000 Mk. an den Kaufmann Eduard Buller 
in Graudenz verkauft — In der letzten Strafkammer⸗ 
Sitzung wurde der 22 Jahre alte Schreiber Otto Kißmer aus 
Dt. Eylau zu acht Monaten Gefängniß verurtheilt. Er 
hatte vor einiger Zeit in dem Gaſthauſe zu Gulbien dem Brunnen⸗ 
macher M. aus Dt. Eylau, mit dem er zuſammen gezecht hatte, 
und der dann eingeſchlafen war, das Portemonnaje mit 
301,25 Mark Inhalt aus der Taſche genommen. Wegen eines 
zweiten Diebſtahls wurde K. freigeſprochen. — Recht beſorgt um 
ſeine Geſundheit iſt der Kuhhirt Otto, ein ſchon oft beſtrafter 
Menſch. Aungeklagt wegen Diebſtahls eines Thermometers aus 
dem Schulhauſe Konradswalde, entſchuldigte er ſich damit, daß 
er nur habe ſeine Temperatur meſſen wollen, da er 
Fieber gehabt habe. Mit Rückſicht auf ſeine unzähligen Vor⸗ 
ſtrafen erhielt er ein Jahr Zuchthaus. 


* Pruſt, 16. Auguſt. Die Molke reigenoſſenſchaft 
zu Pruſt hat ihre Baulichkeiten in dieſem Jahre faſt um das 
Doppelte vergrößert. Das Büreau iſt verlegt und ver⸗ 
größert, der alte eiſerne Schornftein, deu der Wind früher öfters 
umwarf, hat einem großen, maſſiven Schornſtein Platz machen 
müſſen, deſſen Spitze einen Blitzableiter trägt. Der Dampfkeſſel 
iſt ebenfalls neu angeſchafft, ebenſo die übrigen Gefäße. Auch 
iſt ein Apparat angeſchafft, durch welchen ſämmtliche Milch gehen 
muß, um ſteriliſirt zu werden. 

* Schwetz, 17. Auguſt. Herr Bürgermeiſter Technau iſt 
auf vier Wochen beurlaubt und wird während dieſer Zeit von 
dem Amtsauwalt Herrn Lexis vertreten. 

(ep Mewe, 17. Auguſt. Am Sonntag feierte der Rad⸗ 
fahrerverein ſein zweites Stiftungsfeſt. Trotz des am 
Vormittag recht ungünſtigen Wetters waren auch Radler von 
auswärts eingetroffen. Es waren vertreten Pr. Stargard, 
Dirſchau, Danzig, Marienburg, Culm, Marienwerder und Neuen⸗ 
burg. Nach dem Feſteſſen fand ein Korſo durch die Stadt und 
eine Ausfahrt zu unſerem herrlich gelegenen Schützenplatz ſtatt, 
an der 62 Herren und 9 Damen theilnahmen. Auf einer eigens 
hierzu erbauten Bühne wurde mit Muſikbegleitung ein Kunſt⸗ 
fahren auf Hoch⸗ und Niederrad veranſtaltet. Es errang der 
Radfahrerverein Pr. Stargard den erſten, Marienwerder den 
zweiten und Dirſchau den dritten Preis. Preismedaillen für 
Kunſtfahren erhielten die Herren Schneider⸗ Marienwerder, 
Wichert⸗Dirſchan und Wollen berg⸗ Marienburg. Zum 
Schluß folgte Konzert und Tanz. 

x Zempelburg, 17. Auguſt. Geſtern feierte der hieſige 
Krieger verein ſein 25 jähriges Stiftungsfeſt 
und die Weihe der neuangeſchafften Fahne. Eingeladen war der 
ganze Kreis⸗Kriegerverband, erſchienen waren die Vereine Flatow, 
Bandsburg, Kamin, Ciskowo, Battrow, Kujan und Tarnowke, 
ſowie die Nachbarvereine Konitz und Tuchel. Nach dem gemein- 
ſamen Mittagsmahl traten die Vereine auf dem Markte an, wo 
ſie Herr Bürgermeiſter Saalmann begrüßte, und führten 
dann unter Vorantritt der Kapelle des Infant.-Regts. Nr. 129 
einen Umzug durch die ſchön geſchmückte Stadt aus. Auf dem 
Feſtplatze im Petznicker Wäldchen vollzog das Ehrenmitglied des 
hieſigen Vereins, Herr Hauptmann Krieger ⸗Waldowke, die 
Weihe der für etwa 500 Mk. aus eigenen Mitteln des Vereins 
angeſchafften Fahne. Jetzt zählt der Verein 140 Kameraden, 
darunter ſechs Ehrenmitglieder, nämlich die Herren Geheim⸗ 
rath Conrad⸗Berlin, Landſchaftsrath H. Bothe und Lieutenant 
C. Bothe, beide aus Zahn, Hauptmann Krieger⸗Waldowke, 
Pfarrer Schwanbeck-Wehlau und Amtsrichter Reſewski hier. 
Herr Apotheker Heckmann, der Vorſitzende des Vereins, ver⸗ 
las eine große Anzahl eingegangener Glückwünſche und ehrte 
die Abſender, ſowie die Vereine Konitz, [Tuchel und Krolanke, 
die Fahnennägel geſtiftet haben, durch ein mit großer Be⸗ 
geiſterung aufgenommenes dreimaliges „Hurra.“ Abends wurde 
der Rückmarſch angetreten und ein Fackelzug durch die Stadt 
ausgeführt. Das Feſt ſchloß mit Tanz. 

Krojanke, 16. Auguſt. Zum Andenken an die Schlacht 
bei Mars la Tour hielt geſtern der hieſige Krieger verein 
eine Feier ab. Nachmittags wurde ein Umzug durch die Stadt 
gehalten und ſodann bei der Sedanjubiläumseſche ein Parade⸗ 
marſch ausgeführt. Auf dem Feſtplatze hielt Herr Pfarrer Bohn 
eine Anſprache, welche in das Kaiſerhoch ausklang. Hierauf 
wechſelten Geſänge der Sängerabtheilung des Kriegervereins 
mit den von der Kapelle vorgetragenen Konzertſtücken ab. Nach 
dem Abbrennen eines prächtigen Feuerwerks wurde der Rück⸗ 
marſch in die Stadt angetreten, wo im Vereinslokal ein Tanz⸗ 
kränzchen ſtattfand. 

O Pr. Stargard, 17. Auguſt. Die weit über die Grenzen 
unſerer Provinz hinaus bekannte Firma H. A. Winkelhauſen 
(Deſtillation und Spritfabrik) begeht am 1. September das 
Jubiläum ihres 50 jährigen Beſtehens. — Heute fand eine 
Beſichtigung der 3. Abtheilung des Feld artillerie-Regiments 
Nr. 36 durch den kommandirenden General v. Leutz e im Feld⸗ 
dienſt ſtatt. 

ze Dirſchau, 17. Auguſt. Der Firma Riege aus Königs⸗ 
berg i. Pr. ſind die Erdarbeiten für den Umbau der Danziger 
und der Schneidemühler Einfahrtsgeleiſe auf dem 
Güterbahnhof für 72 750 Mk. übertragen worden. Die Firma 
hat heute die Arbeiten begonnen. — Heute iſt der erſte Theil 
der Ueberführung über die Schienengeleiſe der hieſigen Station 
dem öffentlichen Verkehr übergeben worden. 


Dirſchan, 17. Auguſt. Bei dem Termin in der Ent⸗ 
eignungsſache Zuckerfabrik Dirſchau wurde 
zwiſchen dieſer und der Eiſenbahn⸗Direktion Danzig folgender 
Vergleich vereinbart; Die Zuckerfabrik Dirſchau tritt der 
Eiſenbahn⸗Direktion 472 Quadratmeter von ihrem Fabrikhofe 
ab, wogegen die Eiſenbahn⸗Direktion der Fabrik 1520 Quadrat⸗ 
meter von ihrem weſtlich des Fabrikhofes gelegenen Terrain 
abgiebt, außerdem werden die Umzäunungen von der Direktion 
hergeſtellt. 

# Neuſtadt, 17. Anuguſt. Geſtern fand eine Generals 
Verſammlung des Krieger⸗Vereins zur Feier des Gravelotte⸗ 
Feſtes ſtatt. Nachdem der Vorſitzende, Dr. Bockwoldt, die Be⸗ 
deutung des Tages geſchildert hatte, hielt Kamerad Kuhn die 
Feſtrede. Ferner ſprachen die Kameraden Major v. Schmidt⸗ 
holz, Weikuſat und Beyer. Bei Gerſtenſaft und heiterer 
Muſik blieben die Kameraden noch lange beiſammen. — Das 
von Fräulein v. Waſilewski aus Weimar geſtern zum Beſten 
des hieſigen Auguſta⸗Krankenhauſes unter Mitwirkung 
zweier Damen veranſtaltete Konzert war gut beſucht und fand 
ungetheilten Beifall. Auf lebhaftes Verlangen wiederholte Frl. 
W. mehrere Stücke. 
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C Elbing, 17. Auguſt. Der fünfjährige Sohn 
eines hier thätigen, in Grunau⸗Höhe wohnenden Fabrikarbeiters 
war mit ſeinem älteren Bruder in den Dorfkrug gegangen, um 
Schnaps für den Vater zu holen. Unterwegs tranken jedoch 
beide den Schnaps aus. Das fünfjährige Kind iſt an den Folgen 
des Alkoholgenuſſes geſtern geſtor be n. 

Aus Oſtpreuſſen, 18. Auguſt. Die Erntearbeiten 
nähern ſich bei dem anhaltend günſtigen Wetter ihrem 
Ende, ſo daß bis auf Reſte von Hafer und Erbſen im 
Ganzen alles geborgen iſt. Roggen iſt die einzige Frucht, die 
einen befriedigenden Strohertrag geliefert hat, während der 
Körnerertrag nach den bisher gemachten Probeerdruſchen hinter 
den Erwartungen zurückbleibt. Weizen hat zwar im Stroh 
weniger befriedigt, dürfte jedoch einen mittleren Körnerertrag 
geben. Ganz ungünſtig ſind, bis auf einzelne Striche, die durch⸗ 
dringenden Regen erhalten haben, die Erträge des Somme r⸗ 
getreides, das nicht nur ungewöhnlich kurz im Stroh ge⸗ 
blieben iſt, ſondern auch durch die infolge der anhaltenden Dürre 
und außergewöhnlichen Hitze eingetretene Nothreife nur ein 
wenig ausgebildetes, leichtes Korn liefert. 

i Königsberg, 17. Auguſt. Der Thiergartenverein 
hat vom Miniſter des Innern die Genehmigung zur Veranſtaltung 
einer Verlooſung von Gold⸗ und Silbergegenftänden 
in den Jahren 1897, 1898 und 1899 erhalten. Nach dem Ver⸗ 
looſungsplan dürfen 450000 Looſe zu je 1 Mk. ausgegeben und 
in den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, Pommern und 
Poſen vertrieben werden. In jedem der drei Jahre findet eine 
Ziehung ſtatt, und es gelangen in jeder Ziehung 150000 Looſe 
zur Ausgabe, ſowie Gewinne im Werthe von 50 180 Mark zur 
Verlooſung. 

Inſterburg, 17. Auguſt. In einer hieſigen Fabrik hatte 
ſich der Arbeiter Gedat nach dem Mittageſſen niedergelegt, um 
bis zum Beginn der Arbeitszeit zu ſchlafen. Während G. 
ſchlummerte, tränkten Lehrlinge ſeine Kleider mit 
Petroleum und ſteckten fie in Brand. G. iſt entſetzlich 
zugerichtet und liegt im Krankenhauſe ſchwer krank darnieder. 

Am Sonnabend wurde in Kraupiſchkehmen der Hirt Dre⸗ 
wing vom Blitz er ſchlagen. 

8 Wartenburg, 17 Auguſt. Eine Bekanntmachung, die 
wohl einzig daſtehen dürfte, erläßt die hieſige Polizeiverwaltung. 
Su der Wartenburger Z itung lieſt man: „Diejenigen Perſonen 
(aus dem Stadt⸗ und Landbezirk, welche von hieſigen Schank⸗ 
wirthen für Trinkſchulden eingeklagt werden ſollten, werden auf⸗ 
gefordert, die bezüglichen Rechnungen oder Schuldſcheine und 
Wechſel uns vorzulegen, damit gegen die betreffenden Schank⸗ 
wirthe die Konzeſſionsentziehungsklage angeftrengt werden kann.“ 

Goldap, 17. Auguſt. Im Alter von 67 Jahren ſtarb 
heute in Königsberg nach kurzer Krankheit unſer Stadt⸗ 
kämmerer, Herr Zarniko. Als Stadtverordneter und dann 
als Kämmerer hat er ſich um die Stadt mannigfache Verdienſte 
erworben. 

w Heiligenbeil, 17. Auguſt. In den Nacht zum Sonnabend 
ſetzte ein Blitzſchlag das Gehöft des Beſitzers Marg enfeld 
in Eiſenberg Abbau in Brand und legte vier Wirthſchaftsgebäude 
nieder. 

S Szittkehmen, 17. Auguſt. Von einem heftigen Gewitter 
wurde geſtern Nachmittag unſere Gegend heimgeſucht. In 
Billehnen tödtete der Blitz die 62 jährige Mutter des 
Beſitzers Gallinat. Die alte Frau hatte kurz vorher das 
Haus verlaſſen und ſich etwa 100 Schritte entfernt, um ein junges 
Kalb von der Weide heimzuholen, als ſie von ihrem Schickſal 
ereilt wurde. In Jodupönen wurde eine Frau vom Blitze 
getroffen und auf einer Seite gelähmt. 

* Ans dem Kreiſe Stallupönen, 17. Au zquſt. Die in der 
vergangenen Woche gemeldete Brunnenüberſtrömung mit 
Auswurf von Sand und Gerölle zu Nora dszen hat eine 
ähnliche Urſache wie das Schneidemühler Brunnenunglück. 

ie Ortſchaft liegt im Thale, unweit von Ausläufern des preu⸗ 
ßiſch ⸗polniſchen Höhenzuges, auf dem viele größere und 
kleinere Seen, ſowie große unterirdiſche Quellen und Waſſeran⸗ 
ſammlungen ſich befinden. Bei der Brunnenbohrung iſt man auf 
die Abflußſchicht eines ſolchen hoch liegenden Waſſerbehälters 
geſtoßen, daher die mächtigen Waſſerſtöße mit Sand und Gerölle. 

* Mehlſack, 17. Anguſt. Heute früh wurde im Walſchfluſſe 
die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden. Es iſt bereits 
eine unverehelichte Perſon, welche die Mutter dieſes Kindes 
fein fol, dem Amtsgericht zugeführt worden. Hier ſoll fie ſchon 
eingeſtanden haben, das Kind getödtet zu haben. An der Kindes⸗ 
leiche wurden mehrere Meſſerſtiche gefunden 


Memel, 17. Auguſt. Der Kaiſer hat die Aufſtellung des 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals in Memel nunmehr genehmigt. 
Die Einladung der Stadt Memel an den Kaiſer zur Theilnahme 
an der Enthüllungsfeierlichkeit iſt bereits abgegangen. 

Bromberg, 18. Auguſt. Bei dem diesjährigen König⸗ 
ſchießen der Schützenkompagnie des hieſigen Landwehr⸗ 
vereins wurde der beſte Schuß auf die Königsſcheibe von dem 
Tiſchlermeiſter Krueger ⸗Schleuſenau für den Prinzen 
Albrecht von Preußen abgegeben. Der Prinz hat nun die 
Schützenkönigswürde angenommen und dem Vereine zur Erinne⸗ 
rung eine ſilberne Medaille überſandt. Zum Empfange des 
Prinzen Albrecht wird ſich die Schützenkompagnie am 25. Auguſt 
nach Oſtrometzko begeben. 

Bromberg. 17. Auguſt. Neben dem Schulvorſtande 
wünſcht die Regierung zu Bromberg eine beſondere Schul- 
korporation eingeführt zu ſehen, die ſogenannten Schul⸗ 
repräſentanten, welche bevollmächtigt ſein ſollen, abgeſehen 
von den Fällen der 88 64 und 67, Theil II des Allgemeinen 
Landrechts, die der Schulgemeinde geſetzlich zuſtehenden Geſell⸗ 
ſchaftsrechte auszuüben, insbeſondere: den Erwerb, die Ver⸗ 
äußerung und dingliche Belaſtung von Grundeigenthum, ſowie 
die Verminderung darauf bezüglicher Rechte; außerordentliche 
Nutzungen des Vermögens, welche die Subſtanz ſelbſt angreifen; 
die Aufnahme von Darlehen; die Annahme von Schenkungen; 
die Ausführung von Neubauten, Umbauten oder Inſtandſetzung 
von Gebäuden ſowie die Beſchaffung und Herſtellung von In⸗ 
ventarienſtücken mit einem vorausſichtlichen Koſtenaufwande von 
mehr als 300 Mk.; die Auferlegung außerordentlicher Um⸗ 
lagen; die Anſtrengung von Prozeſſen und Einlaſſung auf er⸗ 
hobene Klagen in bürgerlichen und Verwaltungs -Streitſachen, 
ſofern der Streitgegenſtand an ſich die Zuſtimmung der Gemeinde 
erheiſcht; die Abſchließung von Vergleichen und Entſagung von 
Rechten Namens der Schulgemeinde zu beſchließen. 

In Czarnikau find nun 4 Repräſentanten auf die Dauer 
von 6 Jahren gewählt worden, und zwar Hauptlehrer Niepel, 
Kaufmann Kliſch, Bauunternehmer E. Sawall und Gaſthofbeſitzer 
Schwarzkopf. Unter den 4 gewählten Stellvertretern befinden 
ſich die Lehrer Schmidt und Kühlmann. 


J Kreis Wongrowitz, 17. Auguſt. Herr Hülfsprediger 
— s mund aus Gneſen iſt heute einſtimmig zum Pfarrer 
der Gemeinde Gr. Mirkowitz gewählt worden. 


Rogaſen, 16. Auguft. Das bisher Herrn v. Bülow 
gehörige Gut Seefelde iſt in den Beſitz des Herrn Mathias 
Palacz⸗Zabikowo übergegangen. 

Uſch, 718. Auguſt. Der Vorſtand des Zweigvereins 
Uſch des deutſchen Frauen vereins für die Oſtmarken 
beſchäftigte ro in ſeiner vorgeſtrigen Sitzung mit der Errichtung 
einer Klein⸗Kinderſchule. Es wurde als Leiterin eine hieſige 
junge Dame gewählt, welche zu dieſem Zwecke einen Kurſus in 
der Kleinkinderſchule in Schneidemühl durchmachen wird. Die 
Kleinkinderſchule ſoll am 15. Oktober eröffnet werden. 


Filehne, 17. Anguſt. Am Freitag fand man im Lübfer 
Walde, unweit Kreuz, die Leiche eines fremden Mädchens. 
Die Leiche war in knieender Stellung mit dem Kopf an eine 
junge, dünne Birke gelehnt; ſie hatte ein Taſchentuch um den 
Hals und um dieſes eine Schnur, welche loſe mit einem künſt⸗ 
lichen Knoten an der Birke befeſtigt war, Offenbar ſollte dadurch 


der Eindruck hervorgerufen werden, daß eln Selbſtmord vor⸗ 
liege, es ſcheint aber, daß das Mädchen das Opfer eines Ver ⸗ 
brechens geworden iſt. 

Mrotſchen, 16. Auguſt. Heute wurde auf dem evangeliſchen 
Kirchhof ein Miſſionsfeſt gefeiert. Feſtanſprachen hielten die 
Paſtoren Buſch aus Zempelburg, Pape aus Nakel und Meiſter 
aus Sadke. Der hieſige Poſaunenchor und die kirchlichen Geſang⸗ 
vereine Rosmin und von hier trugen zur Verſchönerung der 
Feier bei. — Unter den Schulkindern der hieſigen Kommunal- 
ſchule herrſcht ebenſo wie unter den Erwachſenen der Stadt der 
Un terleibstyphus. 


+ Oſtrowo, 17. Auguſt. Dieſer Tage wurde der 
Telegraphenarbeiter Julius Wrobel im Verlaufe einer 
Streitigkeit von dem Schuhmacher Günther mit einem Meſſer 
ſo ſchwer verletzt, daß er in Folge deſſen geſtern im Kreis⸗ 
krankenhanſe ſtarb. — Heute ſtarb hier plötzlich am Herzſchlage 
Herr Profeſſor Dr. Ran gen im Alter von nahezu 70 Jahren. 
Der Verſtorbene war ſeit 1883 am hieſigen Gymnaſium thätig, 
erhielt 1893 den Charakter als Profeſſor und trat im Oktober 
v. Is. in den Ruheſtand. 

= Bütote, 17. Auguſt. Die geſtrige Fahnenweihe 
des hieſigen Krie gervereins geſtaltete ſich zu einem ſchönen 
Volksfeſte. Nach dem Umzuge am Vormittag durch die feſtlich 
geſchmückte Stadt, an dem ſich auch alle hieſigen Vereine nebſt 
freiwilliger Feuerwehr und die Kriegervereine aus Borntuchen, 
Alt Kolziglow und Gr. Tuchen betheiligten, verſammelte ſich der 
Feſtzug auf dem Marktrlatze vor dem Rathhanſe. Auf der 
ſeſtlich geſchmückten Tribüne hielt erſt der Vorſitzende des hieſigen 
Kriegervereins, Herr Stabsarzt Dr. Zillmer, die Begrüßungs⸗ 
rede, worauf Herr Hauptmann v. Wnuck aus Borntuchen die 
Feſtrede hielt, an welche ſich die Uebergabe der Fahne an den 
Vorſitzenden ſchloß. Alsdann fand die Nagelung der nenen 
Fahne ſtatt. Goldene Nägel waren von mehreren Herren unſerer 
Stadt, ſodann von den Kriegervereinen Borntuchen, Alt Kolziglow, 
Gr. Tuchen und Stolp (der eine Deputation entjandt hatte) ge» 
ſtiftet. Die Nationalhymne wurde von der Kapelle geſpielt und 
von allen Feſttheilnehmern mitgeſungen, ſodann erfreute der 
Männergejangverein die Zuhörer mit Geſängen. Darauf fand 
ein Feſtmahl ſtatt. Um 3¼ Uhr folgte der Abmarſch nach dem 
Schützenhauſe, wo man bis zum Abend blieb. Ein Kommers 
im Vereinslokal und ein Tanzkränzchen machten den Schluß. 

Neuſtettin, 17. Auguſt. Die Stadtverordneten 
erklärten ſich in ihrer letzten Sitzung im Prinzip für die 
Erbauung einer Gas anſtalt und wählten zur weiteren 
Berathung der Angelegenheit eine Kommiſſon. Zu den Koſten 
des hier ſtattfindenden Pommerſchen Feuerwehrtages wurde ein 
Garantiefonds von 600 Mark bewilligt. 

Heute Nacht kurz nach 12 Uhr brannte die Scheune 
und das Stallgebäude des Büdners Arndt zu Streitzig, ſowie 
das 100 Schritt von der Brandſtelle gelegene St ellgebäude des 
Arbeiters Kunde nieder. Auch die Wohnhäuſer und Stall⸗ 
gebäude der Büdner Lucht und Schauland, ſowie des 
Gemeindeſchmieds wurden von den Flammen ergriffen. 
Schon züngelten die Flammen am Schulgebäude empor, doch 
der maſſive Bau ſetzte den Flammen einen Damm entgegen; 
die Feuerſpritzen thaten dann das Weitere. 

r Bublitz, 17. Auguſt. Geſtern Abend 10 Uhr ertönten 
plötzlich Feu erſignale Es brannten 2 Scheunen in 
der Kösliner Vorſtadt. Nachdem das Feuer durch die hieſigen 
und auswärtigen Wehren gedämpft worden war, wurden die 
Flammen durch den Sturm wieder entfacht und äſcherten gegen 
2 Uhr noch 2 Scheunen ein. Die Geſchädigten ſind die 
Kaufleute Herter und Engel und die Bäckermeiſter Klindt und 
Groth. 

Falkenburg, 17. Auguſt. Um die in der Dietersdorfer 
Forſt noch aus dem Jahre 1894 lagernden 1000 Raumm. 
Kiefernholz, die der Sturm und Schneemaſſen gefällt, 
vortheilhaft zu verwerthen, wird dies Holz durch zwei aus dem 
Harz verſchriebene Köhler zu Kohlen geſchwelt. Das 
Ergebniß iſt ſehr günſtig; 1 Rm. Holz giebt 4 Hektol. Kohlen, 
und der Erlös für den Hektol. Kohlen beträgt eine Mark. 


Verſchiedenes. 

— Paul Bul ß, dem bekannten Sänger und Mitgliede der 
Königlichen Oper in Berlin, iſt vom König von Dänemark das 
Ritterkreuz des däniſchen Danebrog⸗Ordens verliehen worden. 

— Der Luftballon, den, wie ſchon gemeldet, Indianer 
in Britiſch Columbia bei Winnipeg geſehen haben, kann nicht der 
Ballon des Nordpolfahrers Andrée geweſen fein. Wie 
der ſchwediſche Konſul in Viktoria ſeiner Regierung telegraphiſch 
mitgetheilt hat, iſt der erwähnte Ballon von den Indianern 
ſchon am 3. Juli geſehen worden, Andree war aber nach von 
ihm ſelbſt abgeſandten Nachrichten bis Anfang Auguſt noch nicht 
aufgeſtiegen. Es iſt nicht unmöglich, daß Andree nach dem erſten 
Drittel des Auguſt die Auffahrt unternommen hat; das 
meteorologiſche Zentralinſtitut in Stockholm“hat feſtgeſtellt, daß ſeit 
dem 11. Auguſt in Vardö, und wahrſcheinlich auch auf Spitz 
bergen, ſüdliche bis ſüdöſtliche Winde herrſchten, mit denen 
Andree möglicherweiſe aufgeſtiegen iſt. 

— [Von der Berliner Gewerbeausſtellung.] Die 
neue Ziehung der Ausſtellungslotterie wird 
Montag, den 24. d. Mts, beginnen. Der unglückliche 
Gewinner des Hauptgewinnes hatte ſich am Montag 
Morgen in der Ausſtellung eingefunden, wo er thränenden Auges 
die Nachricht von der Ungiltigkeit der Ziehung empfing. Einen 
kleinen Troſt gewährte ihm die Mittheilung des Betriebs⸗In⸗ 
ſpektors, daß er bereits den Antrag geſtellt habe, dem Manne 
als kleine Entſchädigung für die ſchwere Enttäuſchung 100 Frei⸗ 
looſe für die nächſte Ziehung zu gewähren. 

Die fünf „Brutapparate“ der Lionſchen „Kinder⸗ 
brutanſtalt“ ſind jetzt ſämmtlich beſetzt; zu den bisher vor⸗ 
handenen zwei Pärchen (zwei Knaben und zwei Mädchen) hat 
ſich am Montag noch ein fünfter Sprößling geſellt. Weil das 
Erſuchen um Aufnahme von ſchwächlich geborenen Kindern nicht 
nachläßt, hat ſich Lion veranlaßt geſehen, weitere Brutapparate 
zu beſchaffen. Sie ſind unterwegs und werden, da die Räum⸗ 
lichkeiten des Pavillons die Aufſtellung von weiteren Brut⸗ 
käſten nicht geſtatten, an Aerzte und Anſtalten ver- 
liehen werden. 

[Abgeſtürzt.] Der praktiſche Arzt Dr. Fiſcher aus 
Augsburg ſtürzte Sonntag Nachmittag von dem in den Allgäuer 
Alpen gelegenen, 2593 Meter hohen Hochvogel mit einer 
Schneelawine in den Fluß und wurde von den Fluthen 500 Meter 
weit mit fortgeriſſen. Dr. Fiſcher iſt todt. 

— Der Fehlbetrag bei der Aktiengeſellſchaft für 
Leder fabrikation in München⸗Gieſing, der, wie 
neulich mitgetheilt, durch einen kaufmänniſchen Direktor der 
Geſellſchaft herbeigeführt worden iſt, beläuft ſich auf 1509 518 Mk., 
beinahe eben ſo viel als das geſammte Aktienkapital von 
1714285 Mk. 


— Auf der Fahrt von St. Petersburg nach Madrid 
trafen am Sonntag früh zwei ruſſiſche Radfahrer, Gol⸗ 
kowski und Radulf, in Berlin ein. Beide hatten Peters⸗ 
burg am Donn erſtag verlaſſen, fuhren über Pſkow, Riga, 
Tilſit, Elbing, Bromberg und erreichten Sonntag früh 
8 Uhr 10 Minuten das Schleſiſche Thor in Berlin, wo ſie von 
Berliner Radfahrern erwartet wurden. Schon um 10 Uhr ſetzten 
die beiden Fahrer ihren Weg nach Hannover fort, wo ſie 
Sonntag Abend 6 Uhr 30 Min. eintrafen. Madrid denken 
ſie am künftigen Freitag oder Sonnabend zu erreichen. Eigen⸗ 
artig ſind die Fahrräder der beiden Radler; ſie ſind überſetzte 
Hochräder mit ganz kleinen Rädern und Kontinental⸗Pneumatik⸗ 
reifen, ohne Kette mit direktem Antrieb. Die Kette wird durch 
Zahnräder erſetzt; die Maſchinen ſollen überaus leicht laufen. 


— Den Ort der Schlacht am Teuto bn rger Wald 
hat Profeſſor Dr. F. Knoke, der vor zehn Jahren in ſeinen 
zͤriegszügen des Germanicus“ das Schlachtfeld des Teutoburger 
Waldes in die Gegend zwiſchen Iburg und dem Habichts⸗ 
walde bei Stift Leeden verlegt Hat, jetzt mit ziemlicher 
Beſtimmtheit bezeichnet. Es iſt ihm gelungen, in dem ſüdöſtlichen 
Abſchnitte dieſes Waldes ein vollſtändiges Römerlager zu 
entdecken, das alle Merkmale der römiſchen Befeſtigungskunſt 
trägt und nach Lage, Größe und Beſchaffenheit allen Bedingungen 
des zweiten Lagers entſpricht, das die Römer in der Schlacht 
vom Teutoburger Walde aufgeſchlagen hatten. Funde von 
Waffen weiſen auf den Kampf hin, der hier ſtattgefunden 
hat. Auch ein großer Leichenhügel mit mehr als 100 Kubik⸗ 
meter Aſchenerde iſt in der Nähe der Befeſtigung gefunden worden 

— Ein Heidelberger Doktor der Rechte, der zum Ver⸗ 
luſt der bürgerlichen Ehren rechte verurtheilt war, 
hatte in einem Schreiben ſeiner Unterſchrift die Bezeichnung 
„Dr.“ beigefügt. Er war deshalb wegen Anmaßung einer 
öffentlichen Würde angeklagt worden. Das Kammergericht hat 
nun in Uebereinſtimmung mit dem Vorderrichter in dem Doktor⸗ 
grade eine öffentliche Würde erblickt, die dem Angeklagten 
durch den Ver luſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
entzogen ſei, er durfte ſich deren alſo nicht mehr bedienen. 

Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 18. Auguſt. Das Auswärtige Amt hält 
die gegen den Gouverneur von Kamerun, Jesko v. 
Puttkamer erhobenen Anſchuldiguugen für durchaus 
grundlos und hat dementſprechend Klage gegen das 
„Berl. Tagebl.“ erhoben. Von den Hamburger Kauflenten, 
welche in Kamerun Geſchäfte betreiben, wird eine Ver- 
trauensadreſſe an Herru v. Puttkamer vorbereitet. Ein 
Buch über die Verhältniſſe in Kamerun aus der Jeder 
des Herrn v. Puttkamer wird nächſtens erſcheinen. (S. 
auch erſte Seite.) 

R Hagenow (Mecklenburg), 18. Auguſt. Geſtern 
Abend wurde ein Omnibus beim Paſſiren des Eiſen⸗ 
bahngeleiſes von dem herannahenden Zuge zertrümmert. 
Eine Perſon wurde getödtet, zwei wurden ſchwer und 
mehrere leicht verletzt. Veraulaßt wurde das Ungtück 
dadurch, daß die Barriere nicht geſchloſſen war. 

: Ports month, 18. Auguſt. Bei der geſtrigen 
Regatta gewann des deutſchen Kaiſers Rennyacht „Meteor“ 
den „Albert Becher“. Der Panzer „Jagd“ ging als 
zweiter durchs Ziet. 

Athen, 18. Auguſt. Die in Korfu eingetroffene 
500 Italiener, deren Erſcheinen im dortigen Theater 
wie erwähnt, Anlaß zu einer türkenſeindlichen Kund⸗ 
gebung bot, haben die Juſel wieder verlaſſen. 

Wetter-Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hambura. 
„Mittwoch, den 19. Auguſt: Veränderlich, windig, warm, 
vielfach Gewitterregen. — Donnerstag, den 20.: Warm, wol⸗ 
kig mit Sonnenſchein, vielfach Gewitter, Regen, windig. — Frei- 
tag, den 21.: Normale Temperatur, wolkig mit Sonnenſchein, 
ſtrichweiſe Gewitter. 
Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen! 


Konitz 16.—17. Auguſt: 0,3 mfG raudenz 17.—18.Auguſt 3 ½ mm 
Mewe * 4,0 „ Mocker b. Thorn 9,6 
Marienburg * 2,2 „Pr. Stargard . 12 2 
Neufahrwaſſer 03 „ Dirſchau — — 
Gr. Roſainen / Neudörſchen „4 „ Stradem . — 
Gergehnen Saalfeld Opr. 8,6 „ Gr. Schönwalde Wpr. 20,1 S 
Wetter⸗Depeſchen vom 18. Auguſt. 15 
— ns 
Baro- 5 * 2 
. leter“ Wind⸗ 3 Temperatur 5 88 
Stationen? au rich Wetter nach Celſius] SI 
S A richtung 35 5˙ C. — 4 hl.) S 
Diemel 757| NO. | 1 | bededt +13 185,1 
Neufahrwaſſex 757 Sn. 1 beiter +14 [78° 
Swinemünde? 760 NNW 3 wolkig +16 138f 
hamburg 763 NW. 3 wolkenlos, +14 2895 
Snnnover 703 W. 2 bedeckt 12 [& 
Berlin 761] WMW. 4 Regen 13 325 7 
Breslau 760 W. 4 | Regen 13 2 0 gr 
Haparanda 764 NO. 2 heiter +13 822 
Stockholm 761 N. 2 | bedeckt 1 14 „sa N 
Kopenhagen | 760| NND. | 1 halb bed. 14 331 
Wien 763 W. 3 bedeckt +11 23 
Petersburg 752 Windſtille O wolkig +12 3 ze 
Paris 765 OS. 1 wolkig +14 3225 
Aberdeen | 758 W. 2 heiter +16 | 5818 
Darmouth 763 WSW. 2 woltig +15 >35 


26—27, III. Qual: 23 Mk. — 7 Ochſen. I.: 31, II.: 
bis 28, III.: —, IV.: — Mk. — 40 Kalben und Kühe. I.: 30, 
IL: 28— 29, III.: 25—26, IV.: 2223, V.: 18—19 Mt. — 96 
Kälber. I.: 36, IL: 30-32, III.: 25-27, IV.: — Mk. — 127 
Schafe. I.: —, II.: 20—22, III.: 18 Mt. — 490 Schweine. 
34—35, II.: 31—32, III.: 30 Mk. — Ziegen keine. Alles 


lebhaft. 


Danzig, 18. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
18.8. 17.8. 18,8. 17.8, 
Weizen: Umſ. To.] 250 159 69,50 | 68,00 


Tranſ. Sept.⸗Okt. 
inl. bochb. u. weiß 139 138 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 101 101 


inl. hellbunt . 136 | 135 [Gerstegr. (660-700) 122 125 
Tran). hochb. u. w.] 105 | 105 | „ kl. (625-660 ®r.)| 108 | 108 
Tranſit beilb. ..] 108 | 103 |Hafer in. 115 | 118 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl.. 110 110 
Juni⸗Jull . „ l Tran. 0 90 
Tran. Juni⸗Juli | —,— [Rübsen inl..... 182 182 


| — 
Gevtbr-Dtibr. . 135/00 1135,00 Spiritus (loco vr. 
Tran). Sept.⸗Okt. 101,00 100,50 10000 Liter 0%.) 
Negul.⸗Pr. z. fr. V. 137 137 kontingentirter 5 


Roggen: inländ.) 100 99 Imichtfonting. .. 33,00 | 33,00 
ruſſ. poln. z. Truſ. 65,00 | 66,00 [Teudenz: Weizen (pro 745 Gr, 
Term. Juni⸗Juli —— | ——| Qual.-Gew.): feſt. 


Tran. Juni⸗Juli][( —.— > 
Septbr.⸗Oktbr.. . 102,00 102,00 Gew.): feſt. 


Königsberg, 18. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 54.20 Brief, 
unkonting. Mk. 34.20 Brief, Mk. 33,80 Geld, Auguſt Mk. 34,20 
Brief, Mk. 33,50 Geld. 
Bertin, 18. Auge t. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
18.8. 17.8. 18.8. 17,8. 


jeſt | böber 3% Reichs⸗Anleihe] 99,60) 99,6 
137-153 136-152] 40% Br. Eon.» Anl.“ 105,750 105,75 
142,753 ¼0% 7 „ 104,70 104,70 
Oktober 141,75 [30% „ 7 8 99,80 99.90 
Roggen ... feſt Deutſche Bank.. . 187,60 187,60 
loco 199.117 108-115 3½ Wp. ritſch. Pfdb. ! 100,30 100,30 
September 112,75 3½ „ „ „II 100,30) 100,39 
Oktober . . 113,75 113,503 ½ „ neul. „ 100,30 100,30 
f it, 3% Weſtpr. Bidbr.| 94,30] 94,30 


Roggen (pr. 714 Gr. 


Weizen 
„ . 
September 143,00 


„„ eſt 
loco 123-148 ol 3¼0% Oſtyr. „ 00,70 100,60 
Auguſt .. . 120,25 120,00 3 ¼% Pom. „ 100,50 100,50 
September 117,00 117,00 3 ¼% Poſ. „ 100,70 100,70 
Spiritus: ſſchwach | beijer Dist.⸗Com.⸗Anth. | 209,00) 209,10 
loco (70er) ..! 3430| 34,20 [Laurahütte . 156,80 157,00 
August ....| 38,10) 38,20 5% Ital. Rente. 87,00] 86,70 
September.. 38,10] 38,20 |40/ Mittelm.⸗Oblg. 96,00 95,75 


Oktober. . .. 38,20 Ruſſiſche Noten. 
40% Reichs⸗Anl. 105,90 1 Privat Diskont 21/230 2/0 
3½% m „ 104.90 Tendenz der Fondb.] träge | feft 


Es übertrifft in Geſchmack u. Geruch der! olländ. Nauchtabal v. 
B. Beeker i.Seeſeu a. &. a. ahn. Fabr. 10 Pfd. loſe i. Beut. fco. 8 M 


m 


Ausconcentrirt.Malz- 1 2 
kee en „ Zwe 
findet ausgewählter Wein- nſion. 


hefen besonder, Arten 
nach Dr. F. SAUER’s 
Verfahrenhergestellt. 


Miſſionsfeſt 


in der Kirche zu Warlubien 


69761 en und Schülerinnen 
ſow. junge Mädch. find. freundl. 


a 7 Suren Arzt 


' 1 130 Aufnahme und gute Penſion b 5 
De: predigt Herr re — 1 91 Trau Avethek ter Wiebol« 1. Grau 
dier Mr ladet ergeben ein Malton-Sherr Danzig, Kekterhagergaſſe 1411. — 
Der Gemeinde⸗Kircheurath. Aa Mal y Konitz. Zweite: 
alton- Tokayer 6909] In mein. Penſionat find. Nachden 


vereinigen in sich die UVC Figenachaften der 4 Biere und die anregende und kräftigende Wirkung der 
Traubenweine. Per Flasche ®/, Liter Mk. 2.—. Vorräthig in allen Apotheken u. besseren Handlungen 15721 


und in der Be von Fritz Kyser, Graudenz. 


2 junge Mädchen 
freundliche Aufnahme beh. Er⸗ 
lernung des Haushalts, der bür⸗ 


ſchützen aus 
getroffen w 
ſchießen for 


Heute Mittag 12 Uhr 
ſtarb nach langen Leiden 
mein inniggeliebt. Mann, 


— — — 


unſer guter Vater, Sol erlichen und feinen Kü e, des 
unier gu Schwe un Ein. tücht., jolid. intellig. evg. Einmachens und Bacend ſtatt, in 8 
| Onkel, 1 der Friſeur F r = ir Zuſchuneider, mit etwas Ver⸗ Auguſte Friedrich, deren 5 
| Theodor Salomon Feinste Referenzen und Zeugnisse. | mögen Bietet, fi Öelenendeit, An Konitz Wor Markt Nr. 18, 1 wurde, „Bi 
- ein Manufatturwaaren-Gejchä en S 
4 Im 38. Lebensj. Dieſes - einzuh. Gefl. Meldungen, wenn aale. Her 
) BER en n St 2 mögl. mit Photogr., er briefl. |Verloren, 6: Gefunden. | boch BR de 
{ 22 ehe * * 
2er, d.17 g 1900. * pecialfabrik für Häckselmaschinen = — Wi non En weh e ee it au ner Chaufee Lei 
1} Sie e Aupet X II. K J. Di h N 228000 Mt. Vage . m Wr 57 n Eigentbümer der Friedr 
h 7 2 | 0 e „ e ann ches ge * 
2 . Leſchenh b. Alita N K Liese Irsc An 3 e. . „ ed J. der Snfertionsüehfhren und eg mt der e 
} — $ amen v. hübſch. Erich. od. deren | geſe 5 g 
Kirchdorf. aus, ſtatt. [7430 | ; Eltern werd. gebet, Meld. nebſt . 9 Gegen 
7 NN fertigt wesentlich verbesserte Photogr. u. Nr. 7299 an d. Geſ. Montan, 16. Auguſt 1896. 2Deutſchlar 
75 — einzuſ. Diskretion Ehrenjache, a: Kopper. _ Freihand 
Gi vers. 5 7 5 1 5 N 
Trommel-Häcksel- Maschinen ee, ta d e 


fand die 3 


Vereine. 


Ende 30er, Inhaber eines guter 


—— — — 


geb. Amort 
im Alter > 65 Jahren. 


Allenſte 
den 16. Auguſt 1896. 


Die trauernden Hinter- ö 


Statt beſonderer für Dampf-, Göpel- und Handbetrieb Engros, und Detail- Ge cafe, Schützen ſte 
Meldung. 0 - A h ; f 8 . forſche Erſcheinung, dem es an Auf de 
73131 Heute Vormittag mit praktischen, gesetzlich geschützten Neuerungen, in unerreichter Leistungsfähigkeit. 7 5958 8 Sommer⸗ erhielt den 
mangelt, ſucht zwecks baldiger N 1 ; 

10 mor, entſchlief „sanft Tadelloses Verh. e. Lebensgefährtin. Ver⸗ N 911 ge preis, eine 
nach et ze en g u 4 mögende Damen im Alter von Wohlthätigkeitsfeſt Francke ⸗! 
d dere 1 ut⸗ - Ziehen u.Schneiden. u 25—35 Jahren, Wittwen nicht aus⸗ * Graudenzer 
er die verwittwe e Frau 15 H.Kriesel ; eſchloſſ., mit Bildung, die geneigt | des Baterländiihen Franens mit 10 u 
Juſtizrath ; 5 Dinschau — ind, eine gute E fert un „ woll. ereins Bromberge 

4 4 3 er 1 ad. i ert. m. genauer | $ ( 
Marie Rieve Bewegliches u 8 m. mögl. Photogr., Mittwock, den 19. Auguſt, Herr Kort 
Prospekte i d. G im Garten des Brauereidin 


Geſell. er 
E 


Mundstück. 
Solide kräftige 


Schw arzen Adlerer 

‘ 
Variete » Theater mit in jeder 
Stunde wechſelnd. Aufführungen. 
Alt⸗Graudenz. Internationale 


Herr Thin 
ebenfalls ei 
Stolp geſtif 

Für di 
waren eber 


und 
Preislisten 
umsonst. 


Geſucht wird eine 


0 Bodega. chnellphotographen. : 
sehen Construction. Wohnung Ungelbübe, Würfeltiker Aunfte f beſte Ring, 
e von 3 Zimmern und Zubehör] tiſch. Reiche Buffets. Ueber⸗ 9½ Dutzend 
zum 1. Oktober d. 38. Meld. raſchungen aller Art. ſchützenbun 


Grosses Konzert. 
Tanz im Freien. 
Beginn 4 Uhr. 
Entree 50 Pf., Kinder die Hälfte. 


Das Sommerfel 
bes Frauen⸗Vereins 


findet Mittwoch unter allen 
Umſtänden, auch bei ſchlechtem 


Junger Mann 
mit 1500-2000 Mk. Einlage als 
Theilhaber für ein Materials 
5 „Reſtaurations sgeſchäft v 1. Okt. 
geſucht, Fachmann nicht er⸗ 
forderlich ſelbiger muß jedoch der 
volniſch. Sprache mächt. fein u. z. 
Bedien. d. Gäſte ſich eign. Off. m. 
Beet, u. Ar. 7462 a. d. AA — 


mit Preisangabe brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6998 in der 
Expedition des Geſelligen erbet. 
74791 Eine freundliche 

Wohnung 

4 Zimmer nebſt Zubeh. empfiehlt 
Ferdinand Glaubitz. Herrenit 5/6. 


Ein Laden 


i. P. zuerk 
erhielt der 
Preis, eine 
der Gilde 
Roß ⸗Bror 
von dem El 
Breslau, g 
mit 31 R 


Statt 5 — 
Minna Baumgart 
Johannes Droszkowski 


Verlobte. 
Geeſtemünde, im Auguſt 1896. 


L. Hoffmann, Graudenz 
Speöitions⸗, Nonfubr wert. und Möbel- 
Transportgeſchäft 


Komtoir: Unterthornerſtraße 26, I 
(vom 1. Oktober Getreidemarkt 23). 


Hiermit ſichere ich demjenigen 


eine Belohnung zu, welcher mir 5 67 7486 i 
diejenigen Berjonen nachweiſt die D Televbon-Anichluß — DL h [7486| Wetter, ftatt. Die Borftellungen 8 
ele Thale als Pebeamme 9 1 en no au jeve sont der Seren: Ning hatt 
Im y elde gerichtlich ik des — * zu 9 17477 Ordentliche ee 5 
elbi richtlich belangen h rno'd Jahn, Graudenz p me 

kann. 17485 Allg m Getreidemarkt 20. ; 6 1 eſtifteten 
Wittwe Falrber 55 2 Hebeamme, 2 eine Ein bB ler ve l ung 3 de 
Tulmerſtraße 55. 2 2 ät 0 II h ft 242212 Sonntag, den 23. d. Mts., mit 37 Rin 

= — 5 5 Uhr Nachmittags f 
Raufm. Bucrührnng Elektricitäts - Gesellscha | — Geſchäftsladen im Hötel Lehmann, bier. „ 
ehrt jederz. Herr. u. Dam. m. ( 2 1 zu jedem Geſchäft paſſend, nebſt Tagesordnung: ſervi 
Ee eee e. BERLIN . Feldeiſenbah nen Kad lehr iſt in einer Garniſon⸗“ 1. Geſchäftsbericht bro II. 9 

1 „ D 2 IB: N 
7406] Oberthornerſtr. 10, ! Elekir. Beleuchtung und Kraftübertragung. IB fav alle Zwecke, feſtliegend W Meld. bier, a 98. 7140 an 2. Bee über die Reviſton Eine „ 
beschäftshüch. - Einrichten Vertreter für Westpreussen: | er se Ein 8 Goh . een Peeife ebe 
gebraucht, empfehlen taufs⸗ ine Wohnun g ö 

Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſion. i 17 1] 8 3. Ausſchluß von Mitgliedern dem S 
— 95 — Aufſtell. Korreſp. er carı Sied® Danzigs, und miethäweite von 3 Zimmern mit Zubehör, Rehden, den 13. Aug. 1896 Noch 
Wrnst Klose, Graudenz. Technisches Bureau, { Parterre, mit Gartenantheil und Vorſchuß⸗Verein zu Rehden, der ausw. 
7407 Oberthorneritr. 10, 1. — = 7319 0 il 988 fl . Stall, gern in der Linden» oder | Eingetragene e e mit SR h , 
2599696689969 96968 r. Vorstädtischer Graben 16. [731 A| Marienwerderitrage, ſucht zum] unbeſchränkter Haftpflicht. gemiait e 
& Danzig. IE ee oder 1. November er. 5 141 3 Me Sue 

% zu miethen 57 . Sabinski. . 

Buchführung ® 7 Kornblum, Doſſoc zyn. Stimmung 


Landwirihſchaftlich. Berein 


Podwitz-Lunan. [5184 
Sitzung: Dounerſtag, den 20. Aug. 


7: 7357 Suche gegen Kaſſe, wenn 
mögli gebrandn, zu kaufen: 
400 l. m 65 mm 


Schienen 


2 Eier ſämmtliche Comptoir⸗ 2 
21 Wiſſenſ chaften lehrt ſeit 
15 Jahren mit Erfolg 


Emil Sachs, Grabenſt.9. 


Bischofs werder. 


6533] Ein Laden n. Wohnung 
am Markt, zu 19 Geſchäft 


erlag von Erust Lambeck, Thorn. 


ER Un L eee 
Erlaube mir, das bereits in vielen Aufl. erse e 


Nur Einzeln Unterricht, — . — e * 8 KN fergnügungen. . 
daher Anfang jederzeit. [424 2 M.: artha“ ge 7 kg ſchwer, ohne Schwellen, = — an — getroffenen 
ROOT LEE TEL TE KERN „N W 3 Stüc Pr. Stargard. Linowo und Infan 

Fee en 0 - 

vom 20. 
ochun am Lemggun, LM bun Li herausgegeben von PR die Curven Ein Laden 7300] Am Sonntag, den 23, 27 un uf 
ps. Minna Hoff o 7 feine ben 10 d. Mis., findet auf der Wſeſe 4 Septem 

Bau- Steinmetz“, Tiſchler⸗, ; fahlende In Leinwand gebund. 2 Stack tinfaleitine m, in frequenteſter Geſchäftsgegend, in LI ne wo ein Er 
Schloſſerſchule. Beginn 30. |} in empfehlenc 3 Mark worin ſeit vielen Jahren ein (Gr a 
Oktob. Ziegler⸗ u. Heizerſchule. Erinnerung 42 . Zungen⸗ 0. Schlepppeichen Material- u. Schauk⸗Geſchäft, groß (5 0 0 f (Gren. Re 
Beginn 1. Dezember. Programme] zu bringen. 00 FCC verbunden mit Reſtauration, Starge 


verbunden mit Veluſtigungen, 
Verlooſung und Feuerwerk 


5 m lang 


nehmen u 
Meldungen mit reisang. 


Reib-Hufaı 


koſtenfrel durch die Direktion. betrieben worden, iſt ſogleich zu 


vermiethen u. Oktbr. zu beziehen. 


‚MARTHA' in allen Theilen Deutschlands ge- 
funden, ist der sicherste Beweis für die Brauch- 


Dhotoarapbie, 
Strasburg i. Wpr. 
6316] Mein Atelier iſt vom 
12. bis 21. d. M. geſchloſſen. 

Wilh. Lubrecht, 


Photograph. 


Für Zahnleidende 
in Brieſen. 
8577] Mein Zahn Mietier für 
ſchmerzloſe Zahnoperationen, 
künſtliche Zähne, Plombixen c. 


iſt jede Woche an 2 Tagen, 
= und Freitag, ge⸗ 
öffnet. Unrau. 


Hi nn. 


Danzig, Holzmarkt 


3 Minuten vom Zentralbahnhof, 
Portier am Bahnhof, empfiehlt 
fein neu komfortabel eingerichtet. 
ae und Nejtaurant. 
1768] J. Holstein. 
7282] Zur radik. Vertilgung von 
Ratten, Mauſen u. Schwaben 
empfiehlt ſich 
J. Rehfeld, Kranzler 
aus Pr. Hol land 


Schönst. 


Magdeburger 
Sauerkohl, schönste 
Vietoria- Erbsen, 
schönste Magdeburger 

7479) BDillgurken 
empfehlen F. A. Gaebel Söhne. 


7362] 3000 m 5/4" 


kief, Fußboden 


auf Wunſch nach Maaß, hat ab» 
ügeben re ann, Dampf⸗ 
en 0 llenſtein. 

iſten d. Grand. Ausſt., à 25 P ih 
0 dab. b. J. Ronowski. Grabenſtk. 1 


v 


or vielen anderen. 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 


barkeit und den Werth des Buches, 
durchweg der Praxis entnommen, Jedes der 600 Recepte 
ist von der Verfasserin in der eigenen Wirthschaft erprobt 


a \ worden und hat sich in vieljähriger Anwendung auf das Beste 
bewährt, Darin liegt der wesentliche Vorzug dieses Kochbuches 


Der Inhalt ist 


7354] Sehr ſchöne ſchleſiſche 


Ipeiſezwiebeln 


& 1 Mk. 3,75 mit Sack 


verſendet gegen Nachnahme 


J. Wentzkowski, Czersk Wp. 


Wäſche 
für Damen, Herren und Kinder, 

Anterhemden 

Beinkleider 


Strümpfe 


in allen Größen und Weiten, 
empfiehlt [2655 


H. Czwiklinski 


Markt Nr. 9. 
Ein noch gut erhaltenes 


Mepoſitorium 


mit 52 größeren und kleineren 

Schubkaſten, ſteht billig * — 27 

kauf bei 383 
Kit in Schwetz a. . 


Ye Dillgurken 


11 Schock, verſendet 
0. P. Piechottka, e 


n Tonnen und Ben: 8 


7480] Cervelatwurſt, Salami. 
weiche und harte Winterwaare, 
hochfſeine pommerſche Wurit, 
Hausmacherveberwurſt, weſt⸗ 
2 Landwurſt, Graudenz. 

ürſtel empfiehlt 

Ferdinand Glaubitz. 

5—6. Herrenſtr. 56. 
Fernſprecher Nr. 59. 


La dentiſch 
ſehr gut erhalten, 3 m Ig., 117 


zu. verkaufen bei 
S. Kiewe jr, Alte Str. 14 


Küſe 
mehrere Sorten, iſt eine Schiffs⸗ 
ladung an der Weichſel, Fährplatz, 


angelangt u. anne billigſt 
7484 Folchert. 


Ein Bierapparat 


mit zwei Leitungen, mit Kohlen» 
ſäure oder auch eise, ſteht 
billig zum Verkauf hei 
M. Heinicke & Co., 
72901 Speicherſtraße 26. 


Tauben⸗Wein 


flaſchenreif, abjolute achrpeit ga» 
rantirt, Weißwein & 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothwein 

A 90 Pf. pro Liker, in Fäßchen 
— 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 
nahme. N alten berechnet 


gene zu Dienſte 15727 
Schmalgrund, Dettelbach Bad. 


u. Lagerort bei jofort. Lief. 
an errn S. Woserau, 


Rosenberg estpr. erb. 
x Eine * 
Wind⸗ oder Waſſermühle 


wird p. 1. Okt. zu de nei. 1 
unt. Nr. 7212 au d. 6 : 


»Heiratheı 


E. J. Geſchaftsm., vd J. alt, ev, 
der ſeit 6 Jahr. e. gutg. Geſch. u. 
e. Vermög. v. 15000 M. beſitzt, ſ. 
d. Bekanutſch. e. ev., jung., hübſch. 
28 Alter v. 18—24 J. a. anſt. 
Fam., m. tadell. Ruf u. liebensw. 
Weſen, ſowie entſpr. Verm. z. Zw. 
ſp. Helrath. Off. m. Phot. nebſt 
näh. Ang. d. Verhältn direkt od. d. 
d. Elt vertr. u. Nr. 73 17a. d. Geſell. 
Verſchwiegenheit zugeſichert. 


7224] Ein Landwirth, Be⸗ 
ſitzer einer ſchön gelegenen 
Beſitz. v. 300 M n dem es 
an Damenbekauntſch. fehlt, 
wünſcht ſich auf dieſ. nicht 
mehr ungewöhnl. Wege zu 


verheirathen. 
Junge Damen von 18—26 
Jahren und einem Vermög. 
von 12—15000 Mark, wer⸗ 
den gebeten, Meldung. und 
Photographie unter Nr. 
7224 an den Geſelligen zur 
Weiterbef. z. richten. Ver⸗ 
ſchwiegenheit Ehrenſache. 


7049] Deſtillateur und 
Kolonialwaarenhändler, moſ.. 
aus gutem Hauſe, kann äußerſt 
Heide renommirtes Provinz.⸗ 

eſchäft ſeines Chefs käuflich 
1 8 und ſucht hierzu 
15,00 k. durch Heirath zu erh. 
Auch Glede bereit a, 10 ein 
Solches r 1 

m. Aufſchr 7049 d. 


Anfragen zu richten am Orte 
daſelbſt bei Carl Fiedler, 
Pr. Stargard. [6884 


Ortelsburg. 


Ein großer Laden 


in Ortelsburg, beſte Lage der 
Stadt, in welchem bis jetzt ein 
Colonjalwaaxen⸗ u. Delikateſſen⸗ 
Geſchäft beirieben wurde, iſt 
mit vollſtändiger Einrichtung von 
ſofort zu vermiethen. Größere 
Wohnräume, welche ſich zur 
Reſtauration eignen, ſind neben 
dem Laden vorhanden. 17076 

H. Neumann, Ortelsburg. 


Bromberg 
Bahnhofſtraße 62, iſt ein 
Eckladen 


mit Kellerei und Wohnung, zu 
jedem Geſchäft paſſend, und ein 


kleiner Laden 
vom 1. Oktober er. zu vermieth. 
C. G. Bandelow. 
find. unt. ſtrengſt. Dis⸗ 
Damen krete bill. Aufnahme b. 
Fr. Tylinska Heheam, 
Bramberg, Küjawierſtraße? 21. 
Pension. 


Zur Miterziehung einer tl. 
Nichte ſuche gegen geringe Pen⸗ 
ſionsvergütigung in wundervoller 
Gegend auf dem Lande noch 


1 bis 2 Kinder. 


Zwei Lehrkräfte. Muſik, Hand⸗ 
arbeit. Gute Verpflegung. Meld. 
br. m. Aufſchr. 7190 an d. Geſ. 


Herr oder Dame findet gute 
enſion 


auf einem 
ſionspreis inkl. 


42 Mk. Mld. u. Nr. 7217 a. d. Geſ. 


ute 4 Weſtpr. Pen⸗ 
Wäſche p. Nee 


ſtatt. Anfang 4 Uhr, Entree 0,50 
Mark. Bei ungünſtig. 1 
im Peto'ſchen Lokale. Mu ſi 

eſtellt von . der 
Kapelle des Juftr.⸗Regiments 
Nr. 141 zu raudenz. 


Thierarzt 


wird für Rehden Wpr. geſucht. 
Durch Einführung der bbliga⸗ 
toxiſchen Fleiſchſchan wird in 
erſter Linie eine feſte Einnahme 
von 800-900 Mark garantirt. 
Gute und lohnende Praxis kann 
bei der Wohlhabenheit der ge 
gend und der Nähe großer D 
Sen cher voran sgeſcht werden. 
Weitere Auskunft ertheilen die 
Unterzeichneten. 
N Bürgermeiſter, 
Janzen, Avotheker, 
Rehden Wpr. 


Pianinos 


aus xenommirten Fabrik. 
zu 5 billigsten Preisen 
auch auf Abzahlung in grosser 
Auswahl empfiehlt [6401 
Oscar Kauffmann, 
Pianoforte-Magazin. 


„F.“ Bedauere, auf Ihren Brief 
nicht reagiren z. kön., da ich nicht 
weiß, wer die ene 
Schreiberin iſt. B. 


Kaiser Wil. dune 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch! 


Der Gejellige. 


No. 194. 


19. Auguſt 1896. 


Zweites oſtdentſches Freihand⸗Bundesſchießen. 
Nachdem mit den Morgenzügen am Montag noch Freihand⸗ 
ſchützen aus Thorn, Culm und Reinwaſſer i. Pomm. hier ein⸗ 
getroffen waren, wurde während des Vormittags das Probe⸗ 
ſchießen fortgeſetzt. Um ½12 Uhr fand noch eine kurze Sitzung 
ſtatt, in der die Reihenfolge der geſtifteten Ehrenpreiſe und 
deren Vertheilung auf die einzelnen Feſtſcheiben feſtgeſtellt 
wurde. Nach Beendigung des Probeſchießens vereinigten ſich 
die Schützen zu einem gemeinſchaftlichen Mahl im Schützenhaus⸗ 
ſaale. err Stadtkämmerer Tettenborn brachte dabei ein 
Hoch auf den Freihandſchützenbund, Herr Zimmermann ein 
Hoch auf den Magiſtrat der Stadt Graudenz und auf Herrn 
Tettenborn im Beſonderen aus. Herr Korth⸗- Bromberg ſprach 
der Friedrich Wilhelm⸗Viktoria⸗ Schützengilde zu Graudenz den 
Dank der auswärtigen Freihandſchützen für die Mühe, die ſie 
mit der Veranſtaltung des Bundesſchießens gehabt hat, aus. 

Gegen 3 Uhr begann auf den Feſtſcheiben „Heimath“, 
„Deutſchland“, den Meiſterſcheiben und der Punktſcheibe das 
Freihandpreisſchießen, dem erſt nach 6 Uhr Abends die 
hereinbrechende Dämmerung ein Ziel ſetzte. Gegen 7 Uhr 
fand die Verkündigung der durch Ehrenpreiſe ausgezeichneten 
Schützen ſtatt 

Auf der Feſtſcheibe „Heimath“ (ein Schuß, beſte Ringzahl) 
erhielt den erſten, vom Freihandſchützenbunde geſtifteten Ehren⸗ 
preis, eine ſilberne Suppenkelle, der Bundesvorſitzende Herr 
Francke⸗ Bromberg mit 20 Ringen, den zweiten, eine von der 
Graudenzer Gilde geſtiftete Bowle, Herr Sanerbrei-Eulm 
mut 18 ungen, den dritten, einen jiivernen Vecher, den Die 
Bromberger Freihandſchützen geſtiftet hatten, mit 18 Ringen 
Herr Korth ⸗ Bromberg. Den vierten Preis, ein von Herrn 
Brauereidirektor Leicht⸗Graudenz geſtiftetes Seidel, errang 
Herr Thimm⸗Graudenz mit 17 Ringen und den fünften Preis, 
ebenfalls ein Seidel, das die Kameraden Zenke⸗Stolp und Falck⸗ 
Stolp geſtiftet hatten, Herr Neumann⸗Graudenz mit 15 Ringen. 

Für die beſten Schützen auf der Feſtſcheibe „Deutſchland“ 
waren ebenfalls 5 Preiſe geſtiftet. Die Preiſe wurden für die 
beſte Ringzahl bei zwei Schüſſen ertheilt. Der erſte Preis, 
½ Dutzend ſilberne Löffel im Behältniß, war vom Freihand⸗ 
ſchützenbund geſtiftet und wurde Herrn Keßler -Reinwaſſer 
i. P. zuerkannt, der 32 Ringe geſchoſſen hatte. Mit 31 Ringen 
erhielt den zweiten, von Herrn Leicht⸗Graudenz geſtifteten 
Preis, einen Pokal, Herr Fleiſcher⸗Graudenz, der dritte, von 
der Gilde Graudenz geſtiftete Preis, ein Schreibzeug, fiel Herrn 
Roß ⸗Bromberg mit 31 Ringen zu. Den „Schneiderpreis“, einen 
von dem Ehrenmitglied der Graudenzer Gilde, Herrn Schneider- 
Breslau, geſtifteten Gemüſelöffel mit vergoldetem Orden, errang 
mit 31 Ringen Herr Gehrmann-Thorn. Der fünfte Preis, 
eine von Herrn Zimmermann⸗Graudenz geſtiftete Viſiten⸗ 

kartenſchale, iel Herrn Unverferth- Bromberg zu, der 30 
Ringe hatte. 

Auf den Meiſterſcheiben waren zwei Orden für je drei 
zuſammengezählte Schüſſe ausgeſetzt. Den erſten, von ihm ſelbſt 
gestifteten Orden erhielt mit 47 Ringen Herr Falck⸗Stolp; den 
zweiten, den Herr Un verferth⸗ Bromberg geſtiftet hatte, errang 
mit 37 Ringen Herr Zenke⸗Stolp. 

Für die beſte Punktkarte auf der Punktſcheibe hatte der 
erſte Vorſteher der Graudenzer Gilde, Herr Obuch, ein 
Rauchſervice in Form einer Granate geſtiftet; Herr Neumann» 
Graudenz erwarb den Preis mit 9 Punkten. 

Eine Doppelprämiirung auf den Scheiben „Deutſchland“ und 
Heimath“ fand nicht ſtatt. Hatte ein Schütze auf beiden Scheiben 
reife errungen, ſo entſchieden die Preisrichter, welcher Preis 

dem Schützen zuſtände. 

Nach der Preisverkündigung verabſchiedete ſich ein Theil 
der auswärtigen Schützen, der mit den Abendzügen nach der 
Heimath eilte, von der Feſtgilde. Bei den Klängen der im 
Schützengarten konzertirenden Kapelle des Jufanterieregiments 
Nr. 141 blieben die übrigen Kameraden noch lange in fröhlicher 
Stimmung bei einander. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. Auguſt. 

* — Nach den für die Herbſtübungen der 96. Diviſion 

getroffenen Beſtimmungen haben das Grenadier⸗Regiment Nr. 5 
und Infanterie-Regiment Nr. 128 (ohne die vierten Bataillone) 
vom 20. bis 25. d. Mts. Regimentsexerzieren, darauf vom 
27. Auguſt bis 1. September Brigadeexerzieren. Vom 2. bis 
4. September bleiben die Truppen in der Garniſon. Das 
Brigade Manöver der 71. In fanterie⸗ Brigade 
(Gren.⸗Regt. Nr. 5 und Juf.⸗Regt. Nr. 128) findet bei Preuß. 
Stargard vom 7. bis 11. September ſtatt; an dem Manöver 
nehmen noch Theil: der Stab der 36. Kavallerie-Brigade, das 
Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1, der Stab des Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 36, die 2. und 3. Abtheilung dieſes Regiments, 
2. Kompagnie des Pionier⸗Bataillons Nr. 2 und das Detachement III 
vom Train⸗Bataillon Nr. 17. Die Stäbe ſowie die berittenen 
Truppen marſchiren in das Manövergelände, die Brigadeſtäbe 
und die Pionier-Kompagnie werden am 5, September auf der 
Eiſenbahn dorthin befördert. Die 72. Infante ri e⸗Brigade 
hält ihr Manöver bei Neuenbu rg ab; ihr find zugetheilt 
worden: das Huſaren⸗Regiment Nr. 5, die 3. und 4. Abtheilung 
des Feld⸗Artillerie Regiments Nr. 36, der Stab und die 
3. Kompagnie Pionier⸗Vataillons Nr. 2 und das Detachement IV 
vom Train-⸗Bataillon Nr. 17; die 36. K avallerie⸗Brigade 
(Leib⸗Huſaren-Regiment Nr. 1 und Huſaren⸗Regiment Nr. 5) 
übt vom 24, bis 31. d. Mts. bei Wi ttſtock, worauf das Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiment noch bis zum 3. September in der Garniſon 
bleibt, während das Huſaren⸗Regiment Nr. 5 in das Manöver⸗ 
gelände der 72. Brigade bei Neuenburg marſchiert. Das 
Diviſionsmanöver findet vom 12. bis 19. September 
ebenfalls bei Preuß. Star gard ſtatt; daran nehmen die 
vierten Bataillone der Infanterie-Regimenter Nr. 128 und 44 
nicht Theil; dieſe werden bereits am 11. September aus dem 
Manövergelände mit der Eiſenvahn nach Danzig bezw. Dt. Eylan 
zurückbefördert. Der Bahntransport der übrigen Fußtruppen 
in die Garniſon findet erſt nach Schluß des Diviſionsmanövers 
am 19. September ſtatt. 
; + — Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in ‚ber erſten Hälfte dieſes Monats an Rohzucker nach Groß⸗ 
Britannien 30198 Ztr., nach Holland 1000 Ztr. und nach Amerika 
49 000 Ztr., in Summa 80198 Ztr. gegen 53000 Ztr. im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres; nach inländiſchen Raffinerien wurde 
nichts geliefert, während in der Zeit vom 1. bis 15. Auguſt 1895 da⸗ 
hin 9044 Ztr. abgeführt wurden. Der Lagerbeſtand in Neufahr⸗ 
waſſer betrug am 15. d. Mts. 251774 Ztr. gegen 132 563 Ztr. 
im Auguſt v. Is. — Verſchiffungen von rufen Zucker 
fanden ſtatt nach Groß⸗Britannien 25760 Ztr., Italien 36600 Ztr., 
Portugal 100 Ftr., Amerika 1000 Ztr., in Summa 63460 Ztr., 
gegenüber keiner Ausfuhr im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 
Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer betrug am 15. d. Mts. 
254280 Ztr. gegen nur 2700 Ztr. im Vorjahre. 

— Die Provin zialverſammlung des Poſener 
P e ſt alozzivereins findet am 6. Oktober in Po ſen ſtatt. 
Der Zweigverein Wreſchen hat zu dieſer Generalverſammlung 
folgende Anträge geſtellt: „Lehrer, welche, vom 1. Januar 1895 
du gerechnet, länger als fünf Jahre in der rovinz Poſen im 
Amte ſind, ohne Mitglieder des Vereins zu ſein und ſpäter ihren 


Beitritt erklären, ſind verpflichtet, die Beiträge vom fünften 
Amtsjahre ab nachzuzahlen.“ „Das Verwaltungsjahr beginnt 
nicht mehr am 1. Juli, ſondern wie die Etatsjahre anderer Kaſſen 
am 1. April.“ 


— Der Weſtpreußiſche Verein zur Bekämpfung 
der Wanderbettelei unterhält auf dem der Provinz gehörigen 
Gute Giegel bei Konitz ſeit mehreren Jahren eine Arbeiter- 
kolonie. Es iſt beabſichtigt, mit der Kolonie einen ſtändigen 
Arbeitsnachweis für ländliche Arbeiter zu verbinden und 
dieſen in organiſchen Zuſammenhang mit den in der Provinz 
allenthalben in der Bildung begriffenen Arbeitsnachweis⸗ 
Bure aus zu bringen Der Herr Oberpräſident hat die 
Genehmigung zu einer in den Monaten bis Dezember d. Is. 
bei den Bewohnern der Provinz Weſtpreußen abzuhaltenden 
Kollekte ertheilt. 


— Am Sonntag fand in Ham burg auf der Alſter das 
Meiſterſchaftsrudern für Deutſchland ſtatt. Auf der 
2500 Meter langen Rennſtrecke, die an und für ſich ſelten ruhig 
iſt, herrſchte ein ſtarker, durch einzelne Böen noch verſtärkter 
Seitenwind, der einen Theil der Ruderer in ungünſtigem Waſſer 
ſehr beläſtigte. In folgender Reihenfolge paſſirten die Boote 
das Ziel: Max Klebahn⸗ Bremen, Franz Jeutſch⸗Stettin, 


Max Sommerfeld Danzig, Sommerkamp⸗ Hamburg, 
Küttner ⸗ Akademiſcher Ruderverein⸗Berlin, und Fritz 


Trendel- Berlin. 

— Die Nee Pfarrſtelle zu Heinrichswalde, 
Diözeſe Littauiſch Niederung, ist mit dein Pfarrer Mertens in 
Paaris, die reformirte Predigerſtelle zu Memel mit dem 
Hilfsprediger Kowalewski in Gumbinnen, die evangeliſche Pfarr⸗ 
ſtelle zu Menus guth, Diözeſe Ortelsburg, mit dem Pfarrer 
Danielowski in Manchengut beſetzt worden. 

i Culm, 17. Auguſt. Der hieſige, 83 Mitglieder zählende 
Geflügelzuchtverein hat ſich dem neugebildeten Geflügel 
zuchtverbande Königsberg angeſchloſſen. Die erſte Verbands- 
Ausſtellung ſoll im Oktober 1897 in Cul m ſtattfinden. Der 
Verein Königsberg hat ſich bereit erklärt, dazu 25 Medaillen zu 
ſtiften. Die Leitung der Ausſtellung wird in den Händen des 
Kaufmanns Herrn Barkowski⸗Königsberg liegen. 

* Aus dem Thorner Kreiſe, 16. Auguſt. Die Ernte iſt 
beendigt. Auf den Feldern ſieht man nur wenige Staken und 
Schober, der beſte Beweis, daß die Erträge in dieſem Jahre 
weit hinter denen der früheren Jahre zurückbleiben. Zwar hat 
der Roggen] noch genügend Stroh gegeben; das Korn iſt aber 
klein und die Aehren ſind nicht ſtark beſetzt. Gerſte und Weizen 
ſind ſehr kurz im Stroh geblieben. Der Körnerertrag bleibt 
auch bei dieſen Fruchtarten an Menge und Güte hinter einer 
Mittelernte zurück. Die meiſte Hoffnung ſetzen die Landwirthe 
noch auf die Wurzelfrüchte, da der in letzter Zeit nieder- 
gegangene Regen den anfänglich drohenden Ausfall der Erträge 
noch auf ein Geringes herabmindern kann. Dagegen iſt wenig 
Ausſicht auf einen befriedigenden zweiten Grasſchnitt. Bei vielen 
Beſitzern hat das Vieh ſchon eingeſtallt und mit Schrot und 
Häckſel ernährt werden müſſen. — Der Bergweg bei 
Birken au wird auf Kreiskoſten chauſſiert. Dadurch wird für 
die Bewohner der ſüdöſtlichen Kreisecke die Fahrſtraße nach Thoru 
und Bahnhof Tauer bedeutend verbeſſert. 

* Brieſen, 17. Auguſt. In der Generalverſammlung des 
hieſigen Vorſchußvereins wurden die Herren Rektor Heym 
und Lehrer Bold zu Jahresreviſoren gewählt. Zwei Mit⸗ 
glieder mußten nach dem Statut ausgeſchloſſen werden. Die 


vorgeſchlagene Statutenveränderung wurde abgelehnt, da 
menſchlicher Vorausſicht in abſehbarer Zeit weder der 
„Geſellige“, noch unſer Kreisblatt eingehen wird. Der 


Geſchäftsumſatz war dem des letzten Jahres gleich; 11/, Millionen 
Mark wurden in Wechſeln vergeben. Dem Verein fließen ſo viel 
Gelder als Depoſiten zu, daß er außer Stande iſt, große Poſten 
zu 4 Prozent anzunehmen. — Heute hielt Herr Superintendent 
Schlewe aus Leſſen die Kirchen- und Schulviſitation 
ab. Wahrſcheinlich war Herr Sch. zum letzten Male zu dieſem 
Zwecke hier, da zum 1. Januar Brieſen ſelbſt Superintendentur 
wird. Die Einrichtung iſt ſoweit gediehen, daß ſie der nächſten 
Provinzial⸗Synode zur Beſtätigung vorgelegt werden wird. 

Rieſenburg, 17. Auguſt. Bei dem heutigen Schützenfeſt 
errang die Königswürde der Schützenwirth Herr Kuß, 1. Ritter 
wurde Klempnermeiſter Herr Bardohn, 2. Ritter Schneider⸗ 
meiſter Herr Fr. Liedtke. 

Garnſee, 17. Auguſt. In Treugenkohl tritt die Ruhr 
epidemiſch auf; in ſechs Häuſern find Krankheitsfälle feſtgeſtellt 
worden. 

II Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 17. Auguſt. Ein 
großer Trauerzug bewegte ſich geſtern von Neunhuben nach 
dem Friedhöfe in Gr. Weſtphalen, Es wurde der verſtorbene 
Beſitzer Heinrich Roſeufeldt zur letzten Ruhe beſtattet. Wie 
beliebt und angeſehen Herr R. geweſen iſt, bewies das große 
Trauergefolge. 23 Jahre war er ohne Unterbrechung Gemeinde⸗ 
vorſteher und etwa 20 Jahre Deichgeſchworner und Repräſentant, 
außerdem bekleidete er noch mehrere Nebenämter. Von beiden 
Behörden wurden große Kränze am Grabe niedergelegt. Auch 
was die Landwirthſchaft anbetrifit, war er ein Muſterwirth, ſo 
3. B. hat er zuerſt angefangen, Zuckerrüben in der Niederung 
anzubauen. 

B Tuchel, 17. Auguſt. Der Kantor Haller aus Labiſchin 
iſt von der hieſigen Synagogen⸗Gemeinde hierher berufen worden; 
der Herr Regierungs⸗Präſident hat die Wahl beſtätigt. — Die 
erneute chemiſche Unterſuchung des Waſſers der 
ſtädtiſchen öffentlichen Brunnen hat einen günſtigen Befund 
ergeben. 

© Pr. Stargard, 17. Auguſt. Geſtern Nachmittag ver⸗ 
anſtaltete der Männergeſangverein „Danziger Melodia“ 
unter jeinem Dirigenten Muſikdirektor Jötze im Schützenhauſe 
ein Konzert, das gut beſucht war und die Erwartungen voll⸗ 
kommen erfüllte faſt mit jeder Programmnummer ſteigerte ſich 
der Erfolg. 

Tiegenhof, 17. Auguſt. In Reimers wal de machte dieſer 
Tage die 24jährige Tochter des Hofbeſitzers R. ihrem 
Leben durch Ertränken ein Ende. Was die Unglückliche in 
den Tod getrieben hat, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

11 Königsberg, 16. Auguſt. Unter der Leitung des Herrn 
General Superintendenten Braun findet in Königsberg vom 
15. bis 24. September ein Infor mations⸗Kurſus für in 
nere Miſſion ſtatt, beſtehend in einführenden Vorträgen und Be⸗ 
ſuchen der verſchiedenen Anſtalten chriſtlicher Liebesthätigkeit 
unter Führung von Fachmännern. Als Theilnehmer an dem 
Kurſus ſind vom evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath neun Geiſtliche, 
je einer aus jeder der neun alten Provinzen, und vom Miniſte⸗ 
rium noch einige Verwaltungsbeamten (Landräthe) in Ausſicht 
genommen, welche ihre Ausgaben aus kirchlichen Fonds entſchädigt 
erhalten. Außer den vom Ober - Kirchenrath bezw. dem Herrn 
Miniſter berufenen Theilnehmern können auch andere Männer, 
denen am Kurſus gelegen iſt, dieſen mit Genehmigung der 
Kirchenbehörde auf ihre eigenen Koſten mitmachen. 

Tapian, 16. Auguſt. In der vorigen Woche fand die 
Generalverſammlung der Zuckerfabrik Tapiau ſtatt. Nach 
dem Geſchäftsbericht für 1895/96 hat die Fabrik in der Kampagne, 
ihrer dritten, 320280 Ztr. Rüben, pro Schicht 6000 Ztr. gegen 
4555 Ztr. im Vorjahre, verarbeitet. Die Rüben zeigten einen 
Durchſchnittszuckergehalt von 12,73 pCt., gegen 13,57 pCt. im 


Vorfahre. An Zucker und Melaſſe wurden gewonnen 37 927 Ztr. 
I. Produkt, 5920 Ztr. Nachprodukte und 9900 Ztr. Melaſſe. 
Die Geſammtkoſten mit Einſchluß des Rübenpreiſes betragen 
143,89 Pf. pro Ztr. Rüben gegen 158,90 Pf. im Vorjahre. Das 
Geſchäftsjahr ſchloß mit einem Bruttogewinn von 33 173,47 Mk. 
ab. Die Generalverſammlung wählte wiederum die Herren 
Direktor Voigt ⸗Tapiau zum zweiten Vorſtandsmitgliede und 
Amtsrath Schrewe⸗Kleinhof⸗Tapiau zum Stellvertreter, 
ferner Landrath a. D. v. Klitzing⸗Königsberg, Rittergutsbeſitzer 
Krauſe⸗Kloſchenen und Rittmeiſter Simon⸗Königsberg als 
Mitglieder des Aufſichtsrathes. 

Biſchofſtein, 16. Auguſt. Geſtern ſchlug der Blitz in 
einen Baum, der neben dem Gehöft des Abbaubeſitzers Rambock 
ſtand. Die brennenden Aeſte flogen auf das Strohdach, und 
rg Scheune wie Wohnhaus gingen in Flammen 
auf. 

Memel, 16. Auguſt. Die Kaiſerliche Reichs⸗Rayon⸗ 
Kommiſſion zu Berlin hat die Beſchränkungen des Rayon⸗ 
Geſetzes für die Umgebung des Nehrungsforts bei Memel 
aufgehoben. In der Umgebung des Forts können daher 
künftig Bauten aller Art ausgeführt werden. 

Schulitz, 16. Auguſt. Das erſte hieſige Rad fahrerfeſt 
verlief zur größten Zufriedenheit. Mehrere auswärtige Vereine 
waren vertreten und nahe an hundert auswärtige Radler, darunter 
auch ſieben Damen, erſchienen. Nachmittags verſammelten ſich 
fämmtliche Radfahrer zum Korſo am Bahnhof. Von hier ging 
es durch die Stadt nach der Reunbahn auf der Thorner Chäuſſee. 
Hier liefen zuerſt fünf Mitglieder des hieſigen Vereins über eine 
Strecke von 3000 Metern. Sieger waren: Klempnermeiſter 
Neumann mit 7 Min. 54 Sek., Lehrer Oehlke in 8 Min. 7 Sek. 
und Buchhalter Haaſe in 8 Min. 20 Sek. Dann folgte ein 
Konkurrenzrennen über 3000 Meter. Hierbei errang Kiſielewski⸗ 
Thorn in 5 Min. 43% Sek. den erſten Preis, Becker⸗Thorn in 
5 Min. 49 Sek. den zweiten und Marſchner⸗Bromberg in 5 Min. 
55 Sek. den dritten Preis. Am Vorgaberennen, 4000 Meter, 
nahmen ſechs Herren Theil. Herr Kiſielewski erreichte das Ziel 
in 8 Min. 25 ¼ Sek., Becker in 8 Min. 471/, Sek. und Marſchner 
in 9 Min. 9 Sek. Nach dem Rennen ging es zurück nach dem 
Krſiger'ſchen Hotel. Hier wurde von Herrn Albrecht-Bromberg 
im Saale ein Kunſtfahren auf dem Niederrad, dann von Herrn 
Schöning⸗Bromberg ein ſolches auf dem Hochrad ausgeführt. 
Nach der Preisvertheilung fand Konzert und Tanz ſtatt. 

Rynarſchewo, 16. Auguſt. Heute fand hier die Feier des 
hundertjährigen Beſtehens der evangeliſchen Kirche 
ſtatt. Um 11 Uhr Vormittags zogen vom Pfarrhauſe aus 
die Vertreter der Staats- und Kirchenbehörden, die Geiſt⸗ 
lichkeit, die Kirchenälteſten und der gemiſchte Chor in feier- 
lichem Zuge nach der Kirche. Während der Liturgie ſang 
der gemiſchte Chor die große Doxologie und „Großer Gott, wir 
loben dich.“ Darauf hielt Herr Pfarrer Reinhard aus Perle 
bei Havelberg, welcher vor etwa 30 Jahren als erſter ordinierter 
Prediger gegen 10 Jahre hier amtirt hat, die Feſtpredigt. Nach- 
dem der Chor die Motette „Ich will den Herrn loben!“ geſungen 
hatte, trat Herr Oberkonſiſtorialrath Reichard vor den Altar 
und hielt eine ergreifende Anſprache. Der Choral: „Ach bleib 
mit deiner Gnade“ beſchloß die Kirchenfeier. Nachmittags fand 
in Schlieter's Hotel ein Feſteſſen ſtatt, an welchem auch die 
Herren Regierungspräſident v. Tiedemann-Bromberg und 
Landrath Graf Rittberg-Schubin theilnahmen. Den Trink 
ſpruch auf den Kaiſer brachte Herr Regierungspräſident 
v. Tiedemann aus. Herr Oberkonſiſtorialrath Reichard toaſtete 
auf die Stadt Rynarſchewo und gab in ſeiner Rede der Hoffnung 
Ausdruck, daß über zwei Jahre eine ſchöne, neue Kirche den 
Marktplatz zieren werde. 

! Bartſchin, 18. Auguſt. Die hieſige Spar- und Dar» 
lehnskaſſe beſchäftigte ſich in der letzten Generalverſammlung 
mit der Wahl eines neuen Direktors. Einſtimmig wurde Herr 
Pfarrer Renowanz hierſelbſt wiedergewählt. Zu Aufſichtsraths⸗ 
mitgliedern wurden die Herren Albrecht⸗-Pitmke, Wegner-Bartſchin 
und Nebelmann⸗Joachimsdorf gewählt. 

Schneidemühl, 16. Auguſt. In der vergangenen Nacht 
wurde auf der Küddowbrücke ein Schornſteinfegergeſelle 
von zwei ihm unbekannten Männern angehalten und auf⸗ 
gefordert, mit ihnen in ein Lokal zu gehen und ſie mit Getränken 
zu bewirthen. Da ſich der Geſelle weigerte, wurde er ergriffen 
und über das Brückengeländer in die Küdd ow geworfen. 
Auf ſeine Hülferufe kam ein Vierfahrer herbei, welcher ihm 
eine Leine zuwarf und ihn aus dem Waſſer zog. Die beiden 
Männer ſind leider unerkannt entkommen. 

IJ Rummelsburg, 16. Auguſt. Unſer Stüdnitzf lu ß 
iſt in der Feldmark Wocknin auf etwa 20 Meter durch den ſtarken 
Regen vollſtändig verſandet und hat ſich ein neues Bett ge⸗ 
bildet. Große entwurzelte Bäume ſind in den Fluß getrieben. 
Die Wockniner ſind nicht im Stande, allein ihre Wege wieder 
fahrbar zu machen. 


Verſchiedenes. 


— Ein abſonderliches Geſuch iſt unlängſt vom Gemeinde- 
rath in Weimar abgelehnt worden. In den dortigen Braue⸗ 
reien beſteht nämlich noch der uralte Brauch des „Haustrunks“ 
für die Angeſtellten der Brauereien, und dieſen wollen die 
Brauereibeſitzer nicht verſteuern. Der Gemeinderath aber iſt 
anderer Meinung und rechnet aus, daß bei den hier in Betracht 
kommenden 65 Angeſtellten dieſer Haustrunk (7 Liter täglich) 
1080 Mk. Steuer beträgt, und die will man den Brüuern nicht 
ſchenken. 

— Ein Eiſenbahnzug gepfändet.] Durch den Gerichts⸗ 
vollzieher wurde am Donnerſtag auf einer Station bei 
Toulouſe ein Eiſenbahnzug mit Beſchlag belegt. Die 
Orleans⸗Eiſenbahn war wegen Beſchädigung einer Seufſendung 
zu 441 Franks Schadenerſatz verurtheilt worden; da ſie die 
Zahlung nicht leiſten wollte, wurden an einen Perſonenzug, 
deſſen Material den tauſendfachen Werth des zuerkaunten 
Schadens darſtellt, die Siegel angelegt. Der Gerichtsvollzieher 
wollte auch gemäß den Buchſtaben des Geſetzes zur Verſteige⸗ 
rung des Eiſenbahnzuges an Ort und Stelle ſchreiten (!) 
und gab den Zug erſt frei, als der ſtreitige Betrag vom 
Stationsvorſteher erlegt wurde. 


— Ein tragikomiſcher Auftritt ſpielte ſich Sonnabend 
Mittag auf dem Bahnhofe in Hannover ab. Die Ehefrau 
eines Kölner Schneidermeiſters war ihrem Gatten mit dem 
ganzen Vermögen durchgebrannt Sie hatte den Perſonen⸗ 
zug benutzt, der betrogene Gemahl aber beſtieg den D-Zug und 
konnte dadurch die Ausreißerin auf dem Bahnhof in Hannover 
in Empfang nehmen. Die Bahnpolizei ſchlichtete die Angelegen⸗ 
heit zu beider Eheleute Zufriedenheit. „Er“ erhielt ſein Geld 
wieder und dampfte damit nach Köln zurück, während „Sie“ in 
anderer Richtung weiterfuhr. 
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Von Elten & Keussen, Fabrik und Handlung, Crefeid 


Arbeitsmarkt 


Arbeitsmarkt. 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 


eſtimmten Anzeigen on jo 


abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
zeile erſcheint, weil dur 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


gleichmäßiges Hervor⸗ 
naelge als Ueberſchrifts⸗ 
ie Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Ein Werkführer, ev., unverh., mit langj. 


eugn., 10 3. beim 


Fach, mit den Maſch. der Neuz. vertr., iſt jetzt Leiter ein. Kunden⸗ 
und Geſchäftsmühle, ſucht als verbeir, oder unverheir. 


Werkführer 


Stelle, oder in größerer Mühle als 


untermüller TEE 


vom 1. September oder ſpäter. 


Meldungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 7400 an den Gejell. erb. 


7351] Suche für einen 


Kaſſenaſſiſtenten 


Stell. als ſolch. o. Rechnungsführ. 
auf einem Gut; ſelbiger könnte, 
da gedienter Soldat, Speicher⸗ 
und Hofverwaltung mit über⸗ 
nehmen. Gefl. Offerten an 
Kaluza, Kämmerei⸗ und Spar- 
kaſſenrendant, Opalenitza Poſ. 

sam ND b pn 
7463] ©. jung. Mann, Deutſch., 
m. beſt. Zeugn. ſucht ſof. Stelle, 
ev. f. d. hoh. Feſttage. Offerten 
aß Lönter T. Heymann: in 
Brieſen Wyr. 

Ein ſtrebſamer, kantionsfähig. 
Kaufmann, 31 Jahr alt, evang., 
der poln. Sprache mächtig, mit 
der Kolonial-, Deſtillations⸗ und 
Eiſenbranche, ſowie Komtoirarb. 
vertraut, ſucht Vertrauensſtell. 
als Geſchäftsführer, Lageriſt 
oder kleine Reiſen. Meld. brfl. 
mit Aufſchr. 7431 an den Geſell. 


Ein junger Mann 
noch in Stellung, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, ſucht vom 1. Oktober 
anderweitige Stellung. Meld. u. 
Aufſchr. M. 100 pſtl. Soldau Op. 
Ein j. Mann, 24 J., z. 3. Büreau⸗ 
vorſteh. b. R.⸗A, d. poln. Sprache 
mächt., ſucht Stell, evtl. in ein. 
Getreidegeſch. ꝛc. 2e. Meldungen 
werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 7214 
durch den Geſelligen erbeten. 
5998] Ein jung. Kaufmann, 
evangel., beider Landesſprachen 
mächtig, der Kolonialwagren⸗ u 
Delikateſſen⸗Branche, ſucht ſof. o. 
p. 1. Okt. Stell. Meldung. unt. 
M. K. 100 poſtlag. Zuin erbet. 


30 Mark 
zahle ich demjenigen, welcher mir 
eine Buchhalterſtelle vermittelt. 
Meldg. werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 7278 d. d. Geſelligen erbet. 


Geſchäftsführer 
7323] Suche Stellung in einem 
Geſchäft, wo ſpäter käufl. Ueber⸗ 
nahme erfolgen kann. Kenntniſſe 
der Kolonialwagr.⸗, Delikateſſen⸗, 
Deſtillations⸗, Cigarren⸗, Wein⸗ 
und Mühlenbranche. 

St. Klonowski, 
Parchwitz in Schl. 


Jung. Zuſchneider 
prakt. u. akad. gebild., gleichzeit. 
Mannfakft., ſucht Stellg. b. ger. 
Anſprüchen. Meldung. sub B. 25, 
poſtlagernd Sensburg. 

7343] Suche z. 1. Okt. dauernde 
Stellung als Inſpektor. Bin 
32 J. alt und in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft bewandert. 
Gefl. Off. a. d. Exp. d. Dirſchauer 
Zeitung in Dirſchau erbeten. 

Suche v. 1. Okt. ev. ſp. Stell. 
als 2. od. all. Iuſpektor unt. 
Prinz. Bin 21 J., ev., 4 J. beim 
Fach u, m. all. ſchrif. Arb. vertr. 
Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 7405 
an den Gef. Noch in ungek. St. 

7199] Aelterer, erfahr. alleinft- 
Inſpettor mit guten Zeugn. 
ſof. od. ſp. mögl. ſelbſt. Stellung. 
Redmer bei Kaufm. Beſſert, 

Neuſtettin. 

6840] Ig geb. Landwirth 28a, 
10 .a gr. Güt. Pom thät., . Stll. a. J. 
v. alleinig. Beamt. Familienanſchl. 
Bed. Gute Zeugn. u. Empf. z. Seite. 
err Rittergutsbeſ. v. Heydebreck, 
Neu-⸗Buckow, Kr. Bublitz, iſt gerne 
3. näh. Ausk. bereit. Gfl Mld. erb. 
Schumann, Muttrin b. Damen, P. 

7404] Suche jofort od. 1. 9. 96 
Stellung als unverbeiratheter 

£ Inſpektor. 

Bin 29 J. a., ev., militärfrei, des 
Poln. mächtig, mit Rüben⸗Drill⸗ 
kultur verkraut. Juſpektor St., 
Danzig, Frauengaſſe 33, II. 


7934] Für meinen erſten 
Beamten, Herrn Graute, 
29 Jahre alt, den ich in 
jeder Bezieh. mein. Herren 
Kollegen als einen energ., 
tücht., in Acker⸗„Vieh⸗,Rüb.⸗ 


u. Brennereiwirthſch. wohl 
erf. Beamt. empf. k., ſuche ich z. 
1. Oktober Stell. als erſter 
oder alleiniger Beamter. 

E. Simon, Amtsrath, Amt 
Beutnitz, Kr. Croſſen a. Od. 


7032] Zur weit. Ausbild. in 
der Landwirthſchaft wird für 
einen jung. Mann, Beſitzerſohn, 
der ſeine Lehrz. beend., z. 1. Okt. 
Stell. auf e. Gut gegen mäßiges 
Gehalt geſucht. eld. m. Geh. ⸗ 
Angabe u. 7032 a. d. Geſell. erb. 


7467] Für einen tüchtig, ſoliden 
militärfr. Meier, w. im Molkerei⸗ 
fach. ſow. Schweine⸗ u Kälberzucht 
gut bewand. u. ſeit zwei Jahr. eine 

röß. Gutsmolkere' ſelbſtſt. leitet, 

uche ** Okt. ev. ſp. angen. Stell. 
äh. Aust. erth. Filiz, Molkerei» 
Verwalter, Lindenbura b. Nakel. 


Für d. Hru. 3 
Ritterguts⸗ a 
c. Beſitzer ir 
3440] Unterzeichn. empf. ſich den 
Herren Nitter- u. Gutsbeſ. z. 
koſten l. Beſorg.v.Adminiſt., Inſp, 
Rechnungsführ., Amtsſekretär. 2c. 
6. Katzke. Danzig, Tobiasg. Nr. 3, II. 
Gener.⸗Berm.⸗u. Ausk.⸗Bur., 
Abth. f. Landwirthſchaft. 
B. briefl. Anfr. wird Rückp. erb. 
; Beſitzersſohn, 243. 
Laudwirth, alt, ev. Sold, gew., 
noch i. Stell. w. 3. 1, Okt. anderw. 
als Hofverw. od. auf kl. Gute unt. 
Leit. des Prinzip. Stell. Gefl. 
Offerten unter Nr. 7048 an die 
Exvedition des Geſelligen erbet. 
7028] J. Mann, 17 3. alt, ſucht 
Lehrlingsſtelle als 


Kellner 
Bahnhofsreſtaurat. oder Hotel 
Offert. ſ. z. richt. an M. Schulz 
Konitz Wpr., Ziegelſtr. 506. 

Oberſchweizerſtelle⸗Geſuch. 
Zwei tücht. verh. Oberſchweizer, 
kautionsfäh., ſuchen geſt. auf gute 
Zeugn. u. g. Empf. v. Herrſch. per 
1. Oft. od. 1. Nov. dauernde Stllg. 
au e. Viehheerde v. 100—150 Stck. 
Selb. ſind b. 34 J. alt u. g. Vieh⸗ 
wärter. Meldung. werd. erb. an 
Joſ. Heel, Oberſchweizer, Dom. 
Serpenten b. Gumbinnen Oſtpr. 


ber- u. Mnterſchwelzer 


ledige Schweizer zu 20 bis 30 
Kühen, nur brauchbare Leute, 
empfiehlt ſtets und plazirt 
„ 

Königsberg i. Pr., Knochenſtr.37 
Oberſchweizerſtelle geſucht. 
7206] Ein zuverl., ſtets nücht., 
verheir. Oberſchweizer ſucht zum 
15. od. 1. Oktober Stellung, auch 
als Futtermeiſter; derſelbe iſt b. 
Geburten, Kälberzücht., Melken 
und Krankheiten beſtens erfahr. 
u. ſteh. ihm gute Zeugniſſe z. Seite 
Adr. z. richt. a. Oberſchweiz. i. Dom 
Schnittken b. Barranowen Opr. 


7276] Ein verh. Gärtner, 
38 J. alt, auf letzt. Stelle 5 Jahr 
geweſen, ſucht Stelle zum 1. Okt. 
od. Martini. Gärtn. Humuth, 
Vorwerk Altmark b. Altmark. 


Ein verh. Müller 
fachkundig in Winde, Waſſer⸗ u. 
Dampfbetrieb, ſucht p. ſof. od. 1. 
Oktbr. Stell. Meld. unter Nr. 
7212 an d. Geſelligen erbeten. 

Obermüller ſucht ſich zum 1. 
Oktober 1896 dauernd z. veränd. 
Selbiger leitete größere Mühlen 
mit beſtem 1 iſt geſetzten 
Alters mit den hervorragendſt. 
Kenntn. im Fach, ſolid, gewiſſen⸗ 
haft, energ. und zuverl. Autom. 
Anlagen bevorz. Prima Neun 
ſtehen zu Dienſten. Meld. unt. 
Nr. 7218 an den Geſell erbeten. 

7215] Ein verh. kautionsfähig. 
Müller, z. 3. a. Werkführ. ein. 
Kund.⸗ u. kl. Handelsmühle thät., 
ſucht z. 1. Oktbr. ähnl. od. auch 
als Walzenf. einer größ. Mühle 
Stell. Meld. bitte an M. Bade- 
stein, Neubraa Wpr. 

Gärtner 
25 J. a., unverh., in allen Zweigen 
der Gärtnerei erfahren, ſucht von 
ſoſort od. 1. Okt. dauernde Stell. 
A. Kamkowski, Gr. Ludwigs⸗ 
dorf p. Freyſtadt Wpr. [7222 


Ein tücht. jung. Müllergef, 
v. 1. Septbr. a. Zweiter dauernde 
Stell. Off. br. an Po erſchke, 
Rudolfsmühle b. Göttchendorf Op. 


Tiſchler⸗ u. Stellmachermſtr. 
dauer. Stell. a. Gutsſtellmach. v. 
1. Okt. Gefl. Off. an K. Wojcte⸗ 
chowski, Strasburg Wpr. 7385 

73861 Gärtner, prakt. erf. i. all. 
Zweig. der Gärtn., ſow. i. Land⸗ u. 
Bienenwirthſch., a. Jagd u. Serv., 
verh., 36 3. alt, ev. kl. Fam., ſ. m. 
9 Zeugn. v. bald o. ſp. bau. St. Off. 
. S poſtl. Pokrzydowo, Kr. Strasb. 

7203] Ein tüchtiger 

Leuteaufſeher 
ſucht mit jeder Anzahl Leute zur 
Kartoffel- u. Rübenernte Stellg. 
Meld. briefl. unt. F. T. poſtlag. 

73811 Suche Stelle als Rüben⸗ 
unternehm. mit 20—40 Leuten. 
G. Pap. ſteh. z. S. W. Gorßka, 
Alt Münſterberg, Kr. Marienburg. 


S. Stell. z. Rüben⸗ u. Kartoff.⸗Aus⸗ 
nehm. m. 20—40 L. Fr. Werner, 
Untern. Esperane b. Lipke. 
7302] Die zweite Beamten⸗ 
telle in Barlom in b. Luſin 
Wpr. iſt beſetzt. 


Jungen Kaufmann 

jaße für m. Ausſchank im Sou⸗ 

exrain vom 1. September mit 

300 Mk. Kaution. Auch kann auf 

eigene Rechnung übergeb. werden. 

Hugo Proe 6 ere de Opr., 
Hotel du Nord. 


Ein erfahrener u. geſchäfts⸗ 


gewandter Ingenieur, 
der im allgemeinen Maſchinen⸗ 
bau, in Kalkulationen, Vor⸗ 
anſchlägen, ſowie im Bau 
landwirthſchaftlicher Ma⸗ 
ſchinen und in der Reparatur 
derſelben tüchtig iſt, und welcher 
die ſelbſtſtändige techniſche 
Leitung ein. Fabrik mit Gießerei 
ſachgemäß führen kann, findet 
dauernde Stellung. Meldungen 
mit Referenzen und Angabe der 
Gehaltsanſprüche werd, brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7044 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Zur ſelbſtſtändigen Bäbrung 
meiner Filiale ſuche per bal 
oder 1. Oktober einen polniſch 
ſprechenden Herrn der 


Drogenbranche 
nicht unter 25 Jahren. 
Späterer Kauf nicht ausgeſchloſſ. 
Meldungen brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7125 an den Geſellig. 
erbeten. 


Reiſender 


für Berliner Manuf.⸗Waaaren⸗ 
Verſand⸗Detail geſucht. Off, unt 
L. X. 490 a. Rudolf Mosse, Berlin S. 
7144] Ein älterer 


junger Mann 

tüchtiger Verkäufer, findet vom 
15. September oder 1. Oktober 
er. in meinem Tuch“, Manufak⸗ 
tur⸗ und Modewaarengeſchäft 
Stellung. Poln. Sprache erw. 
F. Leckies, Marlenburg Wp. 
7093] Per 15. September reſp. 
1. Oktober d. 33. ſuche ich für 
mein Kolonialwaaren» und 
Deſtillations⸗Geſchäft en 
gros & en detail einen tüchtigen 
und freundlichen 


jungen Mann. 
Perſönliche Vorſtellung verlangt. 
Photographie und Retourmarke 
verbeten. P. Freundlich, 
Pr. Friedland. 
7249] Zum 1. Oktober d. Js. 
ſuchen wir für unſer Deſtilla⸗ 
tions-, Materialwaaren⸗ und 
Stabeiſen⸗Geſchäft einen branche⸗ 
kundigen, ſoliden, älteren 


jungen Mann (moſ.) 


der tüchtiger Vercäufer iſt und 
Landkundſchaft zu bedienen ver⸗ 
ſteht. Kraft & Leſſer, 
Märkiſch Friedland. 
7112] Für mein Kolontal⸗ und 
Delikateßwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort od. J. Septbr. einen 
tüchtig. zuverläſſig. u. gut empf. 
jungen Mann. 
Derſelbe muß der pol. Sprache 
mächtig ſein u. mit feiner Kund⸗ 
ſchaft umzugehen verſtehn. Meld. 
ſind Zeugnißabſchr. beizufügen. 
F. M. Hollatz, 
Strasburg Wpr. 


63251 Für mein Getreide⸗ 
und Futtermittel ⸗Geſchäft 
ſuche per ſof. ein. gewandten 


jung. Mann 


flotten Korreſpondenten. — 
Meldungen mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche erbittet 
W. Schindler, Strasburg 
Weſtpreußen. 


7449| Zum 1. Oktober ſuche ich 
für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Mode. u. Konfekt.⸗Geſchäft einen 
jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer; auch muß 
derſelbe mit der Buchführung ver⸗ 
traut und der polniſch. Sprache 
mächtig ſein. S. Grau Nachf., 
Inh. L. Maretzki, Hohenſtein Opr. 


Für ein größeres Kolonialw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft wird 
ein durchaus jolider, älterer 


junger Mann 
deutſch und polniſch ſprechend, 
geſucht. Antritt 15. September 
reſp. 1. Oktober er. Meld. brfl. 
nebſt Zeugnißabſchriften mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6563 an den Geſell. 


Junger Mann 
für ein Herreu⸗Konfekt.⸗Geſchäft, 
der gleichzeitig mit der einfachen 
Buchführung u. Korreſpond. vertr. 
iſt, wird per jofort geſucht. Meld. 
nebſt Zeugnißabſchr., Photogr. u. 
Angabe der Gehaltsanſprüche an 
F. W. Krohm, Danzig. [8641 


74461 Zum ſofortigen Antritt 
reſp. 1. September ſuchen wir 
für unſere Bau» und Nutzholz⸗ 
Handlung einen tüchtigen 


jungen Mann. 
Derſelbe muß in der Branche be⸗ 
wandert, mit der Buchführung 
und Korrespondenz genau ver⸗ 
traut ſein. Meldg. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsangabe 
erbitten Carl gone & Co., 
Poſen. 
1 700] Für mein Tuch, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche per gleich oder 1. Septbr. 
er. einen älteren, gut empfohlenen 


jungen Mann 
moſaiſch, der tüchtiger Verkäufer, 
mit der einfachen Buchführung 
wie mit dem Dekoriren der Schau⸗ 
fenſter gut vertraut ſein muß. 
Selbſtgeſchriebene Meldungen er⸗ 
bittet unter Beifügung von Zeug⸗ 
den und Angabe der 
Bene tsanſprüche 

alomon Hertz, Gerdauen. 
6139] Für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Okt. er. 
einen tüchtigen, zuverläſſigen und 
gut empfohlenen 


jungen Mann, 


Solnine Sprache erwünſcht. 
eugni ER u. Ges 


balts⸗Anſprüch. bitte einzujenden. 
. Bachinski, Bromberg. 
helmſtraße. 


7254] Für mein in Jaſtrow Wpr. 
neu zu gründend, an Sonnabend 
Kom eſchloſſ. Manuf.⸗ u. Konf.⸗ 
Geſch. fi e p. 1. Oktber cr. einen 
tüchtig. Berfänfer, Isr., welch. 
Land u. Leute v. 8 u. — 
gen kennt. Photogr., Zeugnißab⸗ 
ſchriften u. Gehaltsanſpr. erbittet 

ES. Braſch, Skaisgirren Dvr. 

7345] Für mein Tuch⸗ Ma⸗ 
unfakturwaaren⸗, Herren- u. 
Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort oder 1. 
September einen 


Volontär 


und einen jüngeren 


Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig. 
D. Kallmann, 
Neidenburg Oſtpreußen. 


& N RN RN N 


Maunfakturiſt. 
7409] Zum Eintritt p. 
1. reſp. 15. September er. 
wird ein älterer 


95 Verkäufer 
(Chriſt) für die Kleider⸗ 
N ſtoffabthgeilung geſucht. 
Den Bewerbungen jind 
% Zeugnißabſchriften, Pho⸗ 
% tograpbie, Gehaltsan⸗ 
iprüche beizufügen. 
% Meldungen brieflich m. 


Aufſchrift Nr. 7409 an 

den Geſelligen erbeten. 
7408] Für mein Kolonialwaar.-, 
Eiſen⸗, Deſtill.⸗ pp. Geſchäft ſuche 
zum 15. Septbr. reſp. 1. Oktober 


einen jüngeren Verkäufer 
welcher tüchtig iſt und perfekt 
polniſch ſpricht, und einen 
Lehrling. 
Meld. mit Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche, ſowie Beifügung der 
Zeugnißabſchriften u. Photograph. 
für erſteren ſind zu richten an 
Hermann Gube, 
Bütow i. Pomm. 
7143] Per ſofort wird ein 
tüchtiger, erſter 
8 22 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
gewünſcht. 5 
G. Hohenſtein, Marienburg. 
74591 Einen flotten, zuverläſſig. 
und erfahrenen Verkäufer 
ſucht die Möbelfabrik 
Fr. Hege, Bromberg. 
7411] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ und Herren⸗Konfektions⸗ 
ſowie Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per bald reſp. 1. September cr. 


einen tüchtigen Verkäufer, 
welcher per polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Meldungen unter 
Beifügung der Gehaltsanſprüche 
und Zeugnißabſchriften an 
Jacob Becker, Schmiegel i. P. 
7060] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Konfektions⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft 20. 
per ſofort 
einen tüchtigen, jüngeren 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Mit der Buchführung vertraute 
werden bevorzugt. 
J. Segall, Bukowitz Weſtpr. 
7364] Für mein Manufaktur u. 
Schankgeſchäft ſuche per 1. Oktbr. 
einen tüchtigen, jüngeren 


Verkäufer 
der gut polniſch ſpricht. Meld. 
ſind Gehaltsanſpr. u. Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. : 

A. Cohn, Stendſitz. 
7321] Für unſer Herren⸗ und 
Knaben ⸗ Garderoben =» Geſchäft 
ſuchen wir per 15. September 
einen durchaus tücht. jüngeren 


Verkäufer 
Meldungen m. Gehaltsanſprüch. 
und Photographie nebſt Zeugniß⸗ 
Abſchriften erbitten 8 

Gebr. Adam, Hildesheim. 
7304] ür mein Modewaar.⸗ 
und Kouſektions Geſchäft 
ſuche ich zum baldigen Ein⸗ 
tritt einen jüngeren, tüchtig. 


Verkäufer. 
Meldungen mit Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen u. Photogr. erbittet 


Jacob Klein, 
Braunsberg D 


tpreußen. 


7149| Für mein Manu⸗ 
faktux⸗, Modewagr.⸗Engros⸗ 
und Detailgeſchäft ſuche ich 
zum 1. Oktober eventl. auch 
früher einen, gewandten 
Verkäufer 
ſowie 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 


hotographie u. Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 
Michaelis Anſchel 
Filehne. 


7152] Suche per 1. Septhr. d. Is. 
für meine Stabeiſen⸗ und Eiſen⸗ 
wagren⸗Abtheilung und für mein 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft je einen 
branchekundigen und der poln. 
Sprache mächtigen jüngeren 

Kommis. 
Offerten mit Zeugnißabſchrifen 
8 Gehaltsanſprüchen bei freier 

Station erbeten. Auch findet 

daſelbſt ein 

Lehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, mit 
guter Tang chf Stellung. 


ae 


der Branche u. poln. Sprache 
v a S. R 


7175] Für mein Tuch, Mode⸗ 
waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich zwei tüchtige 


Verkäufer 


per 1. reſp. 15. Septbr. ex., der 
polniſchen Sprache mächtig und 
im Dekoriren gewandt. Den 
Meldungen ſind Gehaltsanſpr., 
Zeugnißabſchriften und Photogr. 
beizufügen 

A. Arens, Pr. Stargard. 
6918] Für mein Manufaktur⸗, 
Konfektions⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. reſp. 15. 
September einen tüchtigen 


Kommis, der gut polniſch 


ſpricht. Adolph Benjamin, 
Liſſewo Weſtpr. 


Für meine Kolonial- 
waaren⸗, Wein⸗ u. Zi⸗ 
garren⸗ Handlung ſuche 
ich zum 1. Oktbr. cr. einen 


Kommis. 
Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche an Car! 


Lehmann, Wongrow 
is 


ehm is, 
einzuſenden. 275 


7011] Für mein Eiſenwgaxen⸗ 
geſchäft ſuche zum ſofort. Antritt 


einen Kommis 


deider Landessprachen mächtig.; 


J. Wardacki, Thorn. 

7439] Suche per gleich einen 
jüngeren und per 1. Oktober cr. 
ev. gleich einen älteren 

Kommis u 
der polniſchen Sprache u. Schrift 
mächtig. Nur Polen werden 
berückſichtigt, denen gute Refe⸗ 
renzen zur Seite ſtehen. 
H. Grätz, Bromberg, Kolonial⸗ 
waar. -u. Spiritusw.en gr. & detail. 
7355] Für mein Material⸗ und 
Eiſenwagren⸗Geſchäft ſuche ich 
zum 1. Oktober cr. einen tüchtig. 
ſoliden umſichtigen 


Gehilfen. 


Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig, flotter Expe⸗ 
dient ſein und mit der Land 
kundſchaft umzugehen verſtehen. 
Nur gut empfohlene Leute wollen 
ſich unter Abſchrift ihrer Zeugn. 
und Gehaltsanſpr. melden. Re⸗ 
tourmarke verbeten. 

A. Sombrowski, 

Ortelsburg. 

7146] Einen älteren u. e. jüng. 

Gehilfen 
ſuche ich vom 1. bezw. 15. Sept. 
er für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft z. engagiren. 
Bewerber müſſen gute Empfehl. 
beſitzen, der polniſchen Sprache, 
auch nur theilweiſe, mächtig und 
in der Deſtillationsbranche auf 
kaltem Wege bewandert ⸗ſein. 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen, ſowie Ge⸗ 
haltsanſprüche anzugeben. 

L. Schilkowski, Dt. Eylau. 

7445] Suche per 1. September 
er. zwei ordentliche, tüchtige 

Gehilfen 
die in Chokoladen⸗ und Konfi⸗ 
turen⸗Arbeiten bewandert ſind. 
J. A. Zimmermann, Tilſit, 
Bonbon⸗ u. CThokoladenfabrik. 
en Suche von ſogleich oder 
auch ſpäter für mein Drogen⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 
jüngeren Gehilfen. 
Zeugnißabſchr. und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten. F. Goralski, 
Apotheker, Anger burg. 


Ein tüchtiger Verkäufer 
kundi 

adt N 
Galanterie-, Glas⸗ und 


wird ſofort oder 1. Oktober 
achfolger, Inowrazlaw, 
orzellanwanren-Geichäft, 


| 7315] Energiſcher, älterer 


Bauführer 


oder Bauaufſeher 
ſofort geſucht bei Eiſenbahn⸗ 
Erdarbeiten. Meld. briefl. nebit 
eugnißabſchriften. Priſtanien 


ei Thiergarten, Kr. Angerburg 
Opr. Auguſt Var ez kus k. 
Bauunternehmer. 


74561 Suche für mein Hotel 
einen tüchtigen Oberkellner 


und einen Lehrling. 


Hugo Proehl, Hotel du Nord, 
Oſterode Opr. 


„7307] Suche von ſofort einen 
tüchtigen und ſauberen 
Moltereigehilſen 

der hauptſächlich mit Dampf⸗ 
keſſelmaſchine und Balance⸗Cen⸗ 
trifugen gut vertraut iſt. Solche 
mit guten Zeugniſſen wollen ſich 
melden beim Molkereiverwalter 
Remus, Rehden Wpr. 


Molkereigehilſe 


tüchtig und ſolide, bei 40 Mk. p. 


Monat zum 1. September gef. 


31 7455 
Zatzenbein, Strelno. 


> Molkerei Culm 
ſucht zu ſofort einen 


Gehilfen. 


7452] Suche von fofort einen 
- 2 a 
tüchtigen Brauer. 
Brauerei Wolff, Culmſee. 
7417] Ein älterer, verh. erfahr. 
Brennereiverwalter 
der hohe Ausbeute nachweiſen 
kaun, wird f. eine große Brennerei 
ſogleich geſucht. Näheres ertheilt 
A. Skernewitz in Deetz, 
Kr. Soldin, Neumark. 


E. Ningofenbrenner 

kann ſich ſogleich melden 

Schmidt, Ziegelmeiſter, 
Pr. Holland. 


7341] Ein tüchtiger 
Barbiergehilſe 
und ein Volontär 
oder Lehrling 


können ſofort eintreten bei 
Loepke, Oſterode Opr. 


3 Malergehilſen 
u. 2 Anſtreicher ſof b. gut. Lohn 
geſucht. Vollſtänd, Winterarbeit. 
73931 in de, 
Raſtenburg Opr. 
58 Tüchtiee x 
Maler⸗Gehilfen 
können ſofort eintreten bei 
Jo h. Oſinski. 
7337] 6 bis 8 
Malergehilfen 
ſucht von ſofort und ſpäter bei 
bobem Lohn, dauernde Beſchäft. 


F. Schlenke, Malermeiſter. 
Schwetz a. W. 


17331 


7379] Tüchtige 
Malergehilfen 


können ſofort eintreten bei 
L. Sperling, Malermeifter, 
Pelyplin. 


Per 15. September oder 1. 
Oktober ſuche einen tüchtigen, 
jüngeren, polnisch ſprechenden 

Gehilfen 
der Eiſen branche. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7097 
an den Geſelligen erbeten. 


7412] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. September 


einen jüngeren Gehilfen. 
Th. Correns jr. Mewe Wpr. 


7129] Ein tüchtiger 


Kaſſenſchreiber 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet am 1. Oktober d. J. bei 
mir eine Stelle. Meldungen u. 
Abſchrift der Zeugniſſe nimmt 
entgegen Ve 

Bohn, Forſtkaſſen⸗Rendant, 
Alt⸗Ukta. 


6898] Brauchbaren 
Uhrmachergehilfen 
ſucht per bald, jpäteit. 1. Septbr. 
E. Unverferth, Uhrmacher, 
Bromberg, Bahnhofſtr. 11/12, 


7422] Ein ſolider, tüchtiger 
Uhrmacher⸗Gehilfe 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
mit nur guten Zeugniſſen, wird 
jogleich geſucht. Meld. briefl. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 

haltsanſprüchen erbittet 
Wwe. Matte, Labes i. Pomm. 


Ein Bautechniker 
findet von ſofort Stellung. Be⸗ 
vorzugt werden ſolche, die der 
polniſchen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig ſind. 

Ferner finden 17230 

zwei Maurerpolire 
mit mehreren Geſellen ſofort 
Beſchäftigung bei 
A. J. Reinbold, 
Baugewerksmeiſter, Culmſee. 
7238] Ein tüchtiger 
Barbiergehilſe 
2 v. gleich o. 31. Aug. d. Stell. 
. Sonnenberg, Graudenz. 


Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung, 
Winterarbeit zugeſichert, bei 
7311] Geike, Saalfeld Opr. 

Reiſekoſten werden erſtattet. 
7273] Tüchtige 2 

Malergehilfen 

erhalten Winterarbeit bei 
Joh. Oſinski, Maler. 


Malergehilfen 
können eintreten. Stell. dauernd. 
Bruno Schultz, Langeſtr. 15. 
7177] Suche bis ſpäteſtens zum 
25. d. Mts. einen jungen 

2. Bäckergeſellen 
bei gutem Lohn und dauernder 
Arbeit. H. Schulz, Bäckermſtr., 

Neidenburg. 
7303 Sofort. ein tüchtiger 
er 
geſucht zum ſelbſtſtändigen Bes 
triebe bei hoher Proviſton. 

Näheres bei FH. Liebnitz, 
— KK == 
6906] Suche per ſofort oder 
ſpäter einen tüchtigen 

Geſellen 
bei angenehm., dauernd. Stellg. 


Joh. Weiß, Bäckermeiſter, 
Neidenburg. 


7346] Zwei tüchtige 
Schuhmachergeſellen 


auf genagelte Männer- u. Frauen⸗ 

arbeit ſucht von ſofort 

Ernſt Witt, Schuhmachermſtr. 
Neidenburg. 


2 Tiſchlergeſellen u. 
2 Lehrlinge 


können eintreten bei C. Schultz, 
Tiſchlermeiſter, Dt. Eylau. 
6910) Ein zuverläſſiger 
Glaſergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 
(Winterarbeit) bei 
O. Gredſted, Dt. Eylau. 


69021 Ein 

Schm 
mit Burſche⸗ 
rebariren & 
ſchmied fit, 
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7372) Zü 
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finden dau 
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6902] Ein tüchtiger, nüchterner 
Schmiedemeiſter 
mit Burſchen, der auch Maſchinen 
rebariren kann, tüchtig Beſchlag⸗ 
ſchmied iſt, findet bei hoh. Lohn 
und Deputat zu Martini d. Is 
Stellung a. Dom. Gr. Münſter⸗ 
berg bei Alt⸗Chriſtburg Dftpr. 
7329] Dom. Groddeck bei 
Driczinin ſucht zu Martini cr. 


verheiratheten Schmied. 


1 — — — — 
7360] Dom. Kl. Bandtken 
bei Marienwerder ſucht zu Mar⸗ 
tini einen verheirath., evangel. 


chmied 
der die Dampfmaſchine zu führen 
bat n. Burſchen hält, ſow. einige 


Pferdeknechte 


mit Scharwerkern bei hoh. Lohn 

und Deputat, 

7301] In Fälbers dorf bei 

Rieſenburg findet ein 
Schmied 

der mit dem Führen der Dampf⸗ 


maſchine vertraut iſt, zum 11. 
November Stellung. 


Ein Schmied 
welcher in Schmiedearbeiten von 
Feldbahnen bewandert, wird von 
4185 geſucht. Meld, briefl. mit 
löſchrift der Zeugniſſe erbeten. 
Priſtanien bei Thiergarten, 
Kreis Angerburg. Auguſt Bar⸗ 
ezinski, Bauunternehmer [7314 
7080] „3 tüchtige 

Schmieregeſeues 
auf Wagenarbeit finden ſofort 
dauernde Beſchäftigung. 

C. Mundt, Schmiedemeiſter, 
Culm Weſtpr. 
i Ein evangeliich., tüchtig. 
niichterner, verheiratheter 
Schmied 
welcher die Tampf⸗Dreſchmaſch. 
zu fübren verſteht, kann ſich 
von Martini d. 38. melden in 
Dom. Adl. Gr. Uszez bei 
Culm Wpr. 
7339] Zwei tüchtige 

Schloſſergeſellen 
bei dauernder Beſchäftigung und 
freier Reiſe ſucht per ſofort 
A. Czerlinski, Ortels burg, 
7419] Ein tüchtiger 

Maſchinenſchloſſer 
d. in Dreſchmaſchinenbau gewandt 
iſt, findet ſofort bei gutem Lohn 
oder Akkord dauernde Stellung 
in der Maſchinenfabrik von 

Ad. Gruſe, Dt. Eylau. 

2 Schloſſergeſellen 
finden ſofort Beſchäftigung. 

W. Langkat h, Schloſſermſtr., 
2 Johannisburg. 

73721 Tüchtige 
Maſchinenſchloſſer 
finden dauernde u. lohnende Be⸗ 

ſchäftigung bei 
C. Somuſtz, Biſchofswerder Wpr. 


7201] Maſchiniſten 


bei neuen Dreſchmaſchinen könn. 
für dauernd ſogleich eintreten 
bei Guuſchke, Kruſchwitz. 


7421] Zwei tüchtige 
Klempnergeſellen 
finden dauernde u. lohnende Be⸗ 

ſchäftigung von ſogleich bei 
Louischleſeler, Klempnermſtr., 
Raſtenburg Oſtpr. 
7435] Einen jung. Sattlergeſ. 
ſucht Reſchke, Marienwerder. 


4787] Tüchtige, nüchterne 
Dachdeckergeſellen 
ſtellt ſofort ein 
A. Dutkewitz, Grandenz. 


Tüchtige Ofenſetzer 
finden dauernde Bejchäftig. bei 

A. Woida, Töypfermeiſter, 
7427] Culmſee. 
7436] Einen tüchtigen 
* Glaſergeſellen 
für dauernde Beſchäftigung 
ſucht von ſofort L. E. Richter, 
Marienwerder Wpr. Winter⸗ 
arbeit. Reifen. vergüt. Hoh. Lohm 
7046] Stellmacher mit guten 
Zeugn,, unverh. kath., find. von 
ſogleich Beſchäftigung in Liſſa⸗ 
kowo bei Graudenz. 
6718] Einen verheiratheten 

Stellmacher 
der gleichzeitig Hofmeiſter iſt 
und mit der Führung d. Dampf⸗ 
Dreſchapparats vertraut iſt, ſucht 
bei hohem Lohn und Deputat 
zu Martini 
Philipſen, Stüblau 
bei Hohenſtein Wpr. 


Ein Stellmacher 
geſucht. 12309 
& ollishof bei Oſterode Oſtpr. 

Einen Fleiſchergeſellen 

einen Lehrling 
ſucht einen 1 5 
1 Herrmann Glaubitz, 
72611 Graudenz. * 

Suche p. jojort für meine 
Mühle in Preylowen 
einen tüchtigen 17187 


Müller 


der mit drei Mahlgä 
und Turbine Veſchelg weiß. 
Kassnitz, Koſchno 
p. Gr. Burden, 
7363] Geſucht ein junger 
Müller⸗Geſelle 
als Zweiter, bei monatli 
Mast neben freier Stallone = 
‚Ebenfalls unter günftigen Be⸗ 
dingungen zum 1. Oktober ein 
Lehrling. 


C. Boden, Heidemühl bei 
Rehhof, Mahl⸗ u. Sabnelbe dan 


7367] Zur jel 1 Fare 

Bi Wild le wird 928 

ſofort oder 25. d. M. ein älterer 
ller 

verlangt. Derſelbe muß etwas 


„backen verſtehen. Meldungen an 


M. Arciszewski, Gaſtwirth 
in Neuſtädterwald b. Fungfer, 
Elbing 

Mehrere nur tüchtige, ver⸗ 
heirathete 

Müller 

mit beſten Zeugniſſen verſehen, 
finden ſogleich od. ſpät. dauernde 
und lohnende Stellung. Meld. 
mit Zeugniſſen u. Altersangabe 
unt. Nr. 6600 an d. Geſell. erb. 
7284 Ein junger, ordentl., tücht. 


Müllergeſelle 
(Windmüller), findet dauernde 
Stellung bei Julius Fiedler, 
Bialken bei Sedlinen, Kreis 
Marienwerder. 

7470) Geſucht zum 1. Oktober 
od. ſpäter ein tüchtiger, fleißiger 


Gärtner 
der mit Gemüſebau u. d. Kultur 
v. Spalierobſt vertraut iſt. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter Nr. 7470 
an den Geſelligen erbeten. 


Gürtnergeſuch. 


6444] Ein Gärtner im Alter 
von 25—35 Jahren, der gleich⸗ 
zeitig auch als Diener in einem 
ſtädtiſch. Haushalt fungiren muß, 
wird für emen zum mie ge 
hörigen kleineren Garten geſucht. 
Meldungen unter A. B. an die 
Annoncen-Annahme d. Geſelligen 
in Bromberg. 

Suche von ſofort oder ſpäter 
einen durchaus tüchtigen, er⸗ 
fahrenen, älteren 


Gärtuer 
Meld. mit beglaubigt. Zeugniß⸗ 
abſchr. u. Gehaltsauſpr. 3. richt. 
unt. Nr. 7324 an den Geſelligen. 
6932] Geſucht 3 1. Oktober 
Gärtner 
unverb., evang.; auß. j. Fach muß 
er Bienenw. vorſt. u. Schütze fein. 
Aue We einjend: Vorſt. a. 
Wunſch. Dom. Gr. Plowenz, 
b. Oſtrowitt. Bahnhof. 

6762] Ein tüchtiger 
Gärtnergebilfe 
erfahren in Tovfvflanzenkultur, 
Binderei, Gemüſe, Baumſchule, 
ſucht per 1. Oktb.r Stell. Meld. 
erb. poſtlag. Labiſchin unt. Nr. 

155 W. W. 


6926 Ein verheiratheter 


Gärtner 


der tüchtig in ſein. Fach, 
erfahr. in Treibhauszucht, 
zur Aushilfe bedien. kaun, 
wird zum 11. Nov. geſucht. 


Dom. Hohenhausen 
bei Klahrheim. 


— 7 
Amts⸗Sekretär 

der mit Amts- u. Gutsgeſchäften 
vollſtändig vertraut iſt, die Br 
wirthſchaft beaufſichtigen muß, 
ſolide und zuverläſſig iſt, wird 
um 1. Oktober d. Is. geſucht. 
Anfangs gehalt 250 Mark. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniß⸗Abſchriften 
brieflich mit Nufſchrift Nr. 6927 
an den Geſelligen erbeten. 
7410] Vom 1. Oktbr. findet ein 
unverheixatheter, tüchtiger 


Hofbeamter 
bei e. Geh. von 400 Mk. Stellun 
in Eruſtrode, Kr. Thorn. Ber). 
Vorſtellung erwünſcht. 
7347] Suche für mein 500 M. 
gr. Gut von ſofort oder 1. Sept. 
einen einfachen, zuverläſſigen 


Beamten 
der mit Rübenbau u. Drillkultur 
vertraut iſt. Familienanſch uß 
gewährt. Gehalt 300 M. exkl. 
Wäſche. Meld. nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften an 
Gutsbeſ. W. Erdmann, Erlau 

b. Nakel, Netze. 
7286] Suche zum 1. Oktober 
einen tüchtigen, mit Drillkultur 
bekannten, einfachen, energiſchen 


Inſpektor 
der gute Zeugniſſe aufweiſen 
kann. Gehalt 400 Mark nebſt 
freier Station exkl. Wäſche. Per⸗ 
ſönliche Vorſtell. nicht erwünſcht 

Biber, Conradswalde 

bei Braunswalde. 
709] Dom. Karlowitz bei 
Kobelnitz ſucht zu ſofort eventl. 
1. Septbr. cr. ein. unverh., ält., 


energ. Hofverwalter. 
Gehalt 400 Mk. u. freie Station 
exkk. Wäſche. Schriftl. Meldung. 
an G. Oldenburg, Inſpektor. 


7316] In Dom. Stein bei Dt. 
Eylau wird zum 1. Oktober ein 
nicht zu junger 


Inſpektor 

ge ee welcher unter Leitung 
bet van een 

at. Polniſch erwünſcht. Geha 
450 Mark. 

7248] In Chwarsnau b. Alt⸗ 
Kiſchaun wird zum 15. September 
ein mit guten Zeugniſſen verſehen. 


junger Inſpektor 
geſucht. 


Ig. ev 155 Beamter 
unt. . 4 
ſucht. Gebaltsanſr = — 
zu ſenden an 

von Ritzewitz. Gr. Bislaw. 


6893] Ein älterer, unver 
nüchterner, deutſch und polniſch 
ſprechender 
Inſpektor 

wird bei einem Anfangsgehalt 
von Mk. 400 vom 1. September 
oder früher in Korſtein per 
Geierswalde Oſtpr. geſucht. 
7368] Ein tücht., nicht zu jung., 


Wirthſchaftsbeamter 


der unter Leitung des Prinzivals 
u wirken hat, wird bei einem 
nfangsgebalt von 360 Mk. zum 
1. Oktober cr. hier geſucht. 
Dom. Crummenſee 
7368] bei Hammerſtein Wpr. 
7350] Ein evang., noch jüngerer 


Wirthſchaftsinſpektor 
findet zum 1. Oktober, auch etw. 
be Stellung unter Leitung 
es e Perſ. Vorſt. erf. 
tichter, Brieſen 
bei Klahrheim. 
7226] Einen gebildeten 


Wirthſchaftseleven 
egen geringe Penſions zahlung 
uche ich zum 1. oder 15. Sep⸗ 
tember d. Is. Bereits mehrere 
Eleven ausgebildet. 
Rittmeiſter Weisſermel, 
Wilbelmsdant, Kr. Strasburg 
Weſtpr. 
Wirthſchaftseleve 
für ein größeres Rittergut mit 
Holländerei pp. per jofort oder 
1. Oktober cr. geſucht. Bedin⸗ 
gungen nach Uebereinkunft. Näh. 
unter Nr. 6856 an den Geſellig. 
7312] Für größ. Gutsverwaltg. 
wird zu ſofort ein fleißiger 
Wirthſchaftseleve 

gejucht, der Luſt hat, ſich auch in 
der landwirthſchaftlichen Buch⸗ 
führung und im Rechnungsweſen 
auszubilden, ohne gegenſeitige 
Vergütigung. Meldungen unter 
M. 100 poſtlag. Bismarcks⸗ 
felde, Kreis Gneſen. 

7358] Dom. Schwetz b. Stras⸗ 
burg Weſtpr. ſucht z. 1. Septbr. 
1 Wirthſchaftseleven 
ohne Penſionszahlung. Ebenda 
ſelbſt findet zu Martini d. Is. ein 
verheiratheter Gärtner 
Stellung. Abramowski. 
6938] Zum 1. Oktober ſuche ich 
einen gebildeten, jungen Mann 
mit einig. Vorkenntniſſen als 
Wirthſchaftseleven. 


Familienanſchluß gewährt. 


Schultz e, 
Kittnau p. Geierswalde. 
72871 Ein tüchtiger 
chäſer 
nebſt Schäferkuecht, mit guten 
Zeugniſſen, findet zu Martini 
d. J. Stellung bei 
Biber, Conradswalde 
bei Braunswalde. 


7340] Zum 1. Oktober d. Zs. 
iſt bei mir die } x 
Oberſchweizer⸗Stelle 
zu beſetzen. 

Ramelow, Zuckau. 


Ein Schweizer 
mit Gehilfen kann ſof. eintret 
Borrishof p. Tiefenau Wpr. 
7353] Landwirthſchaftlicher 


Vorarbeiter 
verheirathet, der auch etwas 
Stellmacherarbeit verſteht, vom 
1. Oktober geſucht. Dominium 
Przytullen p. Kutten Oſtpr. 


Suche 


e. gut. Kuhfütterer, der 
immmer b. Vieh gew. i., z. Mart. 
b. hoh. Lohn. Habe eine 
Grühzmühle m. Koßwerk 
bill. z. verk. Gutsbeſ. Leyſer, 
Neu Skompe b. Culmſee. [7292 


7330] Dom. Zaleſie bei Poln. 
Cekzin ſucht zu Martini mehrere 


Juſtleute 


mit Scharwerlkern u. einen kräft. 


Kuhfütterer 


mit Burſchen. GeweſenerSchäfer 
bevorzugt. 
FEC ͤ ²˙ 1A 
78871 Hausburſche 

zum 1. Oktober geſucht. Meld. u. 
N. N. No. 100 poſtl. Soldau erb. 
PEEP . 
6933] Geſucht zum 1. Oktober 

Diener 

unverh., evang., ev. Offtz.⸗Burſche 
gu Anlern. Zeugnißabſchr. u. 
mpfehlungen an 


von Koerber, Gr. Plowenz 
b. Oſtrowitt. Bahnhof. 


7414] Ein evangel. Diener 
mit guten Zeugniſſen geſucht. 
Meldungen ul Gebalksaupräch 
an Frau von Vogel, Nielub 
bei Brieſen Weſtpr. 
7448] Zum 1. September findet 
ein ordentlicher, nüchterner 
Hausknecht 
Stellung bei Tiegs, Terespol. 
7037] Einen kautionsfähigen 
Unternehmer 
um Roden von 60 bis 70 Morgen 
tüben ſucht. Brauns, 
Gr. Schönbrück. 
7356] Drei nüchterne, zuverl. 
Schachtmeiſter 
mit Leuten können ſofort ein⸗ 


tret. Deichbau Münſterwalde 
bei Unternehmer Goretzki. 


Ein Lehrling 
wird für ſofort geſucht. 16994 
Carl Weiß, Photograph, 
Bromberg. 


2 Gärtuerlehrlinge 
b t bei guter Behandlung 
Guderian, Kunſt⸗ u. Handels⸗ 
gärtner, Mocker⸗Thorn. 
7418] Suche einen 
Lehrling 

iſr., mit guter Schulbildung, der 
volniſchen Sprache mächtig, ver 
ſofort M. Gans, Herne i. W., 
Manufakturwaar. u. Konfektion. 
7453] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche z. ſofort. Antritt 


einen Lehrling. 
Hermann Bolder, 
Schneidemühl. 


Ein Müllerlehrling 
findet Stelle bei guter Ausbild. 
in Mühle Slupp bei Leſſen. 
7401] C. Holz, Werkführer. 
7009] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaaren- und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche zum 
baldigen Antritt 


einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Sonnabend geſchloſſen. 
Neumann Leiſer, Erin. 
7444] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort z 
einen Lehrling, 
J. Flatow, Mühlhauſen, 
Kreis Pr. Holland. 
6854) Zum 1. Oktober ſuche für 
die Löwen-Apotheke einen 
Lehrling. 
Tüchtige Ausbildung. 
D. Friedlaender, Spandau. 
7294] Für meine Manufakturw. , 
Tuch⸗ und Lederhandlung ſuche 
per 1. Oktober cr. einen 
Lehrling 
und ein Lehrmädchen 
bei vollſtändig freier Station. 
Hermann Stein, Exin. 
7179] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
von ſof. oder ſpät. einen tüchtig. 


Lehrling. 
Herm. Schilkowski, 
Dt. Eylau. 
Gärtnerlehrling 
ſucht ſofort 17181 


Schramm, Ludwigsdorf 
bei Freyſtadt Wyr. 


Frauen, Mädchen. 
6670] Ein junges Mädchen 
ſucht von ſof. Stell. zur Vervoll⸗ 
kommnung i. der Landwirthſchaft. 
Meld. an L. Sonnenberg, 
Thorn, Coppernikusſtr. 17, II. 
6942] Jung. Mädchen ſucht St. a. 
Wirthſchafterin 
u. Ltg. d. Hsf. zum 1. Sept. od. 
auch ſpäter. Gefl. Meld. unter 
A. Bruder, Althof b. Pr. Eylau. 
7397) Ein junges Mädchen, 
welch. mehr. Jahre in ein. Käſe⸗ 
handlg. thätig war als Verkäu⸗ 
ferin, wünſcht ſich zu verändern, 
am liebſten in einer Molkerei od. 
Vorkoſthandlung. Meldung. unt. 
Nr. 7397 a. d. Geſell. erbeten. 
Ein junges Mädchen 
das die Wirtyſchaft u. Molkerei 
erlernt hat, ſucht zum 1. Oktbr. 
dauernde Stellung, Meldung an 
Wirthſchafter. Ottilie Wofahn, 
Marienrode b. Mur. Goslin(Poſ.). 
Als Wirthin 
ſucht eine Frau, 35 Jahr alt, 
Stellung vom 1. oder 15. Sep⸗ 
tember. Wirthſchaft, Plätten, 
Maſchinennähen erfahren. Meld. 
brfl. mit Auſſchr. 7279 a. d. Geſell. 
7338] Suche für meine Tochter, 
die Bubarbeit gelernt h., u. auch 
im Geſchäfte thätig war, in ein. 
jüd. Hauſe Stellung. Sehe m. 
a. Familienanſchluß, als a. Ge⸗ 
halt. Kantor Kohn, Berent. 
73321 Eine tücht., zuverläſſige 


Wirthin 


welche mit der feinen Küche und 
Aufzucht von Federvieh vertraut 
ift, ſucht per jofort bei Einſendg. 
der Zeugniſſe Dom. Mocheln 
bei Triſchin, Bez. Bromberg. 


Stellengeſuch. Ig. Mädch. a. 
anſt. Fam., d. Koch. ſow. Schneid. 
verſt. u. i. all. Arb. d. Wirthſch. 
ſehr bewand. iſt, ſucht e. Stelle 
als Stütze d. Hausfrau. Meldg. 
unter J. S. 150 pojtlagernd 
Engelſtein bei Angerburg. 


7384] Eine rüſtig., eygl. Fran, 
die mehrere Jahre ſelbſtſt. die 
ite gef. bat, ſucht Stellg. 
als ſelbſtſt. Wirthin auf ein. kl. 
Wirthſch., a. liebſten a. d. Lande. 
Meld. L. M. poſtl. Berent erb. 

Eine tüchtige, zuverläſſige 

Meierin 

ucht zum 1. Oktober Stellung. 

in in der Bereitung fein. Tafel⸗ 
butter, ſowie mit Leitung der 
Maſchine u. Alfa-Separator voll⸗ 
ſtändig vertraut. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7390 
an den Geſelligen erbeten. 

Eine geb. Dame ſucht Stell. z. 
1. Oktober z. ſelbſtſt. Führung 
des Haushalts, zur Pflege und 
Erziehung der Kinder, welch. die 
Mutter fehlt. Meld. u. Nr. 7402 
an den Geſelligen erbeten. 


Anſtändiges junges Mädchen 
ſucht Stelle vom 1. Oktbr. zur 
Erlernung der Wirthſchaft ohne 
gegenfeitige Vergütigung. Meld. 

riefl. unter Nr. 7395 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 
7380] Ein 23jäbr., geb., tüchtiges 

Fräulein 
vollk. vertr. mit allen Pflicht. e. 
1 2 reſp. Wirth., ſucht v. 
1. Okt. Stell. Sehr gute Zeugn. 
Off. u. Nr. 910 hauptpoſtl. Danzig. 


7382] Ein junges Mädchen, fr. 
i. Geſch. thät. gew., j. d. Kochen 
erlernt, ſucht z. 1. od. 15. Septbr. 
Stell. als Stütze der Hausfrau. 
Gefl. Off, u. M. B. 4587 poſtlag. 
Thorn 2 erbeten. 


Jüngere, evangeliſche 


Wirthſchafterin 
ſucht vom 1. o. 15 Oktob. Stell. 
Land bevorzugt. Meld briefl. u. 
Nr. 6747 an den Geſelligen erb. 


Ev, gepr., Erzieher., unmuſ., zu 
3 Mädch. v. 12— 15 Jahr. gef. Off 
m. Gehaltsanſpr. u. Photogr. poſtl. 
R. G. Krummenſee Weſtpr. 
7365] Zum 1. Dutbr. wird eine 
evang., geprüfte 

Erzieherin 

für 6 Mädchen, 3 Knaben 112 
Alter von 6½—12 Jahren geſucht. 
Geſang u. Muſik erwünſcht. Meld. 
müſſen Gehaltsanſpr. u. Zeugniß⸗ 
abſchriften enthalten u ſind zu 
richt. an Wilhelm, Gutsbeſitzer, 
Stegnerwerder bei Steegen, 
Kr. Danziger Niederung. 

7560) Eine geprüfte, evangel. 
Erzieherin mit veſcheiden. 
Anſprüchen wird geſucht für vier 
Kinder von 8—12 Jahren. Mel- 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
unter Chiff. M. W. poſtlagernd 
Bronislaw erbeten. 

7454] Zum 1. Oktbr. cr. ſuche 
eine geprüfte, muſikal, evangel. 
Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen für 
unfere 10 Jahre alte Tochter. 
Meldungen unter Veifiigung von 
Empfehlungen über erfolgreichen 
Unterricht und Gehaltsauſprüch. 

an mich erbeten. r 8 
Frau Boetzel, Ritſcherheim 
bei Elfenan, Prov. Poſen. 
7420] Für e. Privatſchule w. e. 

Lehrerin 
geſucht. Schulvorſteherin 
Lange, Labes i. Pomm. 
Geſucht z. 15. Oktober für ein 
Forſthaus eine Kindergärtner. 
1. Kl. m. gut. Zeugu. Meld. u. 
Nr. 7223 an den Geſellig. erbet. 


Kindergärtnerin 
für 2 Kinder im Alter von 6 u. 
8 Jahren, ſucht zum 1. Okt d. 3. 
Weinrich, Kgl. Förſter, Forſt⸗ 
haus Crampe b. Brückenkrug, 
Reg.⸗Bezirk Köslin. [6706 

7065] Geſucht zum 1. Oktober 
nach Bromberg 
Kindergärtnerin 2. Kl. 
für 2 Kinder von 2 u. 4 Jahren. 
Photographie, Zeugnißabſchriften 
u. Gehaltsanſprüche an 

Frau Major von Blankenburg, 
313. Colbergermünde, Dünenſtr. ö. 
7078] Für mein Putzgeſchäft 
ſuche vom 1. oder 15. September 
er. eine durchaus tüchtige 


Frl. 


Direktrice 
beider Landesſprachen mächtig. 
Photographie und Gehaltsan⸗ 


ſprüche bitte anzugeben. 

A. Czechak, Brieſen Wpr. 
7360] Suche für m. Kolonial“, 
Tabak⸗ und Schankgeſchäft 
per ſofort e. 

Verkäuferin 

bei freier Station. Meldungen 
mit Zeugniſſen und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten. 1 
H. Salinger, Garnſee Weſtvyr. 


7476] Für mein Kurz-, 
Weiß⸗ und Wollwaaren- f 
Geſchäft ſuche z. bald. Antr. 
eine gewandte 
4 4 1 

Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Den Meldung. 
find Zeugn., Gehaltsanſpr. 
u. Photographie beizufügen. 

S. Kiewe jr. 
Grandenz. 


6677] Für mein Manufaktur: 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ich per 15. September oder 1. Ok⸗ 
tober eine tüchtige, moſaiſche 


Verkäuferin 
die auch gut polniſch ſpricht. 
Louis Berg, Samotſchin. 
7288] Suche für die Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Abtheilung noch 
eine tüchtige 


Verkäuferin 

bei gutem Gehalt. Photographie, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche b. fr. St. erbeten. 
Guſtav Roſen, Neuſtettin. 
7285] Suche für mein Kurz⸗, 
Weiß⸗ u. Wollw.⸗Geſch. zwei fl. 

Verkäuferinnen 
die der poln. Sprache mächtig, 
per 1. September. Photographie 
u. Gehaltsanſpr. erwünſcht. 

D. Cürzanowski, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 7. 


Eine Verkäuferin 
für eine feine Konditorei 
von ſofort geſucht. Meldungen 


werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7472 d. d. Geſelligen erbet. 


Verkäuferin 
zum baldigen Antritt findet an⸗ 
genehme Stellung in mein. Woll⸗ 
Kurzwaaren⸗ Abtheilung. Bevor⸗ 
zugt, die etw. Putzarb. verſt. bei 
P. Streblow 
72931 Viet a. d. Oſtbabn. 
7074] Eine tüchtige, erſte 


Verkäuferin 


uche für mein Galanterie 
eiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſcha 2 
Bewerberinnen mit Prima Re 


5 renzen find. Berückſichtigung. 


edingung: Polniſche Sprache. 
S. Freyer, Lyck. 


„Kurz⸗, 


7374] Zum 1. reſp. 15. Sept. d. 3. 
ſuche ich eine durchaus tüchtige 
Verkäuferin 
vertraut jein muß. Ich reflektire 
nur a. erſte Kraft, welche dauernde 
Stellung wünſcht. Junge Damen 
und prima Zeugniſſen erſuche 
um Meldungen mit Beifügung 
von Photogr. Station im Hauſe. 

S 
. 

N 7366] In meinem Ga- 

7 

N Kurz- und Weißwaaxen⸗ N 
Geſchäft find. eine tücht. \ 
Verkäuferin 

05 mächtig, von ſofort dau⸗ N 

ernde 8 ı In 

N Meldung. bitte Gehalts⸗ 

7 Station anzugeben und N 
N Photogzapbie beizufüg. N 
& 

n > 
— — 
6935] Geſucht wird von gleich 
ehrliches Mädchen, das rechnen 
kann und Handarb. verſteht, als 

4 A 2 
Verkäuferin 
arbeit nebenbei zu verrichten. 
Meldungen zu richten an 
Frau L. Schwarz, Natel, Netze. 
Kurzw.⸗Geſchäft ſuche 3. 1. Okt. 
e. branchentücht, gewandte erſte 
Verkäuferin. 
u. Geh.⸗Auſpr. b. fr. Stat. einzuf. 
Guſtav Klink, Dirſchau. 
w. auch bef. u. gewillt, m. Kinder 
bei d. Schularb. zu beauſſichtigen. 
Meld. briefl. mit Zeugnißabſchr. 
die Exped. des Geſell. erbeten. 

Geſucht per ſofort od. 1. Sept. 

eine Buchhalterin 
ſämmtlichen Komptoirarbeit. gut 
vertraut iſt. Meld. unt. Nr. 7154 
a, d. Geſell. erbeten. 

junges Mädchen 
kaun ſich in einem feinen Ta⸗ 
piſſerie-Geſchäft in Handarbeit 
Logis frei. Familienanſchl. Lehr⸗ 
zeit bis Neujahr 1898. Angeb. u. 
M. H. 18 poſtl. Bromberg erb. 
ein einfaches, evangeliſches, kräft. 
junges Mädchen 
vom Lande zur Erlernung der 
Vergütung. Dom. bitzkau 
bei Gollub Weitpr. 
der Häuslichteit u. zur Mithilfe 
im Geſchäft wird für d. Bahnhofs 
wirthſchaft Rieſenburg Wpr. eine 
u. ſaubere Dame in mittleren 
Jahren geſucht. Reflekt. wollen 
ihre Zeugnißabſchr., Altersang., 
Photographie jenden an 
F. Streuber, Bahnhofswirth, 
Bahnhof Rieſenburg. 
Geſchäft. thät. gew., mit guten 
Zeugn., wünſcht v gl. o. ſp. and. 
Engagem., am liebſt. in e. KK 


Chriſt., welche mit der Branche 
von repräſentablem Aeußeren 
M. Helmcke, Dt. Krone Wpr. 
lanterie-, Porzellan⸗, 
N 
N der polnischen Srrace 5 
anſprüche bei freier 
Eugen Petzall, 
Biſchofsburg. 8 
oder 1. Oktbr. er. ein einfaches, 
für eine Molkerei. Etwas Haus⸗ 
7344] Für mein Tapiſſerie⸗ u. 
Off. b. m. Zeugnißabſchr. Photogr. 
Suche eine Buchhalterin 
u. Gehaltsanſpr. u. Nr. 7474 an 
die mit der Korreſpondenz und 
7468] Ein geſchicktes, gebildetes 
und Geſchäft ausbilden. Koſt und 
7450] Geſucht vom 15. Gebt. 
Wirthſchaft ohne gegenſeitige 
6330 Zur ſelbſtſtänd. Führung 
energiſche, umſichtige, gewandte 
Gehaltsanſpr. unt. Beifügung d. 
743]. Jung. Mädchen, ſchon in 
Mehlgeſchäft. Meldg. unt. 


poſtlaa. Marienwerder erbet. 
74511 Suche für ein evangeliſch. 
anſpruchsloſes, junges 


Mädchen 


das 5 Jahre bei mix als Wirthin 
thätig war und welches ich als 
fleißig und zuverläſſig empfehlen 
kann, vom 1. oder 15. Oktober 
Stellung. 
Frau Ida Oehlſchläger, 

Dom. Obitzkaub. Gollub Weſtpr. 
7240) Suche für meine Gaſt⸗ 
wirtbichaft zur Bedienung der 
Gäſte ein junges fleißiges, ehrl. 


Mädchen 
am liebſten vom Lande, (nicht 
Kellnerin), von ſofort. Freundl. 
Behandlung und angenehme 
Stellung im Haufe zugeſichert. 
Zeugnißabſchriften mit Gehalts⸗ 
aniprüchen zu richten an 

W. Zieglitzky 

Bahnhof Laskowitz. 

7447| Auf ein mittleres Gut 
wird zum 1. Oktober ein älteres 


fleißiges Mädchen oder 


Wittwe als Stütze d. Haus⸗ 
frau geſucht, das kochen kann, 
Aufſicht über Kuhſtall u. ſ. w. 
übernimmt und Intereſſe für 
die Landwirthſchaft hat. Poln. 
Sprache erwüuſcht. Familienan⸗ 
112 Anfangsgehalt 150 Mk. 
Meld. briefl. an Domin. Bor⸗ 
ko wo, Poſt Jalſchitz. 

E. J. Mädch. od. Frau z. 2 Kind. 
u. i. d. Wirthſch. i. e. Forſth. geſ. 
Off. unt. Nr. 7389 a. d. Geſelligen. 

8297 Ein auſtändiges 

Mädchen 
welches perfekt näht, ſchneidert 
und plättet, etwas Stubenarbeit 
übernimmt, wird zur Unter⸗ 
ſtützung der Hausfrau als Näb- 


terin in einem großen Haufe 
a dem Lande zum 
Oktober geſucht. eldungen 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 7296 
an den Geſelligen erbeten. 


— — nd 
(Schluß auf der 4. Seite.) 


— — 


Mit den fräulein vertr. 


Fräulein 
fleißige u. ſchnelle Arbeiterin, 
wird als Expedientin für ein 
en gros-Geſchäft geſucht. Kenntn. 


d. poln. Sprache TUE Meld. 
unt. Nr. 7471 a. d. Geſ. erbeten. 
Fräulein 


für Wirthſchaft u. Geſchäft ſucht 
per ſofort (Gehalt 15 Mk. montl.) 


(Chriſtin) H. Neumann, 
7426] Bartenfelde Wbr. 
1425] Als Stübe der Haus 


frau findet eine anſpruchsloſe, 


ältere Fran von einiger 
Bildung und wirthſchaftlichen 
Kenntniſſen von ſofort Stellung 
auf einem kleineren Gute, mit 
kleinem, kinderloſem Haushalt. 
Kenntuiß der volnijchen Sprache 
erwünscht, Meldung. mit mäßig. 
Gehaltsanſprüchen unter 0. 

voſtlagernd Ottlotſchin erbeten. 


Fe Dom. Roetzenhagen A 
Kreis Schlawe ſucht zum 1. Ok⸗ 
tober eine erfahrene, geſunde 


Wirthin 


unter Leitung der Hausfrau, für 
210 Mark und drei tüchtige 


Mädchen 


die melken können. Jährliches 
Gehalt 120 Mk. 


7333] Suche zum 1. Oktob. eine 


tüchtige Wirthin 


die gut kochen kann und in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft er 

fahren iſt. auch die Wäſche leit, 
plättet und etwas nähen kann. 
Zeugniſſe und Gehaltsauſprüche 
zu ſenden an Ritterguts zbeſitzer 
De Gr. Kleſchkau bei 


2 
Wirthinn., Köchinn., Stu⸗ 


beumäbeh. Mädch. f. All. erh. gute 
Stellen vom 1. Oktober durch 
Frau Loſch, Unterthornerſtr. 24. 


Zur Stütze der Hausfrau wird 
ein junges 1 
Mädchen (mof.) 
aus achtbarer Familie per ſofort 
geſucht. Meld. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift 7189 an den Geſell. 
6239] Ein anſtändiges junges 


Mädchen 


von 18 bis 20 Jahren, aus beſſ. 
Familie, das Luſt hat, die 
feinere Küche (Hotelwirthſchaft) 
u erlernen, kann ſich zum 15. 
September reſp. 1. Oktob. meld. 

Guttſtadt. „Deutſches Haus“ 


7077), Suche zum 1. Oftober 
ein gebildetes 


nr 
junges Mädchen 
als Stütze, erfahren im Kochen, 
Backen und Federviehzucht. 
Frau L. Leclereg, 
Rittergut Sukowy bei Strelno 
7008] Geſucht zum 2. Oktober 
ein einfaches, junges 
are 2 er 
kräftiges Mädchen 
gu Erlernung der Landwirth 
chaft ohne gegenjeit. Vergüt. 
Oberförſterei Greuzheide 
bei Wielowies. 
Suche zum 1. Oktober eine 
tüchtige ſaubere 


Mamſell SE 


welche in der feinen Küche, Backen 
und Federviehzucht perfekt iſt. 
Gehalt p. a 80 Thaler, bei 
guter Führung ein Jahr hindurch 
20 Thaler Gratifikation. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften, wenn möglich auch Pho 
tographie, brieflich mit Aufſchr. 
Nr. 6916 an den Geſell. erbeten. 


7371] Eine ältere, ſelbſtthätige 
Perſon, mit bürgerlicher Küche 
vertraut, zu einem einzelnen 
Herrn auf ein Vorwerk als 


Wirthin 
geſucht. Gehalt 150 Mk., freie 
Station. Antritt 1. Oktober er. 


Meldungen erbittet die e 
Gutsverwaltung Bukowitz, 
Station Terespol Wpr. 
7443] Zum 1. Oktober ſucht 
eine zuverläſſige, fleißige und 
8 * - 
einfache, evangel. Wirthin 
bei Familienanſchluß, Meldung. 
mit nur guten Zeuguiſſen, ſowie 
mäßigen Gebalts sſprüchen erbittet 

Dom. Ruthenberg 
bei Hammerſtein Weſlpreußen. 


Eine jüng. Wirthin 
welche die Reſtaurationsküche 
verſteht, wird per 1. Septbr. ge 
ſucht. Meld. w. briefl m. Aufſchr. 
Nr. 7473 d. d. Geſelligen erbet. 


Selbſtſt. Wirthinnen 

auch Mädchen aller Branchen, 

erhalten ſeyr feine Stellen durch 

Frau Koſlowska. 17483 
Wirthin. 

Wegen Verheirathung meiner 

Wirthin, welche 4 Jahre bei mir 


und im äußern nur mit der Ge⸗ 
flügelzucht vollſtändig vertraut 
ſein muß. Meldung. briefl. nehſt 
Zeugnißabſchr. mit Aufſchr. Nr. 
5903 an den Geſell. erbeten. 


Eine geübte a: 5 
Maſchinenſtrickerin 
kann je melden unter Nr. 7318 
a. d. Geſell. 


Eine Buffet⸗Mamſell 


wird verlangt. Reſtaurant 
„Gambrinus“, Culmſee. 


7084] Zum J. Septbr. juche ein 
junges Mädchen 


zur unentgeltlichen Erlernung 
der Molkerei und zum 1. Oktob. 


eine ſaubere Meierin bei 
Familienanſchluß.) 
P. Rieske, Genoſſeuſchafts⸗ 
Molkerei, Latzig, Kr. Schlawe 
Kur“, Suche von Martini oder 
Oktober ein evangeliſches, an⸗ 
feändiges und beſcheidenes 


Mädchen 
zur Beſorgung ein ländlichen 
Haushalts. Gehalt nach Ueber— 
einkunft. Keine Kinder, Familien— 
anſchluß. Förſterei Wildungen 
bei Eickfier, Kreis Schlochau. 
Frau Selma Theuerkauff 


7145] Für mein Coſonfal⸗ n. 
Materialwaaxengeſchäft verb. 
mit Reſtauration ſuche ich per 
ſofort oder 1. September ein 
auſtändiges und, ehrliches, 

junges Mädchen. 
Polniſche Sprache, frühere Stllg. 
in ähnlichen Geſchäften und ſehr 
gute Zeugniſſe ſind Bedingung. 

Gehalt nach Uehereinkunft. 
Oskar Burgin, Gorzuo Wyr. 
7182] Ein anſtändiges, junges 

Mädchen 
das ſich zur Wirthin heranbilden 
möchte, findet dazu Gelegenheit 
und kann ſich melden. 
Gaushorn b. Hohenſtein Opr. 
6548] Vom 1. Oktbr. findet eine 
Meierin 

mit Laval-Separator, Dampf⸗ 
maſchine u. ſ. w. vertraut, die 
ſchon auf Gütern thätig geweſen 
iſt, auskömmliche Stellung. 

Laskawy, Klein -Koslau, 

Groß⸗Koslau Oſtpr. 


Lerumeierin geſucht. 
7184] Suche zum baldigen Ans» 
tritt ein, kräftiges, gebildetes, 
kungen) Mädchen, welches Luſt hat, 
as Molkereifach zu erlernen. 
Familienanſchluß uetwas Gehalt. 
Bartholdtſen, Inſpektor, 
Genoſſ.-Molkerei Callehne, 
Provinz Sachſen. 


73691 Wegen Todesfalls 
ſuche per ſofort reſp. 1. Sep⸗ 


tember eine tüchtige, ältere 


Wirthin 


mit guter N Mel⸗ 
dungen mit Gehalts = An⸗ 
ſprüchen erbittet 
R. Opalka, e 
Paſſenheim Oſtpr 
7414] Eine erfahrene 


Wirthin 
zum 1. Oktober geſucht. Meldg. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 

altsanſprüchen erbittet Dom. 
otzkow bei Stegers Weſtpr. 


589999606666 


4768] Zum 1. September 2 
(event. früher) ſuche ich eine 2 
erfahrene, ältere 


Wirthſchafterin. 


+ Selbe muß mit feiner Küche, 
Schlachten, Federviehzucht 


* 


9 

2 vollſtänd. Beſcheid wiſſen u. 
% bat die Wäſche zu leiten. 
+ Bei zufriedenſtell. Leiſtung 
s ſichere hohes Gehalt zu. 
% 
0 
* 
% 


©09099092006 


Meldung. ſofort erbet. an 2 
Frau von Egan, © 
Sloczewo per Wrotzk, 2 
Bahnhof Strasburg Wpr. 2 
4 eos 
7090 Eine jüngere 
Wirthſchafterin 
wird bei einem Jahresgehalt 
von 200 Mark zum ſofortigen 
Antritt geſucht. Dom. 
bei Pyritz (Pommern). 
Tücht., ſparſame, ev. Wirthin, 
mit Landw. vollſt. vertraut, wird 
bei einz. Herrn auf mittl. Gut 


Naulin 


Amtliche Anzeigen. 


Neubauten der Heeresverwaltung zu Dfterode, Oſtpr. 
Die Glaſerarbeiten für die Gebäude⸗Gruppe III des Kaſernen⸗ 
Neubanes zu Dfterode ln) ollen in 75 Looſen, von denen 
Loos I: Mannſchaftskaſerne I und II 
003 II: Mannſchaftskaſerne II und , 
Loos III: 2 Wirthſchaftsgebäude, 4 Mannſchafts latrinen, einen 
Scheibenſchuppen mit Waffenkammer und Ai ebäude 
umfaßt, im öffentlichen Verding vergeben werden. oſtmäßig 
verſchloſſene, unterſchriebene und mit entſprechender urn vers 
ſehene Angebote find bis 
Donnerjtag, d. 27. Auguſt 1896, Vormittags 11 Uhr, 
an den unterzeichneten Regierungsbaumeiſter 

Oſterode (Oſtpr.) einzureichen. 

Die Verdingungs⸗ Unterlagen liegen im Amtszimmer des Ge⸗ 
nannten zur Einſichtnahme aus, können auch gegen Erſtattung 
der Schreib⸗ und Druckkoſten im Betrage von 2,00 Mk. für 1 Loos 
und von 5,00 Mk. für alle 3 Looſe von dort bezogen werden. 

Nur fachmänniſch durchgebildete oder durch fachmänniſch durch⸗ 
gebildete Werkmeiſter vertretene Unternehmer 
Zuſchlagsertheilung a Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

er Garnijon- Bauinſpektor. 


Schwarze in 


werden bei der 
[6999 


V.: Schwarze, 
Kals Regierungs- Baumeiſter. 


Steckbriefs⸗Erledigung. 


Der hinter dem Arbeiter Dworak aus Radomno unter 
dem 7. Auguſt 1896 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. J. 516/96. 
Thorn, den 15. Auguſt 1896. 17461 
Der Uuterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 


Haftbefehl. 


Arbeiter Johann Boruſchewski aus 
Stuhmerfelde, zuletzt in Oſſowo, Kreis Pr. Stargard, aufhalt⸗ 
ſam geweſen, wel her flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
e a wegen Uebertretung des $ 361 5 R.⸗Str.⸗G.⸗B., 
verhäng 


7348] Gegen den 


lden 
Es wird erſucht, denſelden zu verhaften und in das Hupe 


Gerichis-Öefängmih abzuliefern und hier zu den Akten 44/96 
Nachricht zu geben 


Stuhm, den 13. Auguſt 1896. 
Der Amtsauwalt. 


Bekanntmachung. 


7326) Zur Verpflegung während der diesjährigen 8 
der 35. Diviſion ſoll der in den Manöver⸗Provfantämtern Tuchel, 
Konitz, Schlochau und Pr. Friedland erforderliche Bedarf an: 

Nindfleiſch, Hammelfleiſch, geräuchertem Speck, Kartoffeln, Heu, 

Fourage- (Richt⸗) Stroh, Lager⸗(Maſchinen⸗ Stroh und Biwaks⸗ 

(Kiefern⸗Kloben⸗) Holz 
möglichſt von Produzenten freihändig angekauft werden. 

Bezügliche Angebote, und zwar für Rind⸗ und und Sind 
troh 


pro Zentner Lebendgewicht, für Speck, Kartoffeln, Hen und 
pro Zentner, und für Kiefernholz pro ehm find unter Bezeichnung 


Bekanntmachung. 


7325] Der Bedarf an Vorſpann zur Beförderung der Lebens⸗ 
mittel und Biwaksbedürfniſſe aus den während der diesjährigen 
Herbſtmanöver der 
viant⸗Aemter zu Tuchel, Konitz, Schlochau und Pr. Fried⸗ 
land nach den Kan ſonnementsquartieren bezw. Biwacks der Trup⸗ 
pen ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion mit nach dem Er⸗ 
meſſen der unterzeichneten Intendantur darauf folgender Licitation 
verdungen werden. 

Offerten ſind verſiegelt mit der Aufſchrift: „Submiſſion auf 


Manöver⸗Vorſpann“ vor dem am 24. Ananit d. 38., Vor⸗ 


mittags 11 Uhr, im Bureau der unterzeichneten Intendatur — lauf N Melno. 


Marienwerder und Salzſtraßen Ecke Nr. 36/37, 2 Treppen rechts 
ſtattfindenden bezügl. Termin abzugeben od. franko einzuſend. 
Ebendaſelbſt liegen auch die Bedingungen, die vor Abgabe des 

Gebots entweder eigenhändig zu unterſchreiben ſind, oder auf 

welche in der Offerte ausdrücklich Bezug genommen ſein muß, aus. 
Auch 

überſandt. 
Nach Eröffnung des Termins eingegangene Offerten werden 
3 zurückgewieſen. 


werden die Bedingungen gegen Kopialienvergütung 


ohne Weiteres 


Grandenz, den 14. Auguſt 1896. 
Jntendantur 35. Diviſion. 
Krüger. 


7373] In dem am 27. d. Mis. , Vorm. 10 uhr, in Brunſtplatz 
anſtehenden Holzverkaufstermine gelangen von dem Einſchlage des 


letzten Winters aus hieſigem Reviere u. A. nachſtehende Sorti⸗ 


0 Air mente zum Ausgebot: 1) ca. 2000 im. tief. Kloben, welche im 
1 BUN, Wie * Submiſſionstermine vom 10. d. Mts. unverkauft blieben; 2) kief. 
- Stangen ca. 180 J., 140 II., 750 III. Kl.; 3) ca. 660 1m kief. Reiſer 11. 
Auf ein Rittergut der Provinz aus den Durchforſtungen, zur Fajchinendereitung geeignet; 4) ca. 
Poſen, wo die Hausfrau fehlt, | 1600 Stück kief, Langhölzer der IV. und V. Taxklaſſe zu wegenttich 
wird einfache, ehrliche herabgeſetzten Preiſen; 5) 80 Hundert kief. Dachſtöcke. Nähere 
Wirthin Auskunft wird ſchriftlich und mündlich auf Verlangen gern ertheilt. 

geſucht, die gut kochen kann, in Kgl. Oberförſt. L 

Kälber⸗ und Hühner⸗Aufzucht 


Erfahrung hat. Ebendaſelbſt ein 


Küchen mädchen 
Antritt am 1. Oktober 18%. 
Meld. unt. Nr. 7101 a. d. Geſell. 
7173], Suche ein tüchtiges 

Zimmermädchen 
zum ſofortigen Eintritt bei hoh. 
Gehalt für mein Hotel. 


Carl Liedtke, „Deutſch⸗Haus“ 
Neuteich Weſtpr. 
CCC ˙ TEIEI 
7433] Die Hexſtellung eines 
Wohnhauſes für 5 Familien nebſt 
Stallgebäude auf Bahnhof Mis⸗ 
wal de ſoll einſchließlich Lieferung 

ſämmtlicher Materialien am 
Dienſtag, d. 1. Sept. d. 38., 
Vormittags 11 Uhr, 
öffentlich verdungen werden. An⸗ 
gebote mit entſprechender Auf- 
ſchrift ſind bis zum genannten 
Zeitpunkte verſiegelt und poſtfrei 
nach hier einzuſenden. 
Verdingungsanſchläge nebſt Be⸗ 
dingungen und Zeichnungen liegen 
bei der unterzeichneten Betriebs- 
Inſpektion während der Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht aus, auch 
können die Erſteren von dort 
zum Preiſe von 1 Mk. bezogen 
werden. Sulhlanafeiit 3 Wochen. 
Alleuſtein, d. 16. Aug. 1896. 
Königl. Ei enbahn-Betriebs- 
Inspektion 2. 


(Große Betten 12 Ni.) 
(Oberbett, unterbett, zwei giſſen) mit 
ereinigten neuen Federn bei 
Gute Luftig, Berlin S., Prinzen⸗ 

fe 46. Pretsliſte toftenfrer. Diele 

'ö Auerkennungsſchreiben: 
Keine Küche ohne 

Dr. Oetker's Salicyt à 10 Pf. 

ſchützt 10 Pfd. eingemachte Früchte 

gegen Schimmel. Recepte gratis 

von H. Raddatz Nachfl. [1409 


in Stellung iſt, ſuche ich zum 1. des Magazins recht bald hierher einzuſenden. 
Mt. p. g. . Graudenz, den 15. Auguſt 1896. 

f 21 75 a 
giſch und ſelbſtſtändig die Küche Königl. Jutendantur der 35. Diviſion. 
bei großem Tiſch leiten kann Krüger. 


Das Schneidern im Hause ee“ 


wenn man Butterick’s Schnittmuster nebst Anweisungen benutzt! 
Auf 1000 verkaufte Muster kommt noch nicht eine Beschwerde! 
Jedes Modell in meist 10—15 Grössen, & 25 Pfg., bis 2Mk. l Hark! 
= Siehe „Butterick’s Modenblatt““ ız Monate 

Zu beziehen durch unsere Agenten, alle Buchhandlungen und 
Postanstalten. Auf Verlangen Probenummer gratis und franco 
4 durch: Blank & Co., Schnittmuster-Abtheilung, Barmen. 2 


Träger und Schienen 


frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. 


[7276 


Gewicht- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludw. Zimmermann Nachfl., 


in! zn No. 109/110. 


R ARINITIIT N 

= Extra gasdichte Jagdpatronen. ER 

ee ie zn 
Schrerdechang und Nareschess erzielt, 


40 Pulver. 2 und 
run 


. 


mit Sahne, er und neuem rauchlosem 8 
geladen der vielfach prämiirten 


Verein. Köln-Rottweiler Pulverfabriken 


von ersten Autoritäten des Jagdsports als mustergiltig 
anerkannt, empfehlen unter vollster Garantie 
b Lewinsohn, Graudenz, 7297 
in Konitz: Aug. Riedel 
inNeuenburg; Wollenweber 
in 3 Louis Feibel, 


Jaco 
in Marienwerder: G. Schulz, 
in — ee 

® 
ae in Culm: Gustav Wol 


35. Diviſion zu errichtenden Manöver⸗Pro⸗ 


|| Drehrollen Legs. 


Maschinenfabrik 


empfiehlt zu 


wesentl. ermässigten ; N 81 


preisen 


Gras-Mähe- 
Maschinen. 


(prämürt auf 
stellung f. Koc 
* 


den von 30 Ltr. 
Pf. (herb 


7 
*. 


Aug A. '.Muscafe en Dirschan | 


> » . 
Elbinger Apfelwein 
7 d. Berliner Aus- 
bkunst u. Volk VEN 
erni ährıung mit I. Preis, gold. u 
moualuie, empuehit in de bin- 4 GEWERBE 
anaLtr.30u.40! Zu 


Obstverwerth ungs-&e- 
nossenschaft in Elbing 


und Eisengiesserei 


ball Ab 
Maschinen. 
= Barden Binde- 
Maschinen, 


Pferderechen: 


„Tiger“, „Hollings worth“. 


TR 


u. mild) die 


m. b. 


Futterknochenmehl 


offerirt zu billigſten 


[Superphosphnfe aller Wet 


gedämpftes Knochenmehl zu Düngesweten, 


Thomas-Phosphalmehl Teiufter Mahiung 


F mit höchſter n 
E . enthalten 
ö Superphosphatgyps Whosphorſäure, zur Ein⸗ 


ſtreuung in die Ställe, beh. Bindg. des Ammoniaks 
Preiſen 


Chemische Fabrik, Petschow. Davidsohn. 
Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 


zur a für Mutter 8 
thiere und Jungvieh 


d, 6—7, 230% 


unter Gehaltsgarantie 


15499 


71501 Ein faſt neuer, vierſitzig. 


Wagen 


für 2 Ponny's oder als Ein⸗ 
ſpänner zu benutzen, verkäuflich 


Tapeten 
Linoleum 
Muster 


franco. 


1 d’Arragon 185 
& Cornicelius, 
Danaig, 


Grosse Wollweberg. 1, 
neben d. Zeughause. 


ee Fernsprecher 380. } 


Einen ſtarken Göpel 


nebſt dazu gehöriger 


zindenbuſch, den 17. Auguſt 1899. Breitdre chmaſchine 


im beſten Zuſtande, hat billig ab⸗ 
zugeben Dominium Gr. Ro⸗ 
ſainen bei Neubörfchen. [7415 
2 Fm fe 3 hs-ArlikelaSpiele,m 

250 Emil Reinke 
n Berſin. S. Dresdener air 8 
® — 
1 
2 ER 3 


absloge gratis afranceox 


igninos für Studium und 
Unterricht bes. ge- 
n eignet. Kreuzs. 
Eisenbau. Höchste Tonfülle. 
Frachtfr. a. Probe. Preis verz 
freo. Baar od. 15 bis 20 Mk. mo- 
natl. Berlin, Dresdenerstr. 38 
Friedrich Bornemann & Sohn. 


Kaffee 


Gelegenheitsk., geröſt. Pfd. 1 Mk. 
Wiederverk. Rab. Pillnitzerſtr. 5. 
Dresden, Holl. Kaffee⸗Lagerei. 


R 
hat 570 Letta en 


697 


Feſerl⸗ Nobenboß 


hat preiswerth abzug. Peters, 
Heydekrug b. Lautenburg. [6905 


Torf 


F. 8 u ſch. 
Nonnen» Kadilunten. 


‘Geldverkehr. 


9000 Mart 
im Ganzen od. geth., auf ſich. Hymn 
zum Okt. oder ſpäter zu vergeben. 
Meld. u. Nr. 7376 a. d. Exp. d. Ges. 


3 600,000 Mk. 
auf größern wie klein. ländlichen 
Beſiß bis 50 fach, Reinertrag od. 
bis 2 gerichtl. Taxe zu vergeb. 
Aus führ. Meld. mit Angabe des 
Grundſt.⸗Reinertr. prieſl. unter 
Nr. 6796 an den Geſelligen. 
Rückporto verbeten. 


10000 Mark 
zu 5% auf ſichere Hypothek, erſte 
Stelle, zum Oktober zu vergeben. 
Meldung brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6565 an den Geſelligen erb. 


20000 Mark 


zu 4½ 0/0, auch getheilt, zu ſich. 
I. Stelle zu vergeben d. [7469 
0. Andres, Unterthornerſtr. 13, J. 


Erſſſtellige Hypotheken 


in jeder Höhe zu 3% Zinſen 
und ½ % Abzahlung, für Dt. 
Eylau, Biſchofswerder und 
Freyſtadt vermittelt billigſt 
H. Loesekraut. Dt. Eylau, 
Vertreter d. Danziger Hypotheken⸗ 
Vereins. 17310 


93000 Mart 


zum 1. Oktober als 1. Hypothek 
auf große privilegirte Apotheke 
geſucht. Meldungen brieflich m. 
Aufſchrift Nr. 7227 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Zur 1. Stelle nach 77100 Mk. 
Landſchaft werden 


12000 Mk. Privotgelder 


geſucht. Landſchaftstaxe 129807 
Mark. Meld. briefl. u. Nr. 6738 
an die Exped. des Geſell. erbeten. 


6628] Für einen älteren 


jungen Mann 


Mat rialiſt, wird Gelegenheit 


geboten, ſich mit einem Kapital 
— 1000 Mk. zu etabl. Miethe 
600 Mk. Einrichtung vorhanden. 
Geſchäft befindet ſich in einem 
Vororte Thorns. Poln. Sprache 
Bedingung. Ar en 
duge Liepelt, 
romberg. 


Ostdeutsch. Hypothekencredit -Institut zu bromberg. 


Anfragen Rückporto fin 
Höchste Beleihung en! 


Sprechz. Vorm. — Bahnhofſtr. 94 


iligste Zinsen! — II Stele! 5% 


tädt. und He Groß⸗ und Klein⸗Grundbeſitz, Gemeinden 
Bensienihaften, 8 Kreise, eg — ng [7233 
x 


Aus und W von 


je Anlage von 


datlapital! 
(dern, Gütern, Häuſern ze. 
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Kk. 
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0 Mk. 
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29807 
6738 
beten. 
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Seit Blatt D er Ge 


Grandenz, Mittwoch! 


S 


ſell 


ge. 


No. 194. 


— — — 


19. Auguſt 1896. 


Um Geld und Gut. 
27. Fortſ.] Roman von O. Elſter. Nachdr. verb. 

Schweigend ſchritten Traugott und Chriſtel am Strande 
dem Kurhauſe zu. Es war eine herrliche Frühlingsnacht. 
Der Mond ſtaud im Zenith des wolkenloſen Himmels, 
umringt von den Millionen blinkender Sterne. Einen 
ſilbern flimmernden Schein warf das Licht des Leucht⸗ 
thurms und der Mond auf die dunklen Wogen gleich einem 
zltternden, ſchwankenden, leuchtenden Wege, der ſich in un⸗ 
endliche Ferne verlor. 

Chriſtel ſah ihren Bruder forſchend von der Seite an. 
Errieth ſie, was in ſeinem Herzen vorging? Sie ſeufzte 
leiſe auf und flüſterte, ihre Hand weich und zärtlich auf 
den Arm des Bruders legend: „Ich bleibe bei Dir, mein 
Bruder; laß uns treu zu einander ſtehen, was das Leben 
uns auch bringt.“ 

Tiefer ſank Traugotts Haupt herab; er vermochte nicht 
zu ſprechen, ſeine Worte wären in einem wehen Schluchzen 
untergegangen. Verſäumt hatte er Glück und Liebe, das 
fühlte er nur zu deutlich in ſchmerzender Seele. Hinaus⸗ 
geſtürmt war er in die Welt, ſich Ruhe zu erkämpfen. Er 
glaubte den Sieg in dieſem Kampfe davongetragen zu haben, 
und nun, da er heimgekehrt war, begann der Kampf aufs 
Neue und ferner denn je war der Sieg entrückt. 

Und um ſein Glück, um ſeine Liebe durfte er nicht 
kämpfen, wollte er eines Andern Glück, eines Anderen Liebe 
nicht zerſtören. An der Seite des Anderen würde ſie, der 
ſein Herz noch immer gehörte, glücklicher, ruhiger, zufriedener 
leben, dort war der ſichere Hafen, der Frieden, das Glück, 
während ſein Leben dem ſtürmiſchen Meere glich, das nur 
Kampf, Noth und Gefahr kennt. 

Zwei Menſchen, wie für einander geſchaffen, ſo ſtanden 
Fred und Irmgard vor ihm, und wehe ſeiner Hand, wenn 
ſie ſtörend eingreifen wollte in das Glück, in den Frieden 
der beiden edlen Herzen. 

Ihm blieb die Arbeit, die Achtung der Menſchen, der 
Herbſt des Lebens — Jenen das Glück des herrlichen, 
ſonnigen, blüthenduftenden Frühlings. — — 

Chriſtel war mit dem Umpflanzen von Blumen auf der 
Veranda des Kurhauſes beſchäftigt. Ein Gärtnerburſche 
half 5 dabei und ſtellte die Blumentöpfe auf die Brüſtung 
der Veranda. Der friſche Frühlingswind, die ſtärkende, 
etwas herbe Seeluft, die freundlich und warm vom blauen 
Himmel niederſtrahlende Sonne hatten Chriſtels etwas 
blaß gewordenem Geſichtchen bald wieder eine roſige Friſche 
verliehen; die Bewegungen der zierlichen Geſtalt waren jo 
flink und geſchmeidig wie die einer Eidechſe und die blauen 
Augen leuchteten in jugendlichem Frohſinn und in Schelmerei. 
Sie fühlte ſich von Herzen glücklich in ihrer neuen Thätig⸗ 
keit und trällerte ein kleines Volkslied leiſe vor ſich hin. 

Bei ihrer emſigen Arbeit — man mußte ſich beeilen, 
das Kurhaus in Stand zu ſetzen, denn die erſten Gäſte 
wurden in den nächſten Tagen erwartet — hatte ſie die 
Annäherung eines elegaut gekleideten Herrn nicht bemerkt, 
der jetzt am Fuß der Verandatreppe ſtand und mit einem 
ſehr befriedigten Lächeln auf dem etwas mageren, ſonnen⸗ 
gebräunten Geſicht das junge Mädchen beobachtete. Die 
ſtraffe Haltung der Geſtalt, die gebräunten Wangen, der 
lange blonde Schnurrbart und das Glas in dem rechten 
Auge ließen in dem Fremden unſchwer den Offizier in Zivil 
erkennen. 

„Fräulein, da unten ſteht ein Herr und guckt uns ſchon 
ſeit zehn Minnten zu“, flüſterte der Gärtnerburſche Chriſtel zu. 

Dieſe wandte ſich raſch um und über ihre Wangen 
fluthete eine jähe Blutwelle, als ſie dem lächelnden Blick 
des fremden Herren begegnete, der, das Glas fallen laſſend, 
mit höflichem Gruß auf ſie zutrat. 

„Verzeihung, mein Fräulein“, ſagte er mit leicht ſchnar⸗ 
render Stimme, „wenn ich Sie in Ihrer allerliebſten Be⸗ 
ſchäftigung, die ſo recht für Ihre kleinen Hände und zu 
Ihrem freundlichen Geſicht paßt, ſtöre. Ich ſuche den 
Herrn Badedirektor.“ 

„Mein Bruder befindet ſich in ſeinem Arbeitszimmer“, 
entgegnete Chriſtel erröthend und verwirrt die Augen nieder⸗ 
ſchlagend. 

„Wie?“ rief der Fremde überraſcht aus. „Sie ſind die 
Schweſter Traugott Erdmanns? Wohl gar die kleine 
Chriſtel, die ich vor zehn oder zwölf Jahren gekannt habe?“ 

„Mein Name iſt allerdings Chriſtel Erdmann.“ 

„Und Sie erkennen mich nicht wieder? Freilich, es iſt 
lange her, und Sie trugen damals noch kurze Kleider und 
gingen noch in die Schule, und ich — ich bin ein alter 
Burſche geworden, über deſſen Haupt die Jahre nicht ſpurlos 
hinweggezogen ſind Aber ich war doch Ihr luſtiger Spiel⸗ 
gefährte im Parke von Lembach, als ich als blutjunger 
Lientenaut bei Ihren Eltern zum Beſuch weilte. Mein 
Name ift Henning v. Kallbrink, damals Lieutenant, jetzt 
Rittmeiſter, mein gnädiges Fräulein.“ 

„Sie ſind Henning v. Kallbrink? Ach, das wird meinen 
Bruder ſehr freuen. Schnell, Jochen“, wandte ſie ſich an 
den Gärtnerburſchen, „rufe meinen Bruder.“ 

Jochen Bütow, der Gärtnerburſche, eilte davon, ſo raſch 
es ihm ſein Phlegma erlaubte. 

In lieblicher Verſchämtheit ſuchte Chriſtel ihre Kleider 
von den Spuren ihrer Beſchäftigung zu reinigen. 

„Sie müſſen entſchuldigen, Herr Rittmeiſter, aber es 
giebt jetzt ſo viel zu thun, und wenn man nicht ſelbſt mit 
zugreift, dann thun auch die Leute nichts.“ 

„Aber ich bitte Sie, gnädiges Fränlein, dieſe Gärt⸗ 
nerinnenkleidung ſteht Ihnen allerliebſt. Ich ſehe, Sie 
haben da noch einige Blumen ſtehen; darf ich Ihnen in Ver⸗ 
tretung Jochens behülflich ſein, ſie an ihre Plätze zu ſtellen?“ 

„Aber nicht doch, Herr Rittmeiſter ...“ 

„Na, ich werde doch meiner kleinen Jugendfreundin 
helfen diirfen? Geben Sie her, die großen Kübel ſind ja 
doch zu ſchwer für Sie. Wohin darf ich fie ſtellen?“ Dabei 
ergriff ex einen großen, grün angeſtrichenen Kübel. 

„Um des Himmels willen!“ rief Chriftel erſchrocken 
aus, »der Kübel ift friſch geſtrichen. Sie werden ſich Ihre 
dandſchuhe ruiniren. Sehen Sie, da haben Sie das 
Unglück!“ 5 

Henning v. Kallbrink ſetzte den Kübel raſch wieder 
nieder und betrachtete mit recht komiſcher Miene ſeine be⸗ 
ſchmutzten rothbrannen Glacchandſchuhe. 


„An denen iſt nichts mehr zu verderben“, 


meinte er, 


dann zog er die Handſchuhe aus, ballte ſie zuſammen und 
warf ſie lachend in ein nahes Gebüſch. „Ich bin wirklich 
ein ungeſchickter Gärtnerburſch'. 
es mir nicht leid, aber den ſchönen friſch geſtrichenen Kübel 
habe ich verdorben. 
desſelben befindet ſich ein Abdruck meiner Patſchhand. Sie 
müſſen den Kübel von Neuem ſtreichen laſſen, 
Fräulein.“ 


Um die Handſchuhe thut 
Sehen Sie nur — an beiden Seiten 
gnädiges 


„Ich bedauere aufrichtig, Herr Rittmeiſter ...“ 
„Ah bah! Was liegt an einem Paar Handſchuhe. Bin 


nur froh, daß ich mir die Hände nicht grün bemalt habe. 
Doch da kommt ja der Herr Badedirektor!“ 


Traugott trat raſch aus dem Hauſe und blieb überraſcht 
„Kallbrink, alter Freund, 
näherte ſich Kallbrink dem 


„Rittmeiſter Kallbrink vom Garde-Dragoner-Regiment 
meldet ſich ganz gehorſamſt als Abgeſandter des Reiter⸗ 
vereins, um mit dem Herrn Badedirektor den Platz für 
das demnächſt in Lantow ftattfindende Rennen auszuſuchen“, 
ſagte er in ſcherzhaft⸗dienſtlichem Tone. Im nächſten 
Augenblick aber hatte er Traugotts Hände erfaßt und zog 
den Freund in die Arme. 

„Ja, ich bin's, alter Freund und Kamerad⸗, fuhr er 
herzlich fort. „Deine Briefe habe ich wohl empfängen, aber 
auf Deinen Beſuch vergebens gewartet. Da meldete ich 
mich zu dieſer Expedition nach Lantow, um mit Dir einmal 
wieder einige vergnügte Tage zu verleben. Menſch, wes⸗ 
de Hast Du ſo lange nichts von Dir hören und ſehen 
aſſen?“ 

„Man weiß nie, ob man alten Freunden nach ſo langer 
Trennung noch angenehm kommt. Auch haft Du meinen 
letzten Brief — es mögen wohl drei Monate her ſein — 
nicht beantwortet.“ 

„Ja, zum Henker, dieſes Brieſſchreiben iſt nun einmal 
meine Sache nicht. Das ſollteſt Du doch von früher her 
wiſſen. Aber ich will mich beſſern, alter Freund.“ 

„Sei herzlich willkommen, mein lieber alter Henning. 
Ich ſehe, Du biſt der Alte geblieben ...“ 

„Om, das wäre ja grade kein Kompliment für mich, 
mein Junge. Ich war ein windiger Geſelle damals — 
mein Freund, ich bin nicht derſelbe geblieben; ich hoffe, ich 
bin ein etwas ernſthafterer und beſſerer Kerl geworden.“ 

„Dein Herz konnte nicht beſſer werden. — Aber darf 
ich Dich mit meiner Schweſter bekannt machen?. 

„Danke. Ich habe die Bekanntſchaft mit Fräulein 
Chriſtel ſchon erneuert“, entgegnete Henning mit ſchelmiſchem 
Blick auf das erröthende Mädchen. „Meine ſchönen neuen 
Sporthandſchuhe wiſſen davon zu erzählen.“ 

Er ſchilderte den Vorfall mit dem friſchgeſtrichenen 
Blumenkübel in ſcherzhafter Weiſe. Chriſtel ſuchte ſich zu 
entſchuldigen; als Henning aber lachend auf einen großen 
grünen Fleck zeigte, den ihre Schürze bei der Arbeit davon⸗ 
getragen hatte, eilte ſie verſchämt davon, um, wie ſie ihrem 
Bruder zuflüſterte, für einen kleinen Imbiß zu ſorgen. 


. f) 


ſtehen. 


„Seh' ich recht?“ rief er. 


Du hier?“ 


Mit komiſcher Würde 


Freunde. 


— rn 


Verſchiedenes. 


— Die Herſtellung photographiſcher Bilder mit er— 
habenen bezw. vertieften Umrißlinien iſt jetzt dem römiſchen 
Photographen Zanardo in Rom gelungen. Auf einer licht⸗ 
empfindlichen Chromgelatineſchicht wird eine Kopie von einer 
Platte gemacht, welche durch Uebereinanderlegen eines Negativs 
und des zugehörigen Diapoſitivs unter geringer Verſchiebung 
des einen gegen das andere gebildet wird. Bei der Entwickelung 
ergiebt ſich eine Platte, die nur die Umriſſe und ſonſtigen charakte- 
riſtiſchen Linien des Originals reliefartig hervortreten läßt 
Zur Erzeugung eines vollſtändigen Reliefs fertigt man auf 
galvanoplaſtiſchem Wege eine Copie und drückt diejenigen Theile, 
welche im Relief hervortreten ſollen, von hinten heraus. 

— In Zerbſt (Anhalt) ſtarb dieſer Tage eine Wittwe 
Solle, die, wie man wußte, Vermögen beſaß. Man hatte 
u. A. erfahren, daß ſie erſt kürzlich 20,000 Mark eingenommen 
hatte. In der Wohnung fand man aber trotz ſorgfältiger Nach⸗ 
forſchungen nur 2000 Mark, und bei keinem der hieſigen Bank⸗ 
geſchäfte hatte ſie, wie feſtgeſtellt wurde, ein Guthaben. Endlich 
wurde das Geld durch einen Zufall entdeckt. Es beſteht hier 
die Sitte, daß die Leichenfrau die Kleider erhält, welche ein 
Verſtorbener zuletzt getragen hat. So war es auch in dieſem 
Falle geſchehen, und in den Kleidern entdeckte die Leichenfrau 
einen Kaſſenſchein. Sie machte davon Anzeige, und nun wurde 
die ganze Summe von 20,000 Mark in den Kleidern gefunden. 

— [Abgekürztes Verfahren.] Reiſender (dem 
Kutſcher den aufgeſchlagenen Baedeker hinhaltend): „Kutſcher, 
fahren Sie 'mal die erſten vier Seiten hier ab!“ (Fl. Bl.) 


Briefkaſten. 

C. S. T. Auf Grund des Feldpolizeigeſetes beträgt das 
Erſatzgeld für Enten, wenn dieſelben auf mit Futterkräutern be⸗ 
ſäete Weiden, welche der Beſitzer ſelbſt noch mit der Hütung ver⸗ 
ſchont oder die derſelbe eingefriedigt hat, übertreten, für das Stück 
20 Pfg., wenn dieſelben auf abgeernteten Acker übertreten, für 
das Stück 2 Pfg. Wir erinnern, daß hier der erſtgedachte Be⸗ 
trag maßgebend ift, daß zuſammen alſo 7,20 Mk. zu zahlen find. 

A. Nachdem der reine Nachlaß des verſtorbenen Ehe⸗ 
gatten ausgemittelt worden, findet deſſen Vertheilung unter die 
Blutsverwandten und den übertebenden Ehegatten ſtätt. Hinter⸗ 
läßt der Verſtorbene Verwandte in abjteigender Linie, fo iſt der 
überlebende Ehegatte nur Erbe zum vierten Theile, 3/4 des Nach⸗ 
laſſes erhält im vorliegenden Falle das nachgebliebene Kind. Da 
dieſes bereits großjährig iſt, kann die Nachlaßregulirung und 
Tyelung 93 geſchehen. 

A. L. Der urſprüngliche, für 50000 Loo ſe beſtimmte Plan 
der Graudenzer Gewerbe⸗Ausſtellungs⸗Lotterie mußte 
geändert werden, weil nur 30000 Looſe verkauft waren. Der 
vom Herrn Oberpräſidenten genehmigte Lotteriegewinn⸗ 
Plan wurde daher wie folgt feſtgeſtellt: 720 Gewinne im Ge⸗ 
ſammtbetrage von 10800 Mark Werth, und zwar 1 Gewinn in 
Werthe von 3000 Mk., 1 zu 1200 Mk., 1 zu 1000 Mk., 2 2 
300 = 600 Mk., 6 à 100 = 600 Mk., 13 & 50 = 650 Mt, 18 & 
30 = 540 Mk., 32 à 20 = 640 Mt., 50 & 10 = 500 Mk., 94 „ 
6 = 564 Mk, 502 à 3 — 1506 Mk., zuſammen 720 Gewinne — 
10800 Mk. Bei Beginn der öffentlichen Verlooſung iſt die Re⸗ 
duktion der Gewinne und der geänderte Plan den Anweſenden 
arg ee Juſtizrath Kabilinski mitgetheilt worden. 

„S. B. Steht in einer Hypothek verſchrieben, daß das Kapital 
beſtimmte Jahre nicht gekündigt werden darf, jo hat es dabei fein 
Beweuden. Iſt die Zeit abgelaufen, jo kann das Kapital ges 
kündigt werden. Wenn bei einem Hauskaufe vom Verkäufer er⸗ 
tlärk wird, daß eine Hypothek noch eine Reihe von Jahren un⸗ 


Sache des Käufers, ſich dies nachweiſen zu 
Doch wird er, wenn betrügeriſche Abſicht vorgelegen hat, 


ündbar iſt, fo iſt es 
aſſen. i 


auch berechtigt fein, den Verkäufer für entitandenen Schaden ver⸗ 
antwortlich zu machen. 


Inval. Theaterbeſucher in Berlin 


2 erhalten Billets für 
ſämmtliche Theater in der 


offiziellen Verkaufsſtelle des „Inva⸗ 


lidendanf“, Unter den Linden 24 J, und zwar ſchon am Tage dor 
den betr. Aufführungen. 


Chauſſeeſtrecke Neuenburg ⸗ Hardenberg. 
Eingeſandt. 
In letzter Zeit iſt mancher Nothſchrei über die jammervolle 


Verbindung der Stadt Neuenburg mit der Oſtbahn erſchollen, 
von einer auch noch jo kleinen Abhilfe der Uebelſtände ijt bis 
jetzt jedoch nichts zu bemerken. 


Es fällt gewiß keinem Menſchen 
ein, zu verlangen, daß die Chauſſee von Neuenburg nach Horden⸗ 
berg in ein Paar Monaten verbreitert oder gar ganz erneuert 
wird, ſo viel aber müßte doch auf alle Fälle geſchehen, daß die 
anerkannterweiſe viel zu ſchmale Chauſſee wenigjtens möglichſt 
frei gehalten wird, und dieſes geſchieht nicht! Im Vorjahre 
iſt ein Theil des Weges friſch geſchüttet, wodurch der Weg auf 
zwei Jahre ſchwer paſſirbar wird, dann fing man an, für 
die Schüttung einer weiteren Strecke Steine anzufahren, dieſe 
wurden ſortirt, aufgeſtapelt, geſchlagen und wieder aufgehäufelt, 
Darüber verging abermals ein Jahr, und es iſt nicht abzuſehen, 
wann dieſer unerträgliche Zuſtand ein Ende nimmt, denn wenn 
das letzte Ende glücklich geſchüttet iſt (im nächſten Jahre!) wird 
die Sache ja wohl fofort wieder von vorn angefangen werden 
müſſen. Zerfahren iſt die erſt neu beſchüttete Strecke jetzt ſchon! 
Die Chauſſee iſt zwiſchen den Bäumen ſechs Meter breit, die 
Stein- und Kieshaufen nehmen zwei Meter in Anſpruch, jo daß 
ein Fahrweg von vier Metern bleibt. Der Omnibus Neuenburg⸗ 
Hardenberg z. B. hat eine Achsbreite von 2,12 Meter, ein ge⸗ 
wöhulicher Laſtwagen eine ſolche von etwa 1,7 Meter, ſodaß es 
ſchon ſchwer hält, dieſe Wagen an einander vorbei zu bringen. 
Nun werden z. B. in Neuenburg eine Menge Apparate von oft 
mehr als 2,5 Meter Durchmeſſer angefertigt und nach Hardenberg 
geſandt. Abgeſehen von allen Speditions-, Ernte- und anderen 
Fuhren benutzen die Chauſſee oft ganze Karawanen von Faſchinen⸗ 
wagen, welche ebenfalls meiſt mehr als 2,5 Meter breit geladen 
find Wie ſollen ſolche Fuhrwerke an einander 
vorbei kommen?? Dazu kommen noch die Baumkronen, 
welche leider meiſt ein Opfer dieſes Zuſtandes werden, ſie ſind 
entweder arg beſchädigt, oder im Laufe der Zeit ganz umgefahren 
und durch neue Bäumchen erſetzt. An der Seite, an welcher 
Jahr ein Jahr aus das Bauma erial lagert, ſind die 
Bus freilich etwas mehr gejchont, jedoch leider auf Koſten des 
Verkehrs. 

Sollte es durchaus unmöglich ſein, die angeführten argen 
Mißſtände zu vermeiden, ſo wird wohl nichts übrig bleiben, als 
Ausweichſtellen anzulegen, in denen immer ein großes Fuhrwerk 
ſo lange warten muß, bis die Fahrbahn dafür frei wird. In 
Mitteldeutſchland pflegt man an ſolchen Chauſſeen, welche ſtark 
befahren werden, die Steine zu friſchen Schüttungen geſchlagen 
anzufahren, und zwar kurz vor der Verwendung derſelben, ließe 
ſich ein ſolches Verfahren nöthigenfalls nicht auch hier anwenden, 
wenn durchaus keine Ausſicht vorhanden iſt, die ſo viel benutzte 
Strecke auf andere Art zu verbeſſern? G. 
— a 


Bromberg, 17. Auguſt. Anitl. Handelstammerbericht. 
Weizen, alter, je nach Qualität 136—138 Mk., do. neuer 
134—136 Mk. — Roggen je nach Qualität 96—102 Mk. — 
Gerſte nach Qualität 104—110, Brangerſte — Mk. — Erbien 
Futterwgare nominell, ohne Preis, Kochwaare — Mk. — Hafer 
alter 115—120 ME, neuer 110—115 Mt. — Spiritus 70er 
34.00 Mk. 
Poſen, 17. Auguſt. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.) 

Weizen 13,30—14,30, Roggen 10,40—10,60, Gerſte 
11.50 13,00, Hafer 11,40—12,30. 

Berliner Produktenmarkt vom 17. Auguſt. 
Gerſte loco per 1000 Kilo 104—165 Mk. nach Qualität gef. 
Erbſen Kochwagre 135—155 ME. per 1000 Kilo, Butter, 

112—124 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 46,2 Mk. bez. 

Petroleum loco 21,0 Mk. bez., September 21,0 Mk. bez., 
November 21,2 Mk. bez. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 17. Auguſt 1896, 

Fleiſch. Rindfleiſch 33—62, Kalbfleiſch 30—58, Hammelfleiſch 
43—58, Schweinefleiſch 3850 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 50—80, Speck 40—60 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten —, junge 0,90 
bis 1,00, Hübner, alte 1,00 — 1,20, junge 0,45—0,60, Tauben 0,35 bis 
0,40 Mk. per Stück. 2 

Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe, junge, per Stück 3,00—4,80, 
Enten, junge, 1,20—1,80, Hühner, alte, 1,00—1,75, junge 0,40 
bis 0,80, Tauben 0,25 —0,30 Mk. per Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 70—83, Zander 78, Barſche 
47—60, Karpfen 90, Schleie 85—96, Bleie 36—50, bunte Fiſche 
52—70, Aale 43—100, Wels 51 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 110, Lachsforelle 
IIa 60—79, Hechte 34—55, Zander 44— 80, Barſche 22, Schleie 
51, Bleie 14, bunte Fiſche (Plötze) 15—36, Aale 25—90 Mk. 
per 50 Kilo. 2 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,40—1,30, Stör 1,25 Mk. p.½ Kilo, 
Flundern 1,50—2,00 Mk. per Schock. 


Eier. Friſche Normal-Landeier 2,00—2,20 Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe franco Berlin incl. “Proviſion. Ia 114— 120, 


IIa 105—110, geringere Hofbutter 90—95, Landbutter 70—75 Pfg. 
per Pfund. 2 
Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 30-65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—65 Mk. per 50 Kilo. 
Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Roſen⸗ 1,00 —1,25, weiße 
lange 2,00 —5,50, weiße runde 1,73 2,00, blaue 2,25--2,50 Mk., 
Kohlrüben per 50 Kar. 1,20— 4,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
15,00, Peterſtillenwurzel per Schock 1,00— 1,50, Salat bie), per 
64 Stck. 0,75—J,00, Mohrrüben p. 50 Kilogr. 2,00, Bohnen, grüne 
p. ½ Kgr. 0,03 — 0,06, Wachs bohnen, ver ½ Kilogr. 0,030.05, 
Wirſingkohl per Schock 2,00--3,90, Weißkohl per 50 Klogr. 3,00, 
Rothtohl per 50 Kilogr. 4,00, Zwiebeln per 59 Kilogr. 3,50 bis 
4,00, zunge per 100 Stück⸗VBunde 0,00 —0,75 Mk. 
Stettin, 17. Auguſt. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Weizen behvt., loco 139— 140, ver Seytember⸗Oktober 140,00, per 
Oktober⸗Rovember —— — Roggen unv., loco 110112, per 
September-Oktaber 111,50, ver Oklober⸗Revember 12,50. — Pomm. 
Hafer loco 120—128. Spiritusbericht. Loco ſeſt, mit 70 Mk, 
Konſumſtener 33,10. 


Magdeburg, 17. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 
Rendement —,—, Nachprodukte excl. 75% MRendement 
bis 8,50. Stetig. 
ur den nachfolgenden Theil in die Nebattion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Henneberg-Seide 


— mir ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen — ſchwarz, 

weiß u. farbig, von 60 Pf. bis Mk, 13,65 p. Mir. —glait, geftreift, karrirt, 
emuſtert. Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual u. 2000 verſch Farben, 
eſſius ꝛc.) porto- u. steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 


Seiden- Fabriken d. Henneberg d. u. x. Holl.) Zürich. 


88⁰⁰ 
7,15 


— — nn 


7274] Die der Frau Auguste 
Cieslicki zugefügte Beleidigung 
nehme ich hierdurch zurück, 
Katharine Rogowski. 


6348] Das Königliche Proviant⸗ 
amt Thorn kauft: 
Roggen, Hafer, Heu und 
Noggen⸗Richtſtroh, auch 
Noggen⸗Maſchinen⸗Lang⸗ 


ſtroh, Br = 
und zahlt höchſtmögliche Preiſe. 


L eee ee eee 
Braugerſte 


kauft ab allen Bahn⸗ 

ftationen u hö ch ſten 

Preiſen u. bittet um ſtark 
bemuſterte Offerten 


M. Segall, 


Culm a. W. (608. 


7306] Führt nach Berlin das 
Dampfroß Dich 

So iſt die erſte Frage: 

„Wo könnte ich wohl betten mich 
Billig und ohne Plage.“ 
Du brauchſt nicht lange fragen aus 
Bädecker und Journale, 
Geh' Du nur gleich in's „Körner⸗ 


Das Beſte allemale. 

Es liegt im feinen Weſten, 

Der Pferdebahn bequem 

Und in 'ner kleinen Stunde 

Kannſt die Ausſtellung ſehen. 

Im Hauſe ſind die Zimmer 

Gar luftig und famos, 

Und was die Hauptſach' immer: 

„Die Preiſe ſind nicht groß.“ 

Trinkgelder ſtreng verbeten, 

Bedienung ſehr patent: 

Und was Du dort genießeſt 

Iſt billig „eminent“. 

Und wo es liegt, das Körner⸗ 
haus? 

Es ſei noch raſch geſchrieben: 

Berlin W., „Körnerſtraße ſieben“. 


69081 Circa 1000 Zentner 


Gaskoaks 


hat billig abzugeben 
Die Städtiſche Gas⸗Auſtalt 
Diterode Ditpr. 


Ernteſeile 


von Jute, ſehr feſt und praktiſch, 
offerirt à 27 Pf. pro Schock [960 
Leopold Kohn, Gleiwitz, 
Sack⸗Planenfabrik. 


Danksagung. 


6086] Lange Zeit litt ich an 
ſchwerer Entzündung des Ma⸗ 
genus und der Gedärme, jo daß 
ganze Fetzen m. abgingen u. mein 

Zuſtand ein ganz elender war, ich 
konnte nimmer eſſen u. trinken u. 
nichts wollte helfen, bis ich endlich 
durch die Behandl. des Herrn Dr. 
med. Hartmann, prakt. u. homöo- 
path. Arzt, jetzt in München, Ba- 
varia-Ring 20, geneſen bin. Nach 
2 Monat. war ich ſo weit, daß ich 
meinem Haushalt wieder vor⸗ 

ehen konnte, wofür ich dem 

errn Dr. Hartmann dankb. bin. 

Berghülen, O. A. Blaubeuren. 


Fr. Joh. Burkhardt jun. 
7157 125 Schock gute 


kichene Speichen 


u geeignet, im Wadel 
895/96 gearbeitet, liefere ſranko 
Bahnhof Tuchel das Schock für 
6 Mark 50 Pfennige. 
Gr. Applinken bei Münſter⸗ 
walde, im Auguſt 1896. 
Vallbrechtshausen. 


„Mama“ „Mama“ 


„Mama“, „ „Mama“, „Mama“ 
ertönt es zu allgemeinem Erstaunen 
entsetzlich täuschend nachgeahmt, 
trotzdem man nirgends ein kräflig 
schreiendes Baby entdecken kann. 
Das ist der „Coupéſchrecken“] 
welcher die gefürchteten Töne hervor- 
bringt und bequem in der Tasche 
ietragen wird. Niemand erräth, wo 
or kleine Schreihals steckt, der bei 
jadem Druck auf das Instrument sein 
„Mama“ brüllt. — Wer sich einmal 


köstlich mit seinen Freunden amüsiren 

will, lasse sich dan „Coupeschrecken“ 

kommen! 

Gegen Einſendung von Mk. 1,20 in Brief⸗ 
marken erfolgt Frankolieferung. 

H C. I. Schneider Berlin W. 


Frobenstrasse 20. 


Magenbeſchwerden. 


Meinen daran leidenden Mit⸗ 
menſchen gebe ich gern unent⸗ 
peu ath und Auskunft, wie 

davon befreit und geſund 
geworden bin. 


Koch, K — 
Abe Polt Nieheim Weft) 
7 Stück 


vorzüglich erhaltene, 2 ‚gabe im 
Gebrauch gewei. „zweiſchaarige 


Wermle'ſche Pfläge 


f Bat zum Preiſe von 50 Mark * 


tück n, Verkauf 17007 
Otto Bormann 
Dt. Eylau. 


Hygieniſcher Schutz. 
2 Geſetzlich geſchützt. N 
= 1 9 Anerleunungsſchreib. v. 
N - Aerzten n. liegen 50 Einſicht aus. 
N 1 Schachtel 12 Stück) . 3,00 Mk. \ Porko 
e » Schachtel 60 Mk. 20 Pf.] 
2 8. Schweitzer, Apothek., Berlin „Holz⸗ 
marktſtraße 63/70. Jed. Schachtel m. nebenſt. 
Schutzm. trag. Auch in Drog.⸗ u. beſſ. Friſeur⸗ 
0. R. G. M.42469.geich.n. Hvoth. z. h. A. ähnl. Präp.ſ. Nachahm. 


Ich war lange Zeit mit 


behaftet. 


geworden. 


Dresden, 
Kur 


kurzer 


überging. 


viel dazu beigetragen. 
von den vielen Erfolgen, welche Herr 
Paul Weidhaas in Niederlößnitz bei 
Hoheſtraße 
bei Aſthmaleidenden erzielt. Ich - 
meldete mich brieflich an genannten 
Herrn und konnte 251 
Zeit berichten, daß bereits eine 
bedeutende Beſſerung eingetreten ſei, 
welche auch ſchließlich in volle Heilung 
Ich kann dieſe Kur meinen 
Leidensgefährten nur beſt. empfehlen. 
F. Hetſchel, Smichow bei Prag, 
Schwarzenbergſtraße 13. 


STHMA 


Bei Eintritt der Krankheit 
war ich 68 Jahre alt und immer rüſtig 
geweſen, bin aber durch den fürchter⸗ 
lichen Huſten und Auswurf und durch 
die ſchlaflohen Nächte, welche ich deshalb 
gehabt habe, zu jeder Arbeit unfähig 
Auch haben große 


Sorgen 
Da hörte ich 


380, mit ſeiner 


demſelben nach 


Rothlauf der Schweine, 
Milz 52 bert 


Be, durch die Paſteur'ſchen Schutzimpfungen. 
das unter ſtaatl. Aufſicht ſtehende 


träge führt prompt aus 


Schafe, eng auf das 
Rinder zc.) Erfolgreichſte 
Auf⸗ 


Laboratorium Pasteur, Stuttgart. 


Auskunft, ausführl. Proſpekte uſw. koſtenlos u. portofrei. 


In allen Lotteriegeschäften g 
zu haben , 


| Badener Looseä IML 
— 3000 Gewinne —& 
150,000 iS 
" Haupt-Treffer 30.000 
5, Mark Werth eee, 
1 bm! A fü N 


A F A. Schrader. 
Hlauptagentur, Hannover, 
br Packhof strasse 29. 


Zu haben bei G. Kauff- 
mann's Wwe.. Graudenz. 


PPP 
Eine Dampfdreſchuaſchine 
mit Strohelenntor 


zum Mietenausdruſch, ſucht 
Dom. Breitenfelde 
6353] bei Hammerſtein. 


Erdbeerpflanzen 
jetzt beſte Pflanzzeit, nächſt. Jahr 
ſchon tragend, ins beſonders reich⸗ 
tragend. Eliteſorten, ver Hundert 
M. 2. — Kulturauweiſung gratis. 

Botaniider Garten 
6007] Hirschberg i. Schl. 


Für Deſtillateure! 
10 Oxhoft 1896 er 51 


2 Firſchſaft BU 


. nn 15 a 
hat preisw. v. 100 Ltr. an abzug. 


"LE Jacobi, Bromberg. 


Graue Haare 


(Kopf- und Baarthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicbt schmutzende, helle 
oder dunkle Naturfarbe durch unser 
garantirt unschädliches Original-Prä- 
varat „Urinin®, (Gesetzlich geschützt.) 
Preis & Mk. Funke & C 

hy giönique, Berlin, Prinze 


’arfumeris 


Verloren, Gefunden. 


Mein Hühnerhund 


Tell, dunkelbraun, mit 
weißer Bruſt, gelben Pfoten 
und gelber Schuanze, über 


den Augen 2 gelbe Punkte, | 300 m 


iſt mir am 30. v. Mts. 
entlaufen; ich bitte um 
Benachrichtigung, wo ſel⸗ 
biger ſich eingefunden hat. 
Max Degurski, Stein 
per Blumenau Oſipreußen. 


Sämereien. 


7174] Dom. Daialowo bei 
Gottersfeld hat 300 Ztr. guten 


Sandweizen 


gar Saat, ſehr ertragreich, erſte 
bjaat vom Original, 8,50 Mark 
pro Zentner, abzugeben. 


Zur Herhſtſaat 

/ fert alle Soden l 
Driginnl » Sant = Getreide 
Probiteier, er 
länder, Beſtehorn⸗, 


Schlanſtedter, Heſſiſchen, 
3 u 


Roggen u. ſ. w. 
Franutenſteiner, 8 
Sandomir, Koſtrömer, Sand⸗ 
Weizen u. ſ. w. 
ferner Petkuſer Roggen, I. u. 
II. Abſagt, Johannis⸗Roggen, 

5 Vieia villosa 

in beſtgereinigten Qualitäten. 
Beſtellungen erbitte müg⸗ 
lichſt früh behufs rechtzeitiger 


Lieferung. 


Rudolph Zawadzki, 


Bromberg. 


SoftrömerSantweizen 


En Driginal-Abjaat 
vertan t den Zentner mit 2 Mk. 
über höchſte Bromberger Tages⸗ 
notiz in Käufers Säcken 
Dom. Neu Jaschinitz 
6928] per Schirotzken. 


7424] Schönhauſen bei 
Mrotſchen verkauft 
vicia villosa 
mit Johannisroggen 


den Zentner zu Mk. 7, ſaatge⸗ 
rechte Miſchung. 


Epp⸗ Weizen 


zur Saat 
in tadelloſer Qualität hat jedes 
Quantum abzugeben 16897 
Dom. Osterwitt 
bei Czerwinsk. 


Zur Saat! 
Brobiteier Roggen 


. Abjaat, verkauft à 6,00 Mark 


8. —— Zentner fr. Czerwinsk. [6889 


Smeutowten bei 
Czerwinsk. 


Gamm, 


Viehverkäufe. 


7336) Sabloczyn p. Gr. Node 
lau Opr. verkauft 


Fuchsſtute 


volljährig, bildſchön, komplett ge⸗ 
. e 5 2% 
ark. 


ritten. Preis 


6894] Ein Paar ele⸗ 
gante, braune 
Ponnys 
6 und 7 Jahre alt, 4 
Fuß 3 Zoll groß, breit 
und nbi vorzügliche Paſſer, 
verkauft preiswerth. 


el Dom. Bietowo De ei 
targard offerirt ſprungfähige 
Simmenthaler 


Zuchtbullen 


importirt zu feſt. Preiſen. Fern. 
Johanniroggen mit 


vieia villosa 


C. Abramowski, Löbau Wpr. bin i 


von diesjährigen 


geben. 
vortbeilbaft. 


RNieſenburg 


—21/ Jahr, zur Maſt geeignet, 
. Ztr. 27 Mark. Meld. unter 
Nr. 7064 au den Geſelligen erb. 
3 hervorragende 


Zuchtbullen 
Holländ.⸗Oſtfrieſ., 
ſchwarz⸗ weiß, 
ſprungfähig, einer 
importirt, ſtehen ſofort zum Ver⸗ 
kauf. Dom. Gr. Münſterberg 
bei Alt⸗Chriſtburg Oſtpr. 6993 


7440] In Domi⸗ 
niumAngerburg 
ver Angerburg ſteh. 
7 tragende 


Holländer Sterken 


zum Verkauf. 


4734] Oſtfrieſiſche Orignal 
importirte, ſprungfähiige, 
ſchwarzbunte 


Bullen 


in beſter Qualität, zu mäßigen 
Preiſen, bei permanentem Be⸗ 
ſtand ſtets verkäuflich. 


M. Marcus, 


Marienwerder. 


7423] 200 acht Mo⸗ 
nate alte 


Rambonillet⸗ 


Lämmer 
verkauft Pomehlen bei Schnell⸗ 
walde Oſtpr. 


Meißner Eber⸗ 
und Sauferkel 


zur Zucht, verkäuflich in Ae“ 
ſtädi bei Culmſee. [5421 


Sprungfähige en 
jüngere [6629 
Eber 


der gr. Porkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 


Hektor 


im 4. Felde ſtehender langhaarig. 
deutſcher Hühnerhund, verkäuflich, 
da überzählig, für den billigen 
Preis von 30 Mk. Helmbold, 
Förſter in Gr. Plochoczin bei 
Warlubien. [7352 


7403] Ein vorzüglicher 


Hühner- Porſtehhund 


im dritten Felde, u. 2 ſehr ſtarke 
Fohlen, auch eine engl. Dogge 
(Prachtexemplare) hat au verk. 

H. Koeſter, Poſilge. 
7308] Ein gut dreſſirter 


Jagdhund 


4 Jahr alt, iſt wegen Aufgabe 
Ber Jagd zu verkaufen. Preis 
Mk. Salewski, Rendant, 

Strasburg Wpr. 


Foxterrier⸗Hunde 


Stelle zum Verkauf 
ca. 50 1 
Stiere 
und Bullen 


unge 


iebt ab Flichtenhöfer, Inf. 
—— Ei 14. 1? 322 


7 7280] Mein jeit 25 Jahren am 
Platze mit gut. Erfolge geführtes 


Getreide⸗Geſchäft 


beabſichtige ich anderweitig zu 
vergeben. Einzige Bedingung iſt 
Kauf oder Pacht meines geräu⸗ 
migen, trockenen Speichers. Auch 
ch gerne bereit, den Reflek⸗ 
tanten mit meinen Erfahrungen 

Er Seite zu ſtehen. 
rnit Michaelis, Löbau Wpr. 
7393] In ein. Kreisſtadt Weſt⸗ 
— iſt anderw. Unternehm. 
en eine gengb: ; Konditorei 
— Bäckerei nebſt 1 
zu verkaufen. Auch eb. ji dem 
rundſtück etw. Lang nzabl. 
Mark. Meldung. briefl. 


135 Mk. per Tonne. Muſter unt. Nr. 7398 an den Gejell. er⸗ 


gegen Einſendung einer Retour⸗ beten. 


marke. 


Ebendaj. ſind noch Cha⸗ 
motteſteine u. Flieſen z. verk. 


7298] Wie alljährlich, treffe ich mit einem 8 


Geſchäſts⸗Verkaut 


chem ein flottes Kolonial-, Deli 
kateſſen⸗ und Eiſenwaaren 
Geſchäft verbunden m. Deſtilla 
ti, A betrieben wird u. zu welchem 
ei ſchöner Garten mit Kegel⸗ 
vahn gehört, will ich audrer Unter 
nehmungen weg. verkaufen. An⸗ 
zahlung nach Uebereinkunft. 


litthauiſch. Fohlen 


Donnerſtag, den 27. Anguſt d. Js., in Riesen- 
burg. Sommer's Hötel am Bahnhof, zum Verkauf ein. 
Sämmtliche Fohlen ſind mit dem litthauiſchen Ge⸗ 
ſtütsbrand reſp. Fohlenſchein verſehen. 
Durch günſtigen Einkauf bin ich in der Lage, auch 
diesmal recht kräftiges Material ſehr preiswerth abzu⸗ 
Zahlungstermin ſtelle ich den Herren Käufern 


Der Verkauf beginnt 
von Vormittags 10), Uhr ab. 


A, W. Becker, 


Weſtpreußen. 


Bromberg. 


Reſtauration 


gut eingeführt, mit alt. Kundſch., 
die ält. am Platze, iſt mit vollſt. 
Einricht. and. Unternehm ungen 
halber billig zu verkaufen. Off. 
u. H. 500 vojtl. Bromberg I. 


Kruggrundſtück. 
Mein in Oſtpr. bef, Kruggr. jow. 
15 Mrg. Weizenb u. Torf u. ſchö. 
maſſiv. Geb. u. Obſtg., iſt v. ſof. 
für 2700 Thlr. bei 5001000 Thlr. 
Anz. zu verk. Reſt feſte Pyp. 
Meld. werd. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 7394 d. d. Geſelligen erb. 
Gute Brodſtelle. 
7281] Ein Materialgeſchäft mit 
Bierausſchank u. Billard iſt 
umzugshalber ſofort z. verkaufen. 
Offerten unter T. P. 110 Haupt⸗ 
Poſtamt 1 Bromberg. 
Ein altes, beſtrenommirtes 
Deſtillations⸗ 
en gros- Geſchäft 
in einer ſehr lebhaften Stadt 
Weſtpreußens, mit feſter Kund⸗ 
ſchaft, verbunden mit Detailaus- 
ſchank, der 4000 Mark Miethe 
bringt, iſt wegen anderweiter Un⸗ 
ternehmungen billig zu verkaufen. 
Erforderliches Vermögen 20: bis 
25000 Mark. Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7289 
durch den Geſelligen erbeten. 
Ein 


Garten-Etabliffement 


i. nächſt. Nähe einer Provinzial» 
ſtadt, iſt Umſtände halber ſehr 
preiswerth zu verk. Nähere Aus 
kunft ertheilt die Weinbandlung 
R. Denzer, Danzig. [5858 
72191 Gaſtwirthſchaft mit 
Materialw. ⸗Geſchäft, maſſiven 
Gebäuden, 34 Morg. Land, flott. 
Geſchäft, gute Lage, 31 Jahre in 
derſelben Hand, ſoll Altersweg. 
bei einer Anzahlung von 18. bis 
20000 Mark freihändig verkauft 
werden. Zwiſchenhändler verbot. 
F. Schmiſchke, Kaufmann, 
Reichwalde Opr. 


Schmiedegrundſtück 
neu, maſſiv, Hauptſtr., gr. Fabr.⸗ 
Stadt, iſt für 10000 Mt. b. 2500 
Mk. Anzahl. zu verk. Beſchäftige 
4 Geſellen. Jahresmiethe bringt 
310 Mark. Meldungen brieflich 
mit Aufſchr. Nr. 6649 a. d. Geſ. erb. 


Für ein oder zwei 
bemittelte junge Leute bietet ſich 
die ſeltene Gelegenheit, eines der 
älteſten u. bedeutendit. Dampf: 
Deſtillations⸗Geſchäfte, verb. 
mit Fruchtſaftpreſſerei, der Prov. 
Poſen, bedeut. Garnifonſtadt, im 

größten Aufblühen begriffen, mit 
1 Utenſilieu u. Apparaten zu 
übernehmen. Das ſehr flott geh. 
Geſchäft ſoll lediglich weg. Ueber⸗ 
laſtung des Beſ. durch größ. and. 
Liegenſchaften verkauft oder ver⸗ 
pachtet werden. Briefl. Meld. u. 
Nr. 2540 durch den Geſell. erbeten. 

Ein eingeführtes 
Brunnenbangeſchäft 
(lebh. Geſchäftsgeg.) weg. Todesf. 
u. günſt. Beding. z. verkauf. reſp. 
verpacht. Meld. 2 briefl. m. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 6948 d. d. Geſellig. erbet. 


85 ſchünes Grundſtücg 


Graudenzer Kr., ca. 190 Morg., 
durchweg Weiz.» u. Rübenboden, 
g. Gebäude u. g. Invent., iſt ſehr 
billig bei feſter Hypothek mit 
10—15000 Mk. Anz. zu kaufen d. 
C. Andres, Graudenz. 


Gutsverkauf. 


73961 Ein ca. 400 Morg. groß. 
Gut mit gut. Weizen u. Roggen⸗ 
boden, vompöſ. Gebäuden, nahe 
Stadt u. Bahn, feſte Hyv. iſt v. 
ſofort für den Preis v. 60000 Mk. 
zu verk. b. e. Anzahl. v. 10000 Mk. 
Gfl. Off. erb. W. W. pſtl. Crone a. B. 


Mein Grundilüd 


beſtehend aus einem maſſiven 
2ſtöckig. Wohnhaus, worin ſeit 
36 Jahren eine Kolonial⸗ und 
Schankwirthſchaft mit gutem Er⸗ 
folge betrieben worden iſt, nebſt 
maſſiv. Speicher und Stallungen, 
iſt wegen vorgerückten Alters des 
Beſitzers unter ſehr gänf g 
Beding. z. verkaufen. 7359 

H. Salinger, Garnſee Wr, 


[7432 


. = 7197] Mein Grundſtück, in wel⸗ 


ü Rt —— Avon 


9 brieflich mit Aufſch 


Z. A. Bukowski, 
Lautenburg Wpr 


Ein Grundſtück 


paſſend für Fleiſcher oder and 
Handwerker, mit 13 Morg. Land. 
voller Ernte und Inventar ver⸗ 
käuflich. A. Lehmann, [7391 
Kamiontken b. Marienwerder. 


Mahlmühle 


mit ſehr guter Waſſerkr.,3 Mahlg. 
1 Walzeuſt., 80 Morg. Länder. 


kompl. Inv., 1 
w. Todesf. 
ger. Anz. ſof. zu verk. Meld. u 
Nr. 6941 an den Geſellig. erbet. 


Ein Miplengrundü 


in ſchöner age, auch zur Anlage 
einer Ga ſtwirthſchaft geeignet, 
Erhtheilungshalber zu verkaufen. 
Näh. Ausk. durch Rechtsanwalt 
Nawrocki in Zoppot. 6792 
69511 Meine Holländ. Mithle, 
m. maſſ. Gebäuden, etwas Land. 
guter Kundſchaft, bin ich willens, 
krankheitsh. unter günſtigen Be⸗ 
dingung, zu verk. F. Doſt, Kgl. 
Boſchvol, Kreis Berent. 


Parzellirung 


der an der Stadt und Bahnhof 
Strasburg Weſtpr. gelegenen 
Herrſchaft 16199 


Karbowo. 


Die Parzellen, mit dazu ge 
börigen zweiſchnittigen Fluß 
wieſen werden freihändig oder zu 


Neutengütern 


verkauft und ſofort vermeſſen 
übergeben. Bodenve chältniſſe und 
Ankaufs - Bedingungen äfußerſt 
günſtige, wie koſtenloſe Anfuhr 
des ganzen Baunmaterials, letz⸗ 
teres zum größten Theil zu 
äußerſt mäßigen Preiſen in Kar⸗ 
bowo erhältlich, da Karbowe 
Schneidemühle, Forſten und zwei 
Ziegeleien beſitzt. Bis zum Auf⸗ 
dau der Gebäude koſtenloſe 
Wohnung. Winterbeſtellung und 
Ernte wird zugegeben. 


Bauerlaubniß 


auf Wohnhäuſer, Scheunen, Ställe 
wird gegeben. Weitere koſten⸗ 
loſe Auskunft ertheilt das 


Ansiedelungsbureau Karbowe 


bei Strasburg Weſtur. 


Schön.Bitt.-Futw. 


If. billig zu N Größe 
1530 Morg. inkl. 330 Morg. 
Wie. „ca. 450 Morg. gut 
beſt. Wald, mindeſt. 100,000 
Mark Werth, nur Landſch. Pr. 
250», Anz. 45 60,000 Mk. 6845 
C Pietrykowski, Thorn. 


Ein Grundſtück 

ca. 30 pr. Morg., in d. Stuhmer 
Niederung, m. g. Geb., 2ſchnitt. 
Wieſ., m. todt. u. leb. Invent. u. 
Ernte, iſt, and. Untern. halb., bill. 
zu verk. Preis 8500 Mk. Anz 
3—4000 Mk. Meld unt. P. P. 100 
poſtlag Rehhof. [7465 
Suche von Bank ein 


2 km v. Kreisſtadt, 


einer 
Gut zu kaufen, zu deſſen Ueber 
nahme 20—30000 Mark genügen. 
Gefl. Meldungen mit genauem 
Anſchlag und Angabe des äußerſt. 
reiſes unter briefl. Nr. 7208 an 
u erbeten. 
ig. herrſchaftl. Gut, 
1000 Morgen groß, unweit 
Stadt, Bahn u. Chauſſee b. gering 
Anzahl. zu kaufen geſucht. Meld. 
N 7 an die Exved. d. Geſ. 


7428] Paſſend für Gärtner e ein 
Grunphän. 17 Morgen groß, 
300 Mark Pacht, ii mit Beſtand 
für 100 Mk. von jogl. abautret. 
Meld. br. u. T. H. poſtl. Thorn. 


Kolonialw. u. Schaukgeſchäft 
in Mocker v. 1. Okt. zu verpcht. 
Näheres durch Schittenhelm, 
Thorn, Culmer Vorſtadt. [7429 


Pachtung 
ca. 360 Morgen, davon 180 
Morgen 2ſchnitt. Wieſen iſt mit 
vollem Inventar und Ernte ſehr 
günſtig für 8000 Mk. zu über- 
nehmen. Meldung. unt. Nr. 7277 
an den Geſell. u 
7142] Am 26. d. Mts., nachm. 
3 Ugr, ſollen die der Gemeinde 
Bobran Krs. Strasburg Wpr. 


gehörigen Seeen in ein. Ge⸗ 
e en von 35,71 ha im Ge⸗ 


chäftszimmer des Bemeindevor⸗ 
tehers auf 18 Jahre an den 
Meiſtbietenden verpachtet werd. 


9 geſucht, möglichſt 
Pachtung an Chauſſee u. 
Nähe größerer Stadt A. t 
Bevorzugt Provinzen Weſt⸗, 
Preußen und Poſen. Meldungen 
briefl. unter Nr. 7209 an den 
Geſelligen erbeten. 


Eine Eine Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande wird vom 1. 
Oktober zu pachten A Off. 

rift Nr. 73 
an den Geſelligen erbeten. 


für 60000 Mk. bei 


Doan 


Erſcheint 

und bei 
Inſertiot 
für alle € 


ungar 
Wilhe 
was | 
marjd 
Potsd 
ſtück; 
enerf 
überr 


